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Der Besuch in Chequers.
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4. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift«
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dendem Wert machen können. Später, wenn ernstliche VerHand-
lungen beginnen würden , würde man in Frankreich von der Ver-
schwörung von Chequers sprechen und Dr . Curtius und Henderson
auf diese Weise Hindernisse in den Weg legen.

Diese Deutung ist allzu pessimistisch. Daß die Franzosen viele
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5 ir fien<b welche greifbaren Ergebnisse mitgebracht werden.
etne r ü . "d" werden vermutlich darauf hinweisen, daß sie ja nur
H sie f -etet ®Iäufiigei sind. Aber es besteht doch die Hoffnung,
Itiindnj .̂ - ^ ie Schwierigkeit der inneren Läge Deutschlands . Per ».
Il>ndz ^ ?^^ ^n und sich bereit erklären werden , eine Aktion Deutsch-
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der Gesamtheit der Eläubigermächte zu unterstützen. In
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r. ?och nicht endgültig entschieden . Er rechnet vielleicht da-
können

R
~ m **' e Engländer hier einen wertvollen Fingerzeig geben

Wenfalls wäre es auch psychologisch falsch, wenn wir den
ffoben ^.

°n Chequers mit großen Erwartungen entgegensehen. Sie
'kpotat Quelle Bedeutung darin, daß damit offiziell das
i>ie ^

' °usproblem international zur Diskussion gestellt wird und
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" " 'gerstaaten hoffentlich einsehen, daß Deutschland keine Zeit
öum Warten hat.
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W ? ^ ^ ichskanzler und der Außenminister wollen für die Rück -
» ^ *if England nach Deutschland die „Europa " benutzen , die
l " n " blassen hat und in Southampton anlegen wird .
Haftet r- ^cr . .Europa " befindet sich aber der amerikanische Bot-
Jitauj ° ckett , der vor einigen Wochen Berlin zu einem längeren
^ -h«n^ " l° ss-n hatte . Dieser Urlaub war jedoch mit sehr wichtigen
frisch .^ ngen im Weißen Hause angefüllt , da Sackett über die

n^s oj _cheir, finanziellen und politischen Verhältnisse Deutsch-
», iu hatten hatte .
!, ' ila I)a ' te bekanntlich unmittelbar vor seiner Abreise nach

°1ber c 'ne Engere Unterhaltung mit dem Kanzler , der eine
Bedeutung beigelegt wurde . Da der Kanzler , der Außen-

"tb gen,
U

.
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^»z [e[ f, t
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Englische Kombinationen .

Lksyuers , der Landsitz des englischen Ministerpräsidenten unweit Londons .

Geheimnisse in die Begegnung von Chequers hineinmischen werden,
ist kein Grund , sie von vornherein als Fehler zu bezeichnen . In
Deutschland wird man ebensowenig wie in England bindende Ab - !
machunHen von dem Besuch erwarten . In den maßgebenden Kreisen 1

.^»nd
Ä " ) »n , 4 . Juni . (Eigener Drahtbericht

Premierminister Macdonald und
der .Badischen
Außensekretärfc R *>c r r *

Mich J ° n werden, wie wir erfahren , morgen nachmittag per-
o

k' tooto Reichskanzler und den Reichsaußenminister aus dem
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^ nhof in London begrüßen. Die vier Minister werden
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„

°lI parlamentarische Privatsekretär Hendersons, Professor' h»i^ e> und der Sekretär des Außenministeriums , Sleby , teil-

Presse fährt fort , über Chequers zu prophezeien, und
C ^ ute

lC0^on ' die Eassandra im englischen Blätterwald, gibt
^ »Evening Standard" der düsteren Betrachtung hin,
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'1 w ' W Brünings und Curtius ' ein schwerer Fehler sei.
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Un ^ i 0ei Mensch könne sich ein zweites Thoirq wünschen ,
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> bi e
^ "kcheinlich bie vielen unerfüllten Erwartungen gemeint

sc)
0 " die historische Begegnung zwischen Stresemann unb

*ü tr *eit geknüpft würben . Selbst wenn er ein Autokrat
Macdonald keine Versprechungen von irgendwie bin-

wurde eine solche Deutung von Anfang an stets und mit aller Deut«
lichkeit abgelehnt . Aber Chequers kann und wird , wie man vieler«
seits hofft, den Weg zu einer Fühlungnahme unter den beteiligten
Mächten mit dem Ziel einer neuen Reparationsionferenz ebnen.
Solche Ergebnisse wären unzweifelhaft als Gewinn zu buchen.

Im Hinblick auf die kommenden Beratungen erscheint die gest-
rige Rebe des italienischen Außenministers Granbi nicht ohne
Interesse. Sie beweist , daß die langwierigen Verhandlungen zwi -
ichen den drei europäischen Seemächten fortdauern . Sie lassen
nach hiesiger Auffassung, besonders auch in dem Deutschland be-
treffenden Teil , den Wunsch erkennen, den Franzofen entgegen -
zukommen , weil Paris auf bie letzte Note von England und
Italien noch nicht geantwortet hat . Frankreich behält seinen Trumpf
augenscheinlich noch . immer in ber Hanb , weil die europäischen Pro-
bleme noch nicht restlos in französischem Sinne geklärt sind.

Die vorsichtigen Amerikaner.
n>. Berlin , 4. Juni . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Der amerikanische Staatssekretär S t i m s o n . der Be-
rater des Präsidenten Homer in auswärtigen Angelegenheiten,
tritt in den nächsten Tagen eine Europafahrt an , die als Urlaubs-
reise aufgezogen ist. Herr Stimson hat aber angekündigt, daß er seine
Kollegen in den europäischen Hauptstädten aufsuchen will . Ange-
meldet ist sein Besuch in Berlin bisher noch nich! , auch durch den
Botschafter nicht vorbereitet . Man nimmt an amtlichen Stellen an,
daß vtimson stch etwa von Rom aus anmelden wird .

Herr Stimson scheint die Absicht zu haben , sich hauptsächlich für
eine Förderung der Abrüstung einzusetzen und hat den
Gedanken, daß er auch in eine Diskussion über die Kriegs -
schulden verwickelt werden könnte , der amerikanischen Presse ge»
aenüber abgelehnt . Das konnte er bei der Einstellung der amt -
lichen amerikanischen Politik wohl auch nicht gut anders . Aber
auch er wird sich wohl darüber im Klaren sein , baß bei dem engen
Zusammenhang zwischen Kriegsschulden und Abrüstung eine so
scharfe Trennung sich nicht durchführen lassen wird . Vor allem wird
nach Chequers vermutlich ganz Europa das Reparationsproblem
besprechen , so daß Herr Stimson bei den Unterhaltungen , die er
führt , einer Erörterung dieser brennendsten europäischen Frage nicht
aus dem Wege gehen kann.

Das rumänische Wahlergebnis .
— Bukarest, 4 . Juni . Die Regierung gibt jetzt das amtliche

Wahlergebnis bekannt. Es erhielten die Nationale Einheits -
liste 47 o . H . aller Stimmen und 2gg Sitze , Nationalzaranisten
15 v . H . unb 27 Sitze . Die übrigen Sitze verteilen sich wie folgt :
Georg Bratianu 11 , Averescu g , Lupisten 6 , Stere 5 , Sozialdemo¬
kraten 6 , Ungarn 9, Juden 4 . Kommunisten 4 . Letztere haben
namentlich in Weftcirabien stark zugenommen. Die Senatswahlen
am Donnerstag sind völlig unbeachtet vorübergegangen.

Einberufung des Reichstags?
Zunehmende Opposition der Millelpar !eien.

m . Berlin , 4. Juni . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
leitung .) Die nationalsozialistische Fraktion des
Reichstags hat nun ebenso wie vor einigen Tcvgen die Kommunisten
die Einberufung des Reichstages gefordert, unter Berufung Haupt -
sächlich auf die politischen Ausschreitungen der letzten Woche , aber
auch unter Hinweis auf die Notverordnung . Das ist zunächst
nur eine Demonstration . Aber es ist doch ganz unverkennbar , daß

die Möglichkeit einer Einberufung des Reichstags sehr stark
gewachsen

ist. Die Sitzung des Aeliestenrotes des Reichstages , die über das
Verlangen der Kommunisten auf Einberufung des Reichstages zu
entscheiden hat , ist für Mittwoch oder Donnerstag in Aussicht ge-
nommen. Wir haben bisher die Lage gehabt , daß für die Einberu -
fung die Nationalsozialisten , die Kommunisten und die Deutsch-
nationalen waren , mit zusammen 225 Stimmen , während alle ande-
ren Parteien dagegen waren . Die Sozialdemokraten haben
sich auf ihrem Parteitag eine starke Zurückhaltung auserlegt
und die letzte Entscheidung an die Fraktion verschoben . Selbst , wenn
sie bei der Stange bleiben und der Regierung weiterhin freie Hand
geben werden, ist damit noch nicht alles gewonnen. Die Bedenken
aus dem Lager der bürgerlichen Mitte gegen die Notverordnung
sind so stark , daß ernsthaft mit der Wahrscheinlichkeit einer parla-
mentarischen Opposition gerechnet werden muß . Das Landvolk
wird kaum mehr zu halten sein . Aber auch bei der W i r t s ch a f t s-
Partei und in der Deutschen Volkspartei vermehren sich
die Widerstände. Das letzte Wort liegt natürlich bei den Fraktio -
nen . Aber es kann schon heute kaum noch ein Zweifel daran sein ,
baß

die Mittelparteien die Verantwortung für die Notverordnung
ablehnen,

weil sie darin einen Bruch der bisherigen Linie des Kabinetts sehen
und an eine Lösung ber finanziellen Schwierigkeiten durch weiteres
Anziehen der Steuerschraube nicht glauben . Es ist keineswegs aus-
geschlossen, daß Volkspartei und Wirtschaftspartei jetzt einem Antrag
auf Einberufung des Reichstags zustimmen. Damit wäre im
Aeltestenrat eine Mehrheit geschaffen und wir würden uns auf
das Zusammentreten des Reichstags zwischen dem 15 . unb 20. Juni ,
bann aber auch auf eine Krise einstellen müssen . Denn wenn der
Reichstag selbst einmal beisammen ist , wird ein Antrag auf Auf-
Hebung der Notverordnung sehr wahrscheinlich eine Mehrheit finden
und , da das Kabinett sich dann auch von den Mittelparteien im
Stich gelassen sieht , zu einem Sturz der Regierung führen .

Slratzenunrnhen in Eisen.
TU . Essen , 4 . Juni . Der Polizeibericht meldet : In ber Nacht

zum Donnerstag kam es im Stadtteil Essen-West - Borbeck unb in
Segeroth zu planmäßigen Ausschreitungen komma -
n i st i s ch e r Elemente , die mehrfach einen stärkeren Einsatz
von Polizeikräften erforderlich machten . In der Nähe bes Republik-
Platzes . des Ehrenzeller -Platzes und der Feltenstraße wurde die Be-
amten auch aus den Häusern mit Steinen und Blumentöpfen be-

warfen . In ber Altenborferstraße stürzten die Demonstranten
einen A r b e i t s w a g e n der Straßenbahn um , der dort eine
Störung beseitigen wollte. Als die Feuerwehr erschien , wurde sie
mit Steinen beworfen.

Im Segeroth -Viertel wurden zahlreiche Straßenlaternen aus-
und aus Pflastersteinen eine Barrikade gebaut . In der

iosef - und Matthias-Straße wurde das Straßenpslaster aufgerissen
unb ein Drahtseil über bie Straße gespannt, um die Streifenwagen
der Schutzpolizei zu gefährden, was jedoch nicht gelang . Insgesamt
sind im Lause der Nacht 40 Personen festgenommen worden, von
denen 5 wegen Landfriedensbruch dem Richter vorgeführt wurden.

Auch in Mülheims , d. Ruhr kam es im Innern der
Stadt zu einem schweren Zusammenstoß zwischen einer Reihe von
Personen und der Polizei . Der Aufforderung eines Polizeibeamten
weiterzugeben, wurde keine Folge geleistet. Der Beamte bat daraus
einen vorübergehenden Kollegen um Unterstützung. Als dieser eben-
falls zum Weitergehen aufforderte , wurde er sofort von der Mengr
umzingelt , verprügelt und von hinten auf den Kopf gehauen, sodas
er zu Boden stürzte und blutende Verletzungen davontrug . Da;
Überfallkommando wurde herbeigerufen und es gelang, die Mena»
ause inanderzutreiben .

Der „Angriff" aus 4 Wochen verboten.
— Berlin . 4. Juni . Der Polizeipräsident teilt mit : „Die

Nationalsozialistische Tageszeitung „Der Angriff " wurde am Don
nerstag bis einschl. 4 . Juli 1931 verboten und zwar auf Grünt
der §§ 1 Abs. 1 Nr. 1 und 2 , § 12 Abs . 2 der Notverordnung der
Herrn Reichspräsidenten zur Bekämpfung politischer Ausschreitun
gen . Das genannte Blatt hat trotz der eingehenden amtlichen Dar -
legungen über das sog . F e m e b i l d erneut dem Polizeipräsidiuv .
Berlin eine Fälschung vorgeworfen. Weiterhin hat das Blatt ir
Besprechung der Vorgänge anläßlich der Enthüllung des sog . Schlag
eter -Denkmals zur Verprügelung Andersdenkender ausgefordsr»
Beide Gründe waren für das Verbot und seine Dauer maßgeblich .

"

Wels Parieioorstand der SPD.
★ Berlin , 5 . Juni . (Funkspruch .) Wie der „Vorwärts " meldet,

ergab die Wahl d,es P a r t e i v o r st a n d e s der SPD . durch den
Parteitag für Otto Wels die größte Stimmenzahl . Crifpien
und Hans Vogel erhielten die gleiche Stimmenzahl .

Der Kandidat der Opposition zum Parteivorsitzenden, der Reichs -
tagsabgeorbnete S ^ ydewitz erhielt 54 Stimmen, er ist nicht ge-
wählt .

Die Wahl der Beisitzer erfolgte durch den Vorschlag des Par -
teivorstandes . Die bisherigen Mitglieder wurden wiedergewählt.
Neu hinzugewählt wurden Breit scheid und L i t k e - Berlin.

Der Vorstand der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion tritt
zur Beratung der durch die neue Notverordnung geschaffenen
Lage, am kommenden Mittwoch zusammen. Die sozialdemokra»
tische Reichstagsfraktion ist für Fyeitag einberufen worden.
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Neue Grenzverlegung .
Französisches Militiirflugzeua bei Enkenbach gelandet.

TU. Kaiserslautern, 4 . Juni . Am Mittwoch nachmittag landete
in der Nähe von Enkenbach ein französisches Militärflugzeug, das
mit einem Sergeanten und einem Unteroffizier besetzt war . Die In-
sassen behaupteten , das ; sie angeblich in Dijon aufgestiegen sind , um
einen Schulslug nach Strasburg zu unternehmen . Sie hätten sich
dabei im Nebel verflogen und seien infolge eines Motordefekts zum
Landen gezwungen worden . Die beiden Flieger wurden v e r h a f -
r e t und ins Kaiserslauterner Gefängnis eingeliefert. Das Flug*
zeug hatte weder Waffen noch Photoapparutean Bord . Die zuftändi -
gen Stellen haben bereits die Ermittlungen aufgenommen .

Deutscher Protest .
* Berlin , 5. Juni , Die Nachprüfung der amtlichen Stellen hat !

ergeben , daß tatsächlich französische Marineflugzeuge die Nordsee¬
inseln Borkum und Norderney überflogen haben . Die
Flugzeuge befanden sich auf dem Wege von Kopenhagen nach den
Niederlanden , wohin sie Einflugerlaubnis hatten . Eine Ueberflie -
gungserlaubnis für die deutschen Inseln war jedoch nicht ein -
geholt worden . Der deutsche Botschafter in Paris ist angewiesen
worden , scharfen Protest ivgen die Ueberfliegung einzulegen .

Paris weih von nichts .
TU. Pari» , 4 . Juni . (Funkspruch.) Noch am Donnerstag abend

erklärte man an amtlicher Stelle in Paris, von einem Uek^rflie-
gung der deutschen Nordseeinseln durch französische Flugzeuge nichts
zu wissen. Usber den Vorgang lägen der Regierung nur deutsche
Zeitungsnachrichten vor . Es ist unmöglich , von den amtlichen Stellen
eine bindende Erklärung zu erhalten , ob sich französische Wafserfluz -
zeuge tatsächlich über der Nordsee befunden haben . Da die Regie-
rung selbstverständlich von solchen Unternehmungen Kenntnis haben
muß. wäre sie in der Lage , eine Falschmeldung sofort zu demen¬
tieren .

Verkehrsriickaana bei der Reichsbahn.
* Berlin , 4 . Juni . (Funkfpruch) . Nach dem Bericht der Reichs -

bahngefellschaft über die Lage der Reichsbahn im April 1931 prägte
sich der Tiefstand der deutschen Wirtschaft im Güter -
verlehr deutlich aus. Der Vertehrsrückgang im April gegenüber
April des VorMres betrug 14 v . H . gegenüber April 1929 sogar26.5 v . H ., und April 1928 22 8 v . H . Selbst die jahreszeitliche Ve-
lebunH, durch die im Frühjahr steigenden Absätze von Baustoffen ,Kartoffeln, Saatgut usw . wurde durch den Rückgang in der Veför -
derung von Kohlen wieder ausgeglichen .Im Personenverkehr brachte das Osterfest eine vorüber -
gehende Belebung. Infolge der ungünstigen Witterungsverhältnisseund des zunehmenden Omnibus - und Kraftwagenver -
kehrs hielt sich der Verkehr nur auf geringer Höhe. Im übrigenwar der Eesamtreiseverkehr entsprechend der schlechten Wirtschaft ?-
läge ruhig.

Die Betriebseinnahmen stellten sich im April auf 326 440 000RM ., die Ausgaben der Betriebsrechnung insgesamt auf 343005 000RM . Die Gesamteinnahmeausfälle feit Beginn des Ge¬
schäftsjahres 1931 erhöben sich gegenüber 1930 auf 227,1 Million
Reichsmark . — Der Personalbestand betrug April zusammen 631320
Plätze .

Aussein von Kedschas gestorben .
TU. London . 4 . Juni . Wie aus Jerusalem gemeldet wird , istder ehemalige König von Hedschas. H u s s e i n . am Donnerstag früh

gestorben.
König Hussein ist der Vater des Königs Feisal vom Irak unddes Emirs Abdullah von Transjordanien. Er wurde 1856 in Kon -

stantinopel geboren und kam 1884 nach Mekka , wo er seinesVaters Brüdern, die das Emirat von Mekka innehatten, als Gehilfe
zur Seite stand. Im Jahre 1908 wurde er Emir von Mekka. Als
solcher war er ein scharfer Gegner der Jungtürken und wurde nachund nach Führer der arabischen Unabhängigkeitsbewegung. ImBunde mit England erklärte er 1916 die Unabhängigkeit des Hed -
s ch a s von der Türkei . Obwohl er 1919 Mitunlerzeichner des
Versailler Vertrages war. protestierte er gegen die AbtrennungSyriens . Palästinas . Transjordaniens und des Jrak -Gebietes von
seinem Herrschaftsgebiet . Im Jahre 1924 wurde er von den Waha -
biten unter Jbn Saud gestürzt und mußte abdanken. Seitdem wohnteer in Eypern .

Kelden unseres Jahrhunderls .
Eine aktuelle Betrachtung.

Von
ttsn » Claus.

Ein kleiner , unscheinbarer Herr , der mehr als 50 Jahre langkeinen Wert darauf gelegt hatte , in der Welt etwas Aeußeres vor-
zustellen , erhebt sich 16 000 Meter hoch in die Stratosphäre, kommt
wohlbehalten wiedet unten an — und kann es Zu seinem großenBedauern nicht verhindern , daß die Welt tagelang von ihm spricht .Dieser Mann hat sich nicht in eine phantastische Gefahr begeben , um
die Aufmerkfamkeit der Welt auf sich zu lenken — er ist in die
Stratosphäre gestiegen , um unter Einsatz des eigenen Lebens der
wissenschaftlichen Forschung zu dienen .

Seltsame Verkettung der Ereignisse . . Wenige Tage vor der
Landung des Professors Piccard erhielten wir die Nachricht, daß
Professor Wegener , der Leiter der deutschen Grönland -Expedition,im ewigen Eis umgekommen sei . Um der Expedition willen hatte■er, wie man in der Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft betont ,ein unerhörtes Wagnis unternommen : während der Arktis -Forscheres im allgemeinen schon im Oktober nicht mehr wagt, den Weg überdas Inlandeis von Grönland zu nehmen , hat Wegener logar im
November die gefährliche Route über das Inlandeis Grönlands nachder Weststation eingeschlagen . Er erwartete von diesem Unter -
nehmen besondere wissenschaftliche Ergebnisse . Er hat den Forschungs -
drang mit seinem Leben bezahlen müssen.Das Wagnis , die Tat dieser beiden Männer, erhellt ein Bild , wiees größer , edler und menschlicher kaum gedacht werden kann. Esrollt sich hier ein Kapitel der Kulturgeschichte unseres Jahrhunderts
auf . in dem es nicht nur spannende Höhepunkte und Zeichnungen
großer Persönlichkeiten gibt , sondern das als Ganzes ein Bekennt -
nis der Kuturidee unserer Zeit ist , das Streben nach menschlicher
Forschung, menschlicher Entwicklung .

Im Alltag haben wir nur allzuselten Gelegenheit, die Blicke von
dem normalen Verlauf der Dinge abzulenken und jene Gebiete des
Lebens zu betrachten , die dem Alltag zwar fernliegen, die aber dochdem Leben den Impuls und der Zeit die Kulturwee geben . Wir
wissen wenig von den Männern und den Zielen, die der Wissenschaft -
lichen Pionierarbeit ihren Stempel aufdrücken. Und so ist uns auchim Grunde genommen das eigentliche Gesicht der Forschung wie der
Forscher fremd . Es ist das Sch .cksal der Forscher, denjenigen , um
deretwillen sie die Pionierarbeit leisten , fremd zu bleiben .

★
Was wissen wir davon , die wir unseren gleichmäßigen Trott

gehen , Höhen und Tiefen durchschreiten, daß ganz vorn irgendwo,unsichtbar unserem Auge , Menschen Tag für Tag ihr Leben einsetzen,um unserem Weg eine neue , bessere Richtung zu geben ? So schwer
ist es, von dem Kampf und dem Sch .cksal dieser Pioniere ein über-
sichtliches Bild zu erhalten.

„Es ist ein ganzes Heer von Wissenschaftlern , das sich mit seinem
Leben für den ^ onlchr .tt einsetzt" , sagt mir einer der führenden
Männer der Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft- „ Es gibt
nur ganz wenige schöpferische Untersuchungen wissenschaftlicher Art ,die cchne Gefahr für das eigene Leben durchgeführt werden können.
Auch heute wissen die Forscher oft , daß sie sich bei ihrer Arbeit :n
Gefahr begeben und daß die Wahrscheinlichkeitgegen ein Ueberstehen

Die Fronleichnamsprozession in München .
TU . München , 4 . Juni . Unter gewaltiger Anteilnahme der ge-

samten Bevölkerung ging heute in München mit dem üblichen groß-
artigen Gepräge di « große Fronleichnamsprozession vor sich . Das
Allerheiligste wurde vom Kardinal Faulhaber selbst unter dem
Thronhimmel getragen. Unmittelbar hinter dem Allerheiligsten
schritten Ministerpräsident Dr . Held und Landtagspräsident
Stanz , dann die übrigen Minister und Staatssekretäre, die Spitzen
der Reichs - und Landesbehörden Mitglieder des Reichstages und
Landtages, die hohen Offiziere der Reichswehr und Landespolizei,
der Stadtrat usw . Zum erstenmal wurden die vier Evangelien durch
in den Straßen angebrachten Lautsprecher übertragen . Gegen
11 Uhr traf die Spitze der Prozession wieder in der Frauenkirche
ein . Reichswehr und Landespolizei hatten zu Ehren der Prozession
die Spalierbildung übernommen .

„Mülheimer Gottesfracht".
TU. Köln, 4 . Juni . Die Mülheimer Gottesfracht , die Jahr-

hunderte alte Rheinprozession , konnte auch in diesem Jahre mit
althergebrachtem festlichen Gepräge begangen werden . Böllerschüsse
verkündeten den Anfang der F?ii?r . Als das Sakramentsschiff
von der Werft an der Clemenskirche abstieß, setzten sich viele Be-
gleitboote mit wehenden Fahnen in Belegung. Unzählige kleine
Kähne umschwärmten das Hauptschiff, während die Schiffe von der
San Sebastian-Schützenbrüderschaft Salut schössen. Das bunte Bild
auf dem Rhein wurde noch belebt durch «ine große Zahl Ruder - ,
Paddel- und Segelboote.

Drei Bergleute verschüttet.
= Duisburg Hamborn , 4 . Juni . Auf der dritten Sohle des

Bergwerkes Lohberg der Vereinigten Stahlwerke Bergbaugruppe

Hamborn ereignete sich am Donnerstag vormittag kurz
e ndigung der Nachtschicht ein schweres E i n stu rz u n g lu a ^
niedergehende Gesteinsmassen wurden drei Bergleute verschuli -
nach längeren Bergungsarbeiten konnte der eine mit schwer- j
letzungen gxborgen werden . Die beiden anderen Bergleu « j,
man erst nach dem Wegräumen größerer Gesteinsmassen als
ch e n vor.

Das Kaager Verfahren beginnt»
Die Derlreler Deutschlands und Oesterreichs'

^
■K Berlin , 4 . Äuni. Wie die TU. erfährt , hat der

Gerichtshof , der vom Völkerbundsrat bekanntlich um ein
j ^n

gutachten über den Plan einer deutsch -österreichischen Zoliu > ,
ersucht worden ist , inzwischen den beteiligten Regierungen, ° *w «
auch der deutschen Regierung, seinen Beschluß über die » » .e1i
rung des Verfahrens mitgeteilt. Darnach können die . .«jung
bis zum 1 . Juli d . I . dem Gerichtshof eine schriftliche ? a '<.ent>ert
ihres Standpunktes einreichen . Nach Austausch der elMx einj
Schriftsätze soll dann in der zweiten Hälfte des Monats
öffentliche Sitzung des Gerichtshofes stattfinden , in der die o ^
ten Regierungen durch ihce Vertreter nochmals zu Wort: r

,tit
Der Gerichtshof wird sein Gutachten daraufhin vorausnÄ" w
Laufe des Monats August verkünden . .

Zum Vertreter der deutschen Regierung vor dem
i st der Universitätsprofessor Dr . Viktor Bruns , Direkt jn
Instituts für ausländisches öffentliches Recht nnd VölkerreV
Verlin bestellt worden . Zum österreichischen Vertre ^
Universitätsprofessor Dr. Erich Kaufmann in Bonn
worden , der bereits wiederholt mit Erfolg vor dem Haager
gerichtshof plaidiert hat .

Do X" in Brasilien.
Bei Pernambueo gelandet.

Nach einem bei dem Biiro der Dornierwerke eingegange -
nen Telegramm ist das DornierflugSoot „Do X" heute (Frei¬
tag ) früh 3 .12 Uhr mitteleuropäischer Zeit nach glänzendem
Flug bei Fernando Noronha , zirka 500 Kilometer nördlich von
Pernambueo (Brasilien ) glatt gewassert .

Ueber den Flugnerlauf ist bis jetzt folgendes bekannt :
Wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird, hat der englische

Dampfer „Arlanza" einen Funkspruch von der „Do X" aufgefangen,
der di« Standortangabe 10 Grad Nord , 22 Grad West enthält. Eine
ähnliche Meldung fing der Dampfer „Massilia" auf. In dieser
Meldung wird gleichzeitig erwähnt, daß der Flug befriedigend
verlaufe.

Nach einer Meldung von der der brasilianischen Küste vor -
gelagerten Insel Fernando Noronha näherte sich die „Do X"
der südamerikanischen Küste mit einer mittleren Stundengeschwindig »
feit von 160 Meilen .

Porto Praia au fden Kap Verdifchen Inseln hatte um 23.20
MEZ . Radioverbindung mit der „Do. X". Dabei wurde mitgeteilt,
daß der Flug zur vollsten Zufriedenheit verläuft.

Absähet des „Nautilus".
— Newqork , 5. Juni . (Funkspruch .) Wie aus Prince -

town lMassachussetts) gemeldet wird, tritt das Unterseeboot „Nau-
tiluo" mit Hubert Miltins heute ( Freitag) , um 4 Uhr , MEZ.
die Fahrt nach London an.

Piccard und Kipfer in Brüssel.
— Brüssel , 4 . Juni . (Funkspruch.) Professor Piccard und Dr.

Kipfer sind heute abend in Brüssel eingetroffen. Schon unterwegs
hatte Frau Piccard mit drei Kindern im Zuge Platz genommen .
Auf dem Nordbahnhof wurde Piccard durch den Kronprinzen , durch
die Minister Petitjean und Lippens, sowie die Spitzen der Zivil -
und Militärbehörden feierlich empfangen . Ene große Men-

ei"<
schenmenge, darunter vele Studenten, hatte sich zum EmMna ^ ,
gefunden . Piccard und Kipfer wurden von Studenten auf die «' ^
tern gehoben und bis in ihre Autos getragen . In der Unive
fand ein Empfang der beiden kühnen Forscher statt.

Picosrck am Mikrophon
des Münchener Senders , der seinen Vortrag über den ~ .j^ n
sphärenflug auf alle Sender der Erde übertrug . — ^

Straf'
ne

Professor Piccard sein Assistent Dr . Ki P f e r , rechts lutea
Dr . v . Böckmann .

der Gefahr spricht . Trotzen, gibt es keinen ernsthaften Forscher, der
sich durch solche Gefahr iWalten ließe . Glauben Sie, datz wir heute
flicaen könnten , wenn sich nicht die ersten Pioniere der Luftfahrt
in sichere Todesnähe begeben hätten ? Glauben Sie, daß die Tuber -
Mose - und Pockenoekämpfung soweit vorgeschritten wäre, wenn nicht
Forscher wie Robert Koch und Pettenkofer sich selbst infiziert hätten ,
um die » och unsichere Wirkung des Heilserums an sich selbst zu
erproben ? Tag für Tag setzen sich die Forscher auf dem Gebiete
der Röntgeneologie der Gefahr schwerster Gesundheitsichädigung aus.
Man lernt kaum ihre Namen kennen. So ist es mir selbst z . B . nur
durch einen Zufall bekannt geworden , daß erst in jüngster Zeit der
Reichstagsabgeordnete Dr . Dessauer im Verlaufe feiner Röntgen-
forschungen schwere Verbrennungen erlitten hat . Die Forscher halten
diese Opfer für etwas Selbstverständliches . Kommt der eine in der
Gefahr um , lo tritt der nächste an seine Stelle . Die Wissenschaft ver-
langt für diese Opfer nur eines : daß die Öffentlichkeit sich ihrer
Arbeit gegenüber opferwilliger zeigt , als es zur Zeit geschieht."

*
Kilometerlange Strecken konnten in fruchtbarsten Gebieten

Australiens viele Jahrzehnte lang nicht kultiviert werden , weil es
nicht gelang, des dichten, wildgewachsenen Kakteengestrüpps Herr zu
werden . Mehrere Forscher, darunter auch ein Deutscher, haben vor
kurzer Zeit die Bewältigung dieser Ausgabe übernommen . Sie brach -
ten aus Amerika 2700 Maden eines Wurmes, der sich außerordent -
lich rasch vermehrt und vor allem Kakteen vernichtet . Diese Maden
wurden im Laboratorium gezüchtet, und nach wenigen Monaten
begann der Feldzug gegen den Kakteenurwald : Neun Millionen
Würmer , im Laboratorium geboren , wurden ausgesetzt und töteten
nach kurzer Zeit auf kilometerweiten Strecken alle Kakteen ab.
Jetzt kam aber erst die Hauptaufgabe: die Fäulnis und die ent -
stehende Fieberatmosphäre zu beseitigen . Dabei fanden zwei
Forscher den Tod . . .

Professor Max Schmidt vom Völkerkunde- Museum Berlin , hält
sich gegenwärtig in Zentral-Brasilien auf . Seit Wochen hat niemand
etwas von ihm gehört . Er beschäftigt sich mit völkerkundlichen
Studien und besucht in den Urwäldern bisher unbekannte Indianer -
stamme , die noch niemals mit Weißen in Berührung gekommen sind .
In noch größerer Gefahr befindet sich der Münchener Professor
Krieg , der im Gran Chaco von Paraguay ebenfalls wilde Indianer-
stamme aufsucht. Man sagt , daß Weiße nur selten lebend diese
Gegend des Gran Chaco verlassen haben .

★
Wilhelm Filchner hat schon wieder neue Asien -Pläne . Und doch

ist es erst kurze Zeit her , daß er sich , bar aller Mittel , zwei Jahre
lang im Gebiet des Himalaya durchgehungert hat . um mit zähester
Energie seine Forschungen fortzusetzen. Sven 5edin zieht es wieder
nach China , nach dem großen Vlutschauplatz der Welt , dessen
Inneres auch der neugierigste europäische Reporter nicht zu bereisen
wagte, und das er . Hedin , um der Wissenschaft willen jahrelang
kreuz und quer durchstreift hat . Und es beginnt sich wieder eine
neue Expedition zum Himalaya zu rüsten, die den Spuren der
deutschen Pamir -Expedition folgen will , um die photographischen
Ausnahmen , die in 5—6000 Meter Höhe , zwischen Felsspalten in
Seilen hängend , gemacht wurden , zu ergänzen .

★
Wilkins wird, in Begleitung eines Deutschen, im U -Boot den

Pol zu erreichen suchen . Ist diese Fahrt vielleicht ein geringeres
Wagnis als jener Versuch Hudsons im Lahre 1610, in einer

80-Tonnen -Barke über den Pol Japan zu erreichen? ,
®

Raketenflüge , die in absehbarer Zeit von Deutschen untern ^ ig
werden , von anderem Geist getragen ? Mit einer verhaltw»
sehr primitiven Ausrüstung sind mehrere deutsche wissen!»?
Expeditionen , die eine unter Führung Hans Schomburgrs ,
wieder nach Afrika gegangen , um unerforschte Gebiete und jj.pt»
stamme kennen zu lernen . Es fehlten die Mittel , um o'e
dition genügend sicher auszustatten . Aber der Forscher gê A(jn1'e
in die Gefahr , ins Ungewisse , ehe er zu Haus bleibt und v>
ruhen läßt . P

Man brauchte viel Raum, um von all den
sprechen , die in Seuchenherden , in der Rachbarschaft von gei ^ j utt®
Explosivstoffen , in verlassenen Gegenden usw . der Mens«? #
dem Fortschritt dienen . Vielleicht genügt diese Skizzierui • zil
einen Begriff von dem Gesicht und dem Schicksal dieser
geben , die Träger der Wissenschaft sind . . za^'

Jede Zeit sucht sich ihre Heldengestalten . Das zwanziai
hundert hat sich als besten Tnv des schöpferischen Men!«
Pionier der Wissenschaft erwählt.

Karlsruher Konzerte :

Klavierabend Franz Kothe. ciff
Neben den großen Choraufführungen gibt der B achei ".

8
Karlsruhe für seine Mitglieder und Freunde alljahr
Anzahl Konzerte , die in einem intimeren Rahmen juW
strebenden Künstlern die Möglichkeit geben , sich einer v
vorzustellen , die von vornherein ihren Darbietungen das 1

n (,tifl0.''
Interesse und das nötige musikalische Verständnis entgegc J |jn i
Bei diesen Abenden ist es nun besonders begrüßenswert "

ßflnstl
'

bar anzuerkennen , daß der Vachverein junge Karlsruher
berücksichtigt ¥[

Franz Holtze , der aus der Badischen Hochschule für
vorgegangen ist und auch eine zeitlang Schüler des -p jui'»
Edwin Fischer-Berlin war , hal sich in den leiten S*")1 '.
solistische Mitwirkungen und durch einige eigene Kl ? " sueials ein reich begabter , weiterhin entwicklungsfähiger ^

^«„.u
gestellt , der sich die Aufmerkfamkeit weitester Kreise erwo ^^j^e
In seinem Spiel beachtete man zunächst neben der frühen >

n 8"
Fertigkeit und der Gepflegtheit eines reich gestuften . »
schlage ? das Aufschäumen eines lebhaften , impulsiven
tes , das gerne die Zügel schießen ließ und frisch drauflosm
bei einer starken Einfühlsamkeit . Man gewann das 5 n'®
jungen frischen Musikers dem das virtuose Können dura?' jjcfi .
Selbstzweck war , sondern der immer und überall
Ausdruck suchte und ihn oft überraschend fand . Sein K) u
ließ erkennen, daß er fleißig weitergearbeitet und zu eine j,n
Ueberschau in der Gestaltung gekommen ist . Er spielte " JP jt
Partita von Johann Sebastian Bach die L - Dur -Sonate! v in
gang Amadeus Mozart, die ^s- Dur -Sonaie von Beetyo
ihren prächtigen Variationen und dem groß empfundenen. eIn
marsch und zum Schluß die Klavierballade von Franz P? ' 11
- k IT WMWM tn Au

unmitt
formt «

WWW, , , , P _ rz .
bezeugungen geehrt . Er konnte mit einer Dreingabe sein
erweitern.

mar «̂> uno zum « miug me niavieroauaoe von yiaiu ,cjgt
seiner frühen Werke, das einen wunderschönen Aufbau
neben einem Reichtum im Musikalischen eine unmittelbare ,
erreicht. Franz Holtze wurde für diese klar geformten uno
schön und warm ausgewogenen Darbietungen mit herzl «?«



256 . Seite Z. Vabtfche Presse f ssrellaq - 'Ausqave Freitag , bctt 5. Zuni 1931.

Die Legten am Feinde /
<> U entnehmen d«s folsende Kapitel dem bei der Union Deutsche
N ?>at»esellicha,st in Stutt « >ut erichienencn Buch nun Kurt Seile

ü„iL ?Mmn ;uiwäwi "
, da« IN kleineren UNS größeren SU« eu »er

v".?.Me » dcn Art titti amchauticheS Bild vom K>eien und Le ^en des
" llchen grontioldaten aibt .

; (jn^ 5 Grenadiere Rose und Wappnitz waren die Letten am Heinde.

0£ .kl«
. Marne , die man erst vor vier Tagen unter so schweren

Überschritten hatte . Weshalb es geschah. wußten die beiden

es

^ VVV| t MIIV WM4UI VIV Will ( JHIIWV ,

ii(,Cj
'! .U"Ĵ ihre Kompanie , längst das Bataillon abgerückt , wieder

^Pfetn
nicht Cr* *- *V.v »yv»». . -v̂ > n - l—/*••/» -"" II»- ' » "*• "-

^a*ten auch nicht danach gefragt . Wcr hätte ihnen auch
""ebel ? -rt ^ebcn sollen ? Etwa der Gruppenführer oder der Feld-

' ■ Nicht einmal der Leutnant wußte ja . worum es ging . So-
9)„. lasten sich allerdings Rose und Wappnitz, da » dieser plötzliche

•£• Zum Rückzug sicherlich einen Zweck habe. «

ivu» • ? ' (;ien zu verschleiern, hatte die Führung angeordnet . . .
kosten

^ ^ dcm Regimentsabschnitt eine schwache Besetzung — wenige
tao-n

" ^ ein' fle leichte Maschinengewehre — bis in die Vormit -
d»nn

1018 verbleiben . Griff der Gegner an ,
if)tc „

® Qt sie wahrscheinlich verloren , wurde überrannt , wenn auch
driin ,

®e' fun fl lautete , sie solle sich „langsam vom Feinde zurück-
" fteit lassen" .

|0 m^ le nächsten Posten ständen etwa zweihundert Meter entfernt .
tCn t

? r es Rose und Wappnitz gesagt worden . Hin und wieder hör-
und links Schießen , das war beruhigend. Angst

Ohr ?
beiden sicher nicht . Sie hatten scharfe Augen und gute

d Und waren sichere Schützen . Ihre Nerven hatten noch nicht
tolbe ^ r' efl gelitten . Allerdings waren sie auch erst seit einem

Jahr im Felde , beide kaum achtzehn Jahre alt . und stammten
ichcn aus dem Preußischen, jenseits dcr Weichsel , wo die Men-

AZeit ^ " ' cht !° verbraucht sind wie in den großen Städten des
' eitip

5' Was ihnen ein wenig Kopfzerbrechen machte , war . das ?

tälniH einc ^ ^>r hatte und daß sie ohne Karte waren . Der im Ad -
u gelassene Offizier wollte allerdings als Zeichen für den allge-

toijffc Nückzug der Nachhut eine grüne Leuchtkugel abschieben :
'«Nni überhaupt gegen die Sonne sehen können ? Ungefähr
®rii <f r

man C5 W> auch so ausrechnen, wie spät es war . Vis zum
ebk» ^eg kannte man außerdem den Weg. später mutzte man sich

u zurechtfragen .
^ langsam wurde es hell . Wie ruhig war doch diese Nacht ge -

Bald würde sicherlich die französische Artillerie , wie sie es
ütftp Varennes unter Feucr nehmen, dann wurde es ungemüt-

da l' '* ®ie Morgenstunden waren immer die unangenehmsten. Brach
ein*, « .c,n Zweig ? Beide sahen aufmerksam in der Richtung auf
sick

"
. ^ inen. gar nicht weit von ihnen stehenden Busch. Es regte

> nichts. Drüben stieg eine Leuchtkugel empor. Die Franzosen
noch in ihren Gräben . Rose kramte in seinem Tornister

^ a !> etwas Hartspiritus heraus , um zwei Trinkbecher mit
bn „ü e aufzuwärmen. Von einem Kommißbrot schnitt er einige
» C' J . <; t , « KuVt MtMArn l>Hl?*
rtf,

mettbt(fc Scheiben ab und bestrich sie mit einem bräunlich aus -

Kernt Fett . . .Hast du Hunger ?" fragte er Wappnitz, der eben sein
^

® ent abgeschossen hatte . Dann aßen die beiden und tranken ihren
immer dabei beobachtend . Von den Nebenposten war nichts

' °hen , sie hatten sich gut getarnt . „Mensch , das wird heute hei 'tz.

und dreißig Kilometer tippeln !" meinte jetzt Wappnitz, indem er noch
ein Stück Wurst aus seinem Brotbeutel herausholte . „Wir können
uns Zeit lassen , das ist eine feige Bande gegenüber !" erwiderte der
andere . „Schlaf jetzt ein wenig , die letzten zwei Stunden nimmst
du dann !"

Das feindliche Artillerieseuer war wieder recht lebhaft . Der
Gegner schien es gar nicht zu merken , daß nur wenige deutsche Bat -
terien antworteten . Ueberraschend begann jetzt ein französisches
Maschinengewehr von der Höhe gegenüber den Dorfrand abzustreuen.
Die Garbe lag so . datz Wappnitz Deckung nehmen mutzte . Als er
wieder hinaussah , beobachtete er keine hundert Meter entfernt eine
feindliche Patrouille . Er ritz Rose am Arm . Dieser sprang sofort
hoch , und beide schössen ganz ruhig auf die sich vorsichtig nähernden
Franzosen . Die Patrouille lief auseinander .

Kurz darauf zerstörte eine französische Batterie das kleine weiße
Haus , vor dem sich das deutsche Schützenloch befand. Jetzt hieß es
wirklich aufpassen , sagten sich die beiden, denen in ihrer guten
Deckung nichts geschehen war . Rose spähte nach links , ob die grüne
Leuchtkugel noch nicht ausstiege . Die Sonne blendete. Würde man
ungesehen davonkommen? Vorsichtig blickten sie sich um : möglichst
schnell an dem Haus , auf das tie Artillerie geschossen hatte , vorbei
und gleich über die Straße auf den Kartoffelacker und weiter in der
kleinen Senke bis zum Bahndamm !

Der Nebenposten scheint die Stellung zu räumen . Man beob -
achtet wie ein Mann zurückläuft. „Es ist Zeit !" meint Wavpnitz.
Beide haben schon ihre Tornister umgehängt und die Stahlhelme
aufgesetzt . Um den Hals tragen sie die langen Patronengurte . Sie
sind schwer beladen . Rose schiebt sich vorsichtig nach rückwärts und
läuft in gebückter Haltung quer über die Strafte , d ^ nn an dieser ent-
lang und wie verabredet auf das Kartoffelfeld . Hier wirft er sich
hin und wartet , das Gewehr im Arm . auf Wappnitz. der gleich
darauf dasselbe tut . aber noch ein Stück weiter als sein Kamerad
läuft .

Wieder schießen die Franzosen auf das kleine weiße Haus vorn
an der Straße . Weiter zurück ! Aufgerichtet gehen die beiden Grena -
biete nebeneinander an einem Kornfelde entlang : sie haben hier
gute Deckung „gegen Sicht" , wie der Soldat sagt , wenn er sich vor
einer Beobachtung durch den Feind sicher weiß. Vorn knattert ein
deutsches Maschinengewehr. Hat der Leutnant die grüne Leuchtkugel
noch nicht abgeschossen? Es muß so wcit sein , denn auch dort hinten
läuft jemand zurück — der Infanterist kann sich auf seinen Instinkt
verlassen.

Der Franzose muß aufmerksam werden, wenn die Deutschen den
Bahndamm am hellen Tage überschreiten. Hoch am Himmel stehen
die feindlichen Fesselballons. Zehn oder fünfzehn sind von dem klei-
nen Steg aus , der letzten Brücke über die Marne , zu sehen . Aller«
dings hat man den Gegner geschickt getäuscht , indem man breite
Strohmatten an Stelle der im Morgengrauen zerstörten Brücken ge-
spannt hat .

Ein feindliches Fliegergeschwader kommt von Chüteau Thierry .
Gleich ist es über Varennes . Es wirft die neuen Kettenbomben ab,
schon folgen die Knalle zahlreicher Einschlüge auseinander . Ein Be-
obachtungsflugzeug benutzt die gute Gelegenheit, über den alten
deutschen Stellungen tief hinabzugehen, sicherlich um photographische
Aufnahmen zu machen . Rose und Wappnitz liegen auf der Erde und
warten darauf , daß es verschwindet . In schnellen Sprüngen gelan-
gen sie dann über den Bahndamm . Jenseits sammelt schon der Leut-
nant die kleine Truppe . Ein Maschinengewehr mit einigen Schützen
bleibt noch als Deckung zurück, bis die andern die Marne überschrit-
ten haben. Als letzte gehen Rose und Wappnitz über den schwanken-
den Steg . Wie es ihnen befohlen ist, schlagen sie Brett für Brett
mit ihren Seitengewehren los und werfen sie in die Marne , die
unter ihren Füßen schnell dahintreibt .

Drüben blicken sie sich noch einmal um . „Da hinten . Emil !"

Wappnitz zeigt mit der Hand auf Varennes . Sie sehen über das in
heller Sonne liegende weite orüne Tal . über dem die Granaten der
Artillerie in kleinen weißen Wölkchen zerplatzen. Sie fragen nicht ,
warum sie jetzt wieder am andern Ufer des Flusses stehen . Sie sind
froh , daß sie mit heiler Haut davongekommen sind Nun werden die
Gewehre um den Hals gehängt , und die fjnnbc fassen an die Riemen
der schweren Tornister In glühender Julisanne heißt es jetzt mar -
schieren , bis man das Regiment wieder erreicht hat .

Kleine Geschichten
ans dem Leben.

Die verlieble Köchin.
k . Wien.

Die biedere Köchin Martha B ., die für ihre Herrschaft aus-
gezeichnete Mehrpreisen zuzubereiten wußte , verwandelte sich eines
Tages — es war vor vielen Jahren — in einer auffallenden Weise .
Ursache? Bei ihrer Freund -n hatte sie einen jungen Mann kennen
gelernt und dann nie wiedergesehen. Doch in den vielen Iahren
erhielt sie von ihm immer wieder liebcsdurchgliihte Briefe . Er war
stets fern , er konnte nie kommen , war „ beruflich verhindere"

. D ' eie
Liebe auf Entfernung — „sie konnten zusammen nicht kommen , das

AZie ich Aeapel sah / Von

Irmgard Gulmann
lnm >

e kraue Wolkenmasse hatte sich über dem Meeresspiegel zu-
^ Angezogen. Der große Dampfer näherte sich dem Golf von
"tut? un !) alles blickte voller Erwartung nach dem Horizont. Jetzt
Ui k

bald Italiens Zaubergarten auftauchen. Wär es klar ge-
Q̂eiii ^° tte man vielleicht schon ganz in der Ferne den Gipfel des
toji 8

® gesehen, aber nun lag alles grau in grau , als führe man
^illtagsgedanken in irgendeine belanglose Landschaft hinein,

vorn kleine graubärtige Herr stand schon seit einer Stunde da
sch-

°n Deck und suchte mit seinem Fernrohr die Gegend ab . Er
«uftn I 5 garnicht mehr erwarten zu können , bis die ersten Berge
Zix Achten. „Er fährt gewiß zum ersten Mal in seinem Leben nach
tont ? i '

"
Musterten sich zwei gewiegte Reiseroutiniers zu. „D nein" ,

bliki » graubärtige Herr , der diese Worte aufgefangen hatte , sich
Am ^ umdrehend. „Ich wünschte allerdings , ich sähe Neapel
&eibp

Ct Male, " fügte er dann etwas melancholisch hinzu. Die
toaniu ?"dern sahen sich verdutzt an . Was konnte das für eine Be-
ho* ' " ' s haben. Wer einmal in Neapel gewesen ist, der kann sich

«7? * wünschen , es nie gesehen zu haben?
bor . -' !ßenn Sie Neapel gesehen hätten , wie ich, " sagte der grau -
• _ *lQP v. •r—v ^.- f • _ v rrrf „ i ^ ^ _ ort - — : .f.
ich r 9® Herr, „dann würden Sie das Gleiche sagen . Aber ich sehe,
Cr 11 e da etwas aufgeworfen, das ich nun auch erläutern muß .

"

^ ll ?nk?
nte stch mit dem Rücken an die Bordwand und stützte beide

8an,° -5" QUf> eine lässige Haltung , die man bei ihm während der
t >d,t ~ nicht beachten konnte . Vielleicht ließ sich das jetzt
Au j Hermetben , vielleicht hatte er etwas Schweres, Erschütterndes
fem ip ' en- Das sprach doch aus dem schmerzlichen Zug , der in die -
Uten . Anblick um seine Lippen spielte. Die beiden Zuhörer nah-
Ier <̂ ne aufmerksame Haltung an , sie fühlten , daß es . dem Erzäh-
^ i«t» ganzen Tage schweigend umhergegangen war , eine Er -

ij
*
}
n8 war , sich ihnen mitzuteilen .

der graubärtige Herr erzählte :
"in Utc ^ es Zehn Jahre , seit ich auf diesem Schiff den glei-

>»ar gefahren bin . Ich fuhr mit meiner jungen Frau . Es
öerioj ne zweite Frau , die erste hatte ich durch einen Unglücksfall
den . n- Ich hatte nie gedacht , daß ich noch einmal glücklich wer-
wix 0

°"^ . Der erste Verlust hatte mich so gepackt, daß ich mich
verzweifelter vor der Welt verkroch . Ich glaubte , den

^ ie>e
niemals zu überstehen. Und ich habe ihn doch überstanden,

^rost Frau liebte ich vielleicht noch mehr. Sie war mein
»ijch . « >e hatte etwas so Liebes, Lustiges, Sonniges , sie machte
eine »? '

. er zu einem lebensfrohen , glücklichen Menschen . Ich hatte
8e!d<m ne Summe Geld beisammen. Die hatte ich die Jahre über
ten hi >

mit diesem Geld fuhren wir nach Italien . Wir fuh -
Zanken Gatthard und gingen in Mailand aufs Schiff und

die Schönheit in gemeinsamem stillen Glück. „Nun wer-

den wir bald in Neapel sein, " sagte ich , als wir Mailand verließen.
„O ja," antworte sie , „Neapel sehen und sterben !" Und ihre Augen
leuchteten vor Fieberfreude . „Nein , sage das nicht," rief ich , sie
fest umklammernd : denn eine Angst überkam mich bei diesem Wort ,
eine unheimliche Angst . „Wir wollen Neapel sehen und uns noch
lange , lange daran freuen . „Ach Du Dummer," lachte meine iunge
Frau in ihrem Uebermut, „das hat ein Großer gesagt, das haben
viele gesagt und Neapel gesehen und sind nicht gestorben .

"

Am selben Abend wurde meine Frau krank . Sie hatte glühend
heiße Wangen und das Fieber stieg und stieg . Sie hüstelte schmerz-
Haft. Der Schiffsarzt kam ein paar Mal in der Nacht . Als es am
nächsten Tag nicht besser wurde nahm er mich beiseite und Faßte :

„Eine Lungenentzündung . Sie werden in Neapel an Land gehen
und Ihre Frau ins Krankenhaus bringen müssen .

"

Neapel tauchte auf , das herrliche, gottbegnadete Neapel , der
Gipfelpunkt unserer Reise . Ich sah es nicht , ich sah nicht die Berge,
nicht die fruchtbaren 5,änge, nicht das überraschende Blau des Gol-
fes . Die matten Fenster des Krankenautos verhüllten alles wie
ein Leichentuch vor meinen Augen. Ich irrte tagelang durch die
Straßen , an Kirchen und Denkmälern vorbei . War es Paris , Ver-
lin , Neapel , wo ich umherirrte — ich wußte es nicht mehr . Das
Fieber wollte nicht sinken. Die Krisis stand vor der Tür . Es war
der achte Tag . Ich wich nicht mehr von der Seite meiner Frau , und
sah doch immer die blühenden Hänge , das Blau des Golfes durch
die Fenster leuchten . Einmal gegen Abend richtete sie sich empor
und fing denselben Blick durch das Fenster auf und lächelte . Sie
hatte Neapel gesehen ! „Was soll das bedeuten"

, fragte ich den Arzt.
Er zögerte einen Augenblick . „Wir wollen abwarten, " sagte er
ruhig und sachlich . Und ich wartete ab . ich weiß es heute nicht
mehr, wie .

Am nächsten Morgen legte ich ihr die Hände zusammen und
kaufte die schönsten Blumen , die es in Neapel gab.

Zwei Tage darauf fuhren wir heim. In einem Extrawagen
fuhren wir heim . Vier schwarze Bretter schlössen mein Glück ein .
Ich konnte und konnte es nicht fassen. ^ Ich habe es auch heute nach
zehn Jähren noch nicht gefaßt. Aber ich mußte noch einmal dahin,
wo ich zuletzt mit ihr glücklich war^ Ich bin durch den Gotthard ge-
fahren , ich bin in Mailand aufs Schiff gegangen und ich werde in
Neapel die schönsten Blumen für sie kaufen .

"
Ein Freudenschrei gellte über Deck. Die Wolken hatten sich zer -

teilt und die Umrisse
'
von Neapel tauchten auf. Der graubärtige

Herr zog den Hut : „Nun wissen Sie , meine Herren , wie ich Neapel
sah," und begab sich in seine Kabine . Er ging in Neapel an Land,
er ging allein an Land und zehn leidvolle ^ ahre irrten hinter
ihm her.

Wasser war viel zu tief" — war traurig und freudig zugleich . Sie
mochte das Leben so „interessant" , wenn auch manchmal die biedere
Martha B . die Schwermut überkam . . .

Aber eines Tages war es zu Ende . Nicht etwa ^ daß die Fern-
liebe sich in eine Nahliebe verwandelte , um bald in einer Eni -

täuschunq zu enden . Nicht etwa , daß eine Absage für immer klllir ,
Nein . Martha ersuhr . daß ihr Geliebter gar nicht existierte, und d .ii;
di-e glühenden Liebesbriefe ihre Freundin zur Verfasserin hatten ,
die sich „ mal einen Spaß " erlaubt hatte . Ein schöner Spaß siebeil
Jahre lang , sagten die Richter mit Recht empört. Was sollte der
Spaß für einen Sinn haben? Und da zeigte sich die andere Seite
der Köchinnenpsychoicgie . die unrornantische: Martha versah ihren
Geliebten — da er über schlechte Zeiten klagte — jede Woche einmal
postlagernd mit den ausgesuchtesten Erzeugnissen ihrer kulinarischen
Produktion . Außerdem lagen alle 14 Tage ganz wie zufällig —
ur Milderung der schweren Zeiten — einige Banknoten dem
aket bei . .

Die Alternative , vor dcr die Richter standen , war in dcr Tat
nicht leicht . Betrug ? Natürlich Betrug . Doch ein Betrug , der
einen anderen Betrug ausgelöst hatte , einen schönen Betrug , der
einen Menschen sieben Jahre lang glücklich gemacht hat .

Der „ferne Geliebte" mußte für seine „Beglückungsaktion" ins
Gefängnis wandern . Aber was hat Martha B . davon? Das
Kochen macht ihr jetzt gar keinen Spaß mehr, und die Herrschaft
klagt, daß es ihr nicht mehr schmeckt. Vor allem aber ist das Leben
der biederen Martha gar nicht mehr interessant, und das ist wohl
das bedauerlichste .

P

Der neue Robinson .
z . Loydon.

Das höchste Glück der Erdenkinder ist — die Einsamkeit ! Eine
unzeitgemäße Feststellung — zweifellos! In den Millionenstädten
dürfte es etwas schwierig sein , sich von den lieben Mitmenschen völlig
abzuschließen . Abpr auch in den kleineren Orten ist es nicht viel
besser, vielleicht sogar schlimmer . Dort , wo das sogenannte moderne
Leben das Feld behauptet , dort gibt es keinen Augenblick Ruhe,
keinen Augenblick allein . Hast , Lärm , und immer wieder tte lie --
ben Mitmenschen. Was macht man aber nun . wenn man so sest
davon überzeugt ist, daß die Einsamkeit das höchste Glück sei ? Man
begibt sich auf eine einsame Insel und wird der Robinson von 1931.

Ein englisches Expeditionsschiff befand sich in der Nähe der
Bathurstinseln , in jener Einbuchtung der Timorse«: in die Küste
Nordaustraliens , die man bemerkenswertcrwejse mit dem Namen
des großen Darwin benannt hat : Port Darwin . Darwin ? Da muz
man unwillkürlich an die berühmte Abstammungslehre denken .
Doch die Mitglieder der Expedition hatten ganz and ^ e Dinge im
Sinn , und sie waren daher überaus erstaunt , als sie auf einer der
kleineren Inseln des Port Darwin einen Menschen gewahr wur«
den , dcr sich in den Kopf gesetzt hatte , wenigstens ein kleines Stück-
chen des langen Weges wiedpr rückwärts zu gehen , der vom Affen
zum Menschen führt . Zurück zum Ursprung ! Dieser Flüchtling aus
einer Mllionenstadt hat schon einen Teil der beabsichtigen Wan -
derung „ in die Vergangenheit dcr Menschheit zurück " hinter sich :
er ist absolut nicht mehr zu unterscheiden von den primitir,zn Ein -
geborenen, die die nordaustralischen Inseln bcwohncn. Das Fieber
d-er Millionenstädte hat ihn verlassen : er weiß garnichts mehr da -
von , und statt unserer Fracks und Smokings trägt er ein sehr de-
koratives Fell , und statt der sechsgängigen Diners begnügt er sich
mit den bescheidenen Genüssen , die ihm scine Kokospalmenpflan--

zungen und die Jagd nach Art der Eingeborenen liefern .^ Nach dem
Bericht der englischen Expedition soll dieser neueste Robinson bereits
seit mehreren Iahren auf >>? r Insel Hausen . Herr Doktor Ritter ,
Robinson von Galapagos , Sie haben cinen ernstlichen Konkurrenten !

Seltsam ist , daß diese Entdeckung in Dcfoes Jubiläumsjahre
gemacht wurde. Defoe ist nun 20D Jahre tot . Seine genial Phan -
tasie scheint jedoch noch heute abenteuerliche Gemüter anzuregen. Sie
wird es wohl auch weiterhin tun . Der australische Robinson von
19!>1 ist sicherlich nicht dcr letzte , denn — das höchste Glück dcr Erden-
kinder ist : auf einer einsamen Insel zu sein !

N
atürliche Schönheit hat zur Vor¬
aussetzung/daß die Haut gut ge¬

pflegt ist — gründlich gereinigt mit
e >ner Seife , die speziell zur Pflege

Teints geschaffen wurde .

Eine hervorragende Teintseife , die
dieser Anforderung vollauf gerecht
w ' rd , steht Ihnen zur Verfügung : PALM -
OLIVE, eine reine Pflanzenölseife . Sie
!?' aus Oliven - , Palm - und Kokusnuß -
ö ,en hergestellt .

Nehmen Hie die berühmte Zwei¬
minutenbehandlung vorund sehen Sie ,
wieviel der i-egelmäßige Gebrauch
der PALMOLIVE - Seife dazu beiträgt ,
Ihre Haut jung und schön zü erholten .
Palmolive GmbH , Berlin - Wilmersdorf
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Schreckenstat einer Wahnsinnigen«
Eine Muller erschlägl ihre vier Kinder.
+ Singen a. H ., 4. Juni . Zn dem Venachbarten Hilzingen

hat am Donnerstag früh um M6 Uhr die Frau des Landwirts Emil
Meier nach dem Ausstehen ihre vier Kinder im Alter von 4 bis
9 Jahren mit der Axt erschlagen . Die unglücklichen Kinder starben
kurz nach der Tat . Der Vater war während der Tat im Stall mit
Biehsütt «rn beschäftigt . Die Frau , die in den letzten Tagen über
heftige Kopfschmerzen geklagt hatte , wurde sofort nach der Irren -
anstatt in Reichenau überführt .

Msrd !
X Mannheim , S . Juni . Gestern abend wurde auf den Neckar-

wiesen in der Nähe der Alphornstraße der im K 48 wohnhafte Fritz
Roh , ein älterer Mann , von einem bisher Unbekannten e r s ch o s -
I e n. Ter Täter ging alsbald flüchtig und konnte bisher nicht er»
griffen werden. Die polizeilichen Nachforschungen find in vollem
Gange. Nach Annahme der die Erhebung führenden Stellen handelt
es sich um einen Mord , dessen Motive allerdings noch nicht geklärt
sind.

Siebzehnjähriger erschieß ! seinen Nebenbuhler.
§ Mannheim , 3. Juni . Am Donnarstag abend um M6 Uhr

wurde auf der Ncckarwiese zwischen Friedrichsbrücke und Iungbnsch-
brücke ein junger Mann erschossen. Es handelt sich um den 21 Zahrealten Bäcker Fritz Huts Der Täter , der 17jiihrig« Heinrich Dom -
mershaufen begab sich nach der Tat in die elterliche Wohnung,wo er alsbald verhaftet wurde. Die Schußwaffe wurde bei ihm noch
vorgefunden. Wie berichtet wird , soll es sich um eine Eifersuchtsszene
gehandelt haben, in deren Verlaus der junge Bursche seinen Neben»
buhler niedersckoh . Die Mordkommission ist bereits mit der
Aufklärung dieses Falles beschäftigt .

Beim Langholzsahren tödlich verunglückt .
rA Furtwangen . 5. Juni . Auf der angrenzenden Gemarkung

Schönenbach ereignete sich vor einigen Tagen ein schwerer
Unglücksfall. Ein abrollender Stamm verlebte den 20jährigen
Sohn des Bauern Wehrle in Schönenbach so schwer durch Bein¬
bruch und Brustquetschunqen. daß er in das Krankenhaus Furt -
wangen überführt werden mußte. Dort ist er nun am Mittwoch
nachmittag seinen Verletzungen erlegen. Der Fall ist um so tragi -
scher , als vor einiger Zeit auch der Vater des jetzt Verstorbeneneinen schweren Unfall beim Holzführen erlitt .

★
i , Möhringen (Amt Engen) , 5. Juni . Der Ende der 60er Jahre

stehende Landwirt und Fuhrhalter Josef Anton Martin war
Mittwoch nachmittag mit Langholzführen beschäftigt und fuhr mit
seinem vollbeladenen Wagen nach dem Bahnhof. Von der entgegen-
^ setzten Richtung kam ein Kraftwagen , streifte mit dem Kotflügel
Martin und warf denselben unter sein eigenes Fuhrwerk . Die
Räder gingen d>em Bedauernswerten über die Oberschenkel und ver-
letzten ihn so schwer, das, er kurz nach der Einlieferung in das hie -
fift* Krankenhaus verstarb.

Vom Kraftwagen Übersahren.
— Kehl, 5. Juni . Als die Frau Marie Baur von Kehl an

der Endstation der Straßburger Straßenbahn an der Kehler Rhein -
brücke aussteigen wollte, wurde sie von dem über die Rheinbrücke
kommenden Kraftwagen eines Holzhändlers aus Ettlingen um -
gerannt und schwer verletzt . Der Kraftwagen wurde von
Zollbeamten angehalten und beschlagnahmt. Die Schuldfrage ist noch
nicht festgestellt .

Verhängnisvolles Spiel mil dem Revolver .
Zell i. SB., 5. Juni . Am Mittwoch vergnügten sich einige jungeLeute mit einem Teschingrevolver. Als eine Schußhemmung auftrat ,

versuchte der 16 Jahre alte Karl Malvi die Störung zu beseitigen.Dabei entlud sich die Waffe. Die Kugel drang dem gleichaltriaen
Kameraden Adolf Beckert unterhalb des Auges in den Kopf. Der
Verunglückte wurde sofort nach Freiburg in die Augenklinik gebrachtund dort einer Operation unterzogen. Der unglückliche Schütz« ist
f « st genommen worden.

Politische Schlägerei in Lörrach.
X Lörrach, 4 . Juni . Zwischen der nationalsozialistischen Jugendund der kommunistischen Jugendorganisation , die beide am Mitt -

woch eine Versammlung abhielten , kam es, als sich eine Eruvpevon Kommunisten auf dem Heimweg befand, auf dem Marktplatz
zu einer Schlägerei . Ein Kommunist mußte im Krankenhaus ver-
Kunden werden. Die Polizei trennte die Streitenden .

Sprengslosfdiede festgenommen .
Atzenbach i. W., 5. Juni . Dem hiesigen Polizeibeamten ist es

gelungen, zwei schweren Fungens aus dem Saargebiet auf
die Spur zu kommen . Diese meldeten sich am Montag abend
obdachlos bei dem Polizeibsamten , worauf sie in den Ortsarrest
verbracht wurden . Bei der Abnahme des Tascheninhalts und der
Prüfung des Gepäcks fand der Beamte mehrere verborgen gehaltene
Sprengkapseln . Da der Besitz der Sprengkapseln wahrschein -
lich auf einen Diebstahl zurückzuführen ist und auch ein Vergehen
gegen das Sprengstoffgesetz vorliegt , wurden die Burschen andern
Tages in das Bezirksgefängnis nach S ch o p f h e i m eingeliefert .

S Radolfzell, 5 . Juni . (Unter dem Verdacht des Kindsmords
verhaftet .) Die Frau des Oelhändlers Roll , geschiedene Benner
aus R i e l a s i n a e n , wurde wegen Mordverdachtes verhaftet , da
sie ihr eigenes Kind getötet haben soll.

Die Tolen im Lande.
X Freiburg , 5. Juni . Im Alter von 81 Jahren starb in der

Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag Altstadtrat Julius Feier -l i n g . Eigentümer der weit bekannten Brauerei Julius Feierling .Der Verstorben« spielte auch im politischen Leben Freiburgs eine
große Roll« . Er gehörte 31 Jahr « dem Vürgcrausschuß und Stadt -
rat an .

Aachrichten aus dem Lande.
Kreis Mannheim .

x Schwetzingen , 3 . Juni . (Die Einwohnerzahl geht zurilck.1 Seit
Monaten ist ein ständiger Rückgang der Einwohnerjohl zu verzeich¬
nen : sie betrug am 1. Juni 9934 Personen.

x Oftersheim (bei Schwetzingen ) , S. Juni . (Hochwasserschaden.)Der auf unserer Gemarkung angerichtete Hochwasserschaden wird auf
25 000 Mark geschätzt.

r. Oftersheim , 3. Juni . (Früh krümmt sich . . .) Ein 9jährig ei
Junge stahl aus d«m Schlafzimmer eines hiesigen Landwirts Schmuck-
fachen im Werte von etwa 100 Mark, darunter «ine goldene Damen-
armbanduhr . Da festgestellt wurde, daß der Jung « bereits fünf
Golddiebstähle in letzter Zeit ausgeführt hat , ist an seiner Klepto¬
manie nicht mehr zu zweifeln.
Kreis Baden.

IX Rotenfels , I . Juni . (Eli 'abethenquelle.) Die Wiederhersttk-
lungsarbeiten ^er 1839 erbohrten , 1906 aufgegebenen Elisabethen«
quelle nehmen ihren guten Fortgang . Das alt « Trinlhäuschen ist
abgebrochen worden,' an seiner Stelle wird eine größere, neu^ it-
liche Trinkhalle ans Stein errichtet. Die Gemeinde hat zudem die
gesamten Weganlagen im Park neu Herrichten und neue Spazier -
weg« anlegen lassen .
Kreis Freiburg.

Freibnrg , 5. Juni . (Der Fronleichnamvtag .) Die Beteiligung
an der Fronleichnamsprozesfion war in diesem Jahr stärker als in
dem vergangenen : wie immer war der Zustrom auswärtiger Teil -
nehmer und Zuschauer wieder sehr groß. In der Ausstellung der
Altäre war eine Aenderunz insofern eingetreten , als man bemüht
war , einer größeren Anzahl von Personen die Teilnahme an den
Zeremonien zu ermöglichen . Die Prozession selbst bot wie jedes
Jahr ein farbenprächtiges eindrucksvolles Bild : das Allerheiligste
wurde vom Erzbischof getragen . Zu Störungen ist es nirgends ge-
kommen .
Kreis Lörrach.

o. Schönau (SchwarWald ) , 1. Juni . (Familienbad .) Das im
letzten Jahre provisorisch hergerichtete Familienbad mit ausbeto -
niertem Schwimm- und Badebecken , Spielplätzen und ausgedehntemStrand , auf der Mühlmatte gelegen, ist in den letzten Wochen er»
weitert , verbessert und verschönert worden, so daß es sich zur Er -
öffnung der Fremdensaison als ein vorbildliches Bad darstellt .

* . Todtnau , 2 . Juni . ( Einführung des Familienbades .) Dieser
Tage wurde das Mädlische Schwimmbad eröffnet. Der Bodenbelag
aus Holzstangen, der sich nicht bewährt hat , wurde entfernt . Dafür

wurde der Boden mit seinem Granitsand genügend tief belegt, um ein
angenehmes Gehen und Stehen im Bad zu ermöglichen . Als fort -
schrittliche Neuerung kann es begrüßt werden, daß die Stadiverwal -
tung sich entschlossen hat , versuchsweise das Familienbad einzuführen.Es ist mit dieser Regelung ein lebhafter Wunsch der Kurfremden er -
füllt worden. Es ist nur zu bedauern , daß über Pfingsten bei dem
starken Fremdenverkcchr und in der ganzen vergangenen Woche bei
der Hochsommerbitze das Bad noch nicht geöffnet war . Bei etwas
schnellerem Handeln hät ! e die Gemeinde nicht nur manche Mark
einnehmen können , sondern auch manchz harte Kritik verhütet -
Kreis Waldshut .

ee. St . Blasien, 1. Juni . (Um die Erhaltung des Marstall -
gebäudes.) Unser inmitten des Kurortes gelegene schöner Kur»
garten wird von ehrwürdigen alten Klostergebäuden umrahmt , die
heute zum weitaus größten Teil in Händen des badischen Staates
sind . Im Gegensatz zu den meisten von diesen , die schmuck in neuem
Gewände erscheinen , steht das sogenannte Marstallgebäude , in wel-
chem sich Wohnungen von Staatsbeamten befinden. Der Zustandder Außenfronten des Hauses ist derartig , dag er eine Verschande -
lung des gesamten Kurortes darstellt. Die Fronten weisen in
groger Zahl weitflächige Abbröckelungen des Verputzes auf , so daß
der rohe Stein sichtbar wird . Hinzu kommen die verschiedenen Färb -
tönungen , die auch dem Hause nicht zur Zierde dienen . Von maß-
gebenden Stellen wurden bereits vor etwa 6 oder 7 Jahren beim
derzeitigen Staatspräsidenten Wittemann , bei Regierungsstellen usw .
Schritte unternommen , um die Renovierung des Hauses zu ver-
anlassen. Jedenfalls ist von den örtlichen Behörden alles versucht
worden, eine den kurörtlichen Interessen zusagende Wandlung dieses
unhaltbaren Zustandes herbeizuführen und einen vollständigen
Zerfall des auch unter Denkmalschutz stehenden Baues zu verhüten .
Leider sind aber bis heute diese Rufe ungehört geblieben. Was
verhindert die Erfüllung dieser für die Stadt und Kurort St .
Blasien wohlbegründeten Bitte ? Mit Freude und Dankbarkeit hat
man hier vor nicht langer Zeit die Renovierung des Forstanrts -
gebäudes anerkannt . Der Wunsch der gesamten Stadtgemeinde
geht dahin , daß nunmehr auch dem Marstallgebäude ein den Nach-
bargebäuden und der Umgebung würdiges Kleid zuteil wird .
Kreis Villingen.

Villingen , 8. Juni . (Der Kreisfenerwchrverband Villingen
senkt den Beitrag .) Am letzten Samstag hielt der Kreisfeuerwehr -
verband Villingen , zu dem die Bezirke Triberg , Villingen und Do-
naueschingen gehören, hier ein« Sitzung ab . In der Versammlung
wurde beschlossen, daß im laufenden Jahr der Kreisbeitrag mit
Rücksicht aus die Zeitverhältnisse — vorbehaltlich der Genehmigung
der Wehren — um S Pfg . je Mann gesenkt wird.

Gules Sammlunqsergebnis
für die badischen Krieger und die KriegsgräberfLrstkŜ
Aus der am 1 . März stattgefundenen Sammlung des LtfjP

Kriegerbundes und des Volksbundes Deutscher Kr^ gW jjc i#
sorge entfielen auf den Badischen Kriegerbund 24 259 „ j
los dem Erholungsfond des badischen Kriegerbundes ZUgesu
den sind . Der auf den Volksbund Deutsche Kriegsgrav ^
Landesverband Baden , entfallende Anteil beträgt 6 840,50 y
zum Ausbau und der Instandhaltung der Patenfriedhofe
desverbandes und feiner Ortsgruppen Verwendung finde»

eî
Odenwälder lvSer-Tag in Eberbach '

Da es ja nicht möglich ist, jedes Jahr in Karlsruh ^ | .|>
großen 109 >? r - Tag z u veranstalten , findet
baden und den Odenwald in diesem Jahr ein Treffen der i
zwar sowohl für die Angehörigen als auch des Neserve - u
wehrregimsnts und der sonstigen Unterformationen in dem
von der Natur so reichlich ausgestatteten Eb,erbaw
statt . Die Vorarbeiten für dieses Treffen aller ehemaligen
11 . und 12 . Juli sind in vollem Gange . Am Sonntag ,
versammelten sich in der .Aktie " in E b e r b a ch die Vertrau
der engeren und wei ^ ren Umgebung, um über die erior
Maßnahmen zur guten Durchführung der Veranstaltung
und Beschluß zu fassen.

Am Samstag , den 11 . Juli findet ein BegrM "»
in d em geräumigen Festzelt am Neckar und großier MjieW

'i
streich , ausgeführt von einem Spielmannszug und j * 1™ t 'j':
Musikkapellen , statt . Sonntag , den 12. Juli großes ^die Musikkapellen , um 9 Uhr Festgottesdienst für beide Ko
und im Anschluß hvran Gefallenen - Ehrun (! _ „./,£ W
niederlegung auf dem Friedhof bei dem schlichten
11 Uhr ab gemütliches Frühschoppenkonzert im Festzelt . i >
Aufstellung zum Festzug , der sich etwa von 2 Uhr ab ,«iuiukuuhh gum (j e |i z u jj , uei |iuj eiuru von c- jfiStraßen der Stadt nach dem Festzelt bewein wird . Eberva >
der Bahn sehr günstig zu erreichen ; auch ist geplant , bei »
Beteiligung Postautos von verschiedenen Richtungen verr
lassen .

Gemeinde-Umschau. ^
Wiesental . 1 . Juni . (Vom Burgerausschutz.) Die erst« ^ /

ausschußsitzung seit den Neuwahlen vom 14. September i pv
von 59 Mitgliedern besucht und verlief unter dem Vorsitz ®
germsister Roth recht sachlich. Der Verkauf eines Teilgr»
in Gewann Unterspeierfeld an den Kreisverband Karlsruhmit allen gegen 1 Stimm « genehmigt . — Di« Gemein^
1929/30, die mit einer Mehrausgabe von 4400 Mk . abich" ««^ ^ i
nach Erledigung mehrerer Anfragen ebenfalls mit allen 8 ^ <i«

'
Stimme genehmigt. — Der Voranschlag für 1931/32 wurde £
gehender Erläuterung und Diskussion , mit den vorgciw^ ^
Steuersätzen (Grundvermögen 58 Pfg . . Betriebsvermögen
Gewerbeertrag 4 .19 Mk.) mit der gleichen Stimmenzahl ge

Buchen , 3 . Juni . (Aus dem Stadtrat .) Die Einführung ^Wochenmarktes, insbesondere eines Obstwochenmarktes, w
fürwortet . — Bezüglich der Fuhrleistungen der Landw>u
beschlossen, daß Arbeiten , die schätzungsweise mehr als iu

fahrende Material bereit liegt , werden diese o »» ~:Pauschalbeträgen vergeben. — Verschiedene Fllrsorgegesu« ° <jMm
ÜCtbßscfjicbCTt . — > 0irtor fnTf mprtßtt - -»rtUr.

ergeben, im Submissionswege vergeben
"

werden sollen : 'ü" ' '
iese Fuhrle MrüZ

i . — Verschiedene Fürsorgegesu« . jM«-
In einer Fürsorgesache soll wegen

gegen einen auswärtigen Ortsfürsorgeverband verwaltu »« • . v-
liche Klage erhoben werden. — Ein Gesuch um ErmaftlA^ xs^Hundesteuer muß wegen NichtVorliegens der gesetzli^ ^ iA
setzungen ablehnend beschieden werden. — Bezüglich der «n
gung und Entwässerung im Bödigheimer Tal soll das
Straßenbauamt Mosbach um Ausarbeitung eines f ,

'
i t& f' ;

sucht werden. — Bezüglich der Aufwertung der Sparkalle ^ tf
dem Ergebnis der unternommenen Schritte und dem -° .

c ' ,Landtags Kenntnis genommen. — Die Beschaffung ein Kit?
Röntgenanlage wird genehmigt. — Die Anbringung ein ju"»jableiters am Krankenhaus wird einer Firma in Miltenv -
Angebot übertragen . „Tiengen , 2 . Juni . (Aus dem Eemeinderat .) Die Steliu
des Bezirksamtes Waldshut zu den Einsprachen gegen ^
ungsplan wird bekannt gegeben , und beschlossen, d«n ^ ^chend abzuändern , — Genehmigt werden die Beisuhr , das
Ausarbeiten des Brennholz«? für Rathaus . Spitvl und ^Die Vergnügungssteuer für ein Schülerkonzert w .rd erlaflk »-
schiedene Gesuche um Stundung von Gemeindesteuern und ,
von Mietbeihilfen werden erledigt . , „unel̂ 1

,aul . St . Georgen i . Schwarzw ., 5 . Juni . ( Voranschlag a
Der Voranschlag für das Rechnungsjahr 1931/32 wurde
ausfchuß nach 4 ständiger Sitzung mit 49 gegen 17 St ' w
gelehnt. Nachdem am nächsten Tage nochmals eine 1
vorgenommen und der Voranschlag abermals abgelehnt
sich nun die Staatsaufsicht mit der Angelegenheit zu oej m

^

Ernennungen — Versehungen — Znruhese
usw. der planmäßigen Beamten.

Finanzministerittm .
Wasser- und Sraßenbaudirektion . ^l(t

Strakenoberbaltmeister der Straßenbau '"Ernannt ! Zum
banncS BleIer in Sinsheim. , , _" lanmäftig angestellt : Strastcnwärter Ernst H üb / t <«.; . ..

Karl Albrccht bei der Walter - und Strabenbaildirektio » »um ^
umt Karlsrube . . . , tet "

,Rur Rnlic aesedt auf Ansuchen niesen leidender G«i« »^ ' t -ita1*
henwärtcr Karl Glibwender in Burkheim . ,

bcra am 1Z. Avril 1931 ; Ttrakenbaumcister a . ®
® forü6cim am 17 . Avril 1981 ; Strahenwärter a . T>.in Griesbach am 20. Avril 1981. n «teti ^ (lAus dem Bereich des Ministeriums des Kultus ttnd U

^ ^ ^ "
Ernannt : Hauvtlebrer Hermann B ö t f ch an der Mädcb

in Lörrach mm Tirckior an der Ästkölchnle in Lörrach, «. fire*®1
Verseht : Muiiklehrer Brun ? Rummel von der ^
1t in Kreibura an das Realavmnasium daselbst .. tetanfialt iim itu » yitiuuujiiuuiiui " inuvtvi. . - .Gestorben : Sandarbeitsbauvtlehrcrtn Ottilie Tröge a "

chule in Mannheim am 9 . Mai 1931. . U m# ' 1 02Aus dem Bereich des Ministeriums des Kullus und " ttt
Zur Nulie aesetzt auf Ansuchen bis zur WIederbersteu >' ^ tN>̂

sundbcit ! Oberrechnunasrat Wildelm Berber ich beim
des Kultus uud Unterrichts .

Line einzige schlechte Kaffeebohfl *
kann den ganzen Kaffee verderben . . .
Trinken Sie den vorzüglichen Kaffee Hag.
Hede Bohne ist auserlesene Qualität .

Dabei ist Kaffee Häg coffeinfrei
und vollkommen unschädlich.
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Aus der LandeshauMtaol.
Karlsruhe , den 5 . 2uni 1931.

Insektenplage.
Woher kommen nur die vielen Mücken und Fliegen , die jetzt

schon im Sonnenschein herumschwirren und unser Gesicht geradedann zum Tummelplatz machen , wenn wir etwas ruhen wollen?Nun , sie sind ebenso gut durch den Winter gekommen wie wir , trotzaller Bekämpfung in ihren Schlupfwinkeln. Allzuviel sind es nochnicht , die sich am Tage und Abend zeigen , aber sie machen sich im -
merhin bereits unliebsam bemerkbar. Ganz erstaunt ist mancherAusslüg ?« r , wenn er an dem stechenden Schmerz merkt , wer sichseinen Tribut von ihm holen wollte. Gerade wenn man bei der
schönsten Stelle des Traumes , den mon im stillen Walde träumt ,angelangt ist . setzt sich so ein Biest aus die Nase und fcmiH hinterherhöhni '

ch um den Kopf herum. Da ist jede Hätz vergeblich.
Was scll das nur im Hochsommer werden, wenn d !e Sonne erstdie Brut dieser Plagegeister schneller zur Entwicklung kommen läfctals jetzt? Trotzdem erreichen wir schon Unglaubliches, wenn wirnur zum Beispiel ein einziges Flieaenvaar töten . Blieben nämlichalle Nachkommen dieser beiden am Leb 'M . wäre das Heer der Blut -sauaer und Krankheitsträaer im Herbst um sage und schreibe 335Billionen , nicht etwa Millionen , größer und wir könnten die Sonnenicht mehr sehen , würden sich dte gewaltigen Scharen auf einmalin die Luft erheben. Zum Gliick ist dem nicht so, denn neben denVernichtern in der Vogelwelt räumen Seuchen unter ihnen so auf,daß ihre Zahl wenigstens auf ein etwas erträglicheres Magzurückgeht .
Wohl herrscht noch hier und da der Aberglaube , man dürfe d >esogenannte „Brotfliege " nicht töten , da sonst das Glück vom Hauseweiche. Wenn sich olle' aber darüber schlüssig werden wollten wieviel von dem Ungeziefer damit neues Leben erhält , sie würdenanders denken . Ganz ausrotten können und wellen wir die Bei-niger gar nicht , sonst hätten die Schwalben und- viele andere Vögeldie Hauptnahrungsquelle verloren . Das Ziel ist einzig und allein

sie in engere Grenzen zurückzudrängen. Tod den Fliegen und Mückenist die Parole , aber gleichzeitig wollen wir auch unsere Freunde nichtveraessen , die uns so tapfer helfen, und immer wieder daran denken :Schützet die Vögel und ihre Nester .
Die wirtschaftliche Laqe des Handwerks

im Monat Mai 1931.
Vom Reichsverband des deutschen Handwerts wird uns ge-

schrieben :
Entsprechend der allgemeinen schwierigen Lage der deutschenWirtscha t liegt auch im Handwerk für den Monat Mai die Ge -schäftstätigkeit außerordentlich darnieder . Die seit langem erhoffteBesserung der Wirtschaftslage ist bislang so gut wie gar nicht ein -getreten . Selbst die an der üblichen jahreszeitlichen Belebung oesGeschäfts beteiligten Handwerksberufe sind von der Geschäftstätig-keit sehr enttäuscht. Vor allem fehlte es nahezu völlig anlohnenden Aufträgen . Selbst das Schneider- sowie dasPutzmachcrinncnhandwerk, die unter dem Einfluß der Jahreszeitund per schönen warmen Witterung vermehrte Aufträge M verzeich-nen hatten , berichten übereinstimmend, daß der wirtschaftliche Er -trag sehr gering ist , da nur bei stark gedrückten Preisen ein Absatzmöglich ist . Auch bei den Aufträgen für das Tapezierhandwerksowie für das Klempner - und Installateurhandwerk , die eine leichteBelebung gegenüber den früheren Monaten melden , handelt es sichvorwiegend um kleinere Jnstandsetzungsarbeiten , die nur geringeVerdienstmöglichkeit geben .
Allenthalben macht sich das Feblen größererAuftrage unangenehm bemerkbar . Die Ursachen hier-sur sind noch die gleichen wie in den Vormonaten . Die Betriebein ländlichen Gegenden klagen über die Zurückhaltung der Land-Wirtschaft bei der Erteilung von Aufträgen , und in den Städtenbleibt das Darniederliegen der Bauwirtschaft und die schlechte Lageder Industrie für den Geschäftsgang zahlreicher Handwerksbetriebebestimmend. Mit einer wirksamen Belebung der Bautätigkeit istin diesem Jahre auch kaum noch zu rechnen . Die staatlichen Woh-nungsbauprogramme blieben erheblich hinter dem Ausmaß frühererJahre zurück, gemeindliche Zusatzprogramme kommen infolge desMangels der hierfür erforderlichen Mittel auch kaum in Frage unddie private Bautätigkeit ruht aus den gleichen Gründen ebenfallsnahe .,» völlig.
Besonders nachteilig wirkt unter diesen Umständen für dasprivate Baugewerbe noch. daß. wie namentlich die Handwerkskam»mer Nürnberg berichtet, bei Vergebung von Wohnungsbauten imRahmen des staatlichen Wohnungsbauproaramms ein großer Teilder hierbei berücksichtigten Baugenossenschaftendie Bauarbeiten vor-zugsweise an Arbeiterproduktivgenossenschaften vergibt . Die Haupt -arbeiten des privaten Bauhauptgewerbes bestehen daher in kleine -ren Instandsetzlings- oder Umbauten . Das gleiche gilt auch für dieBaunebengeweibe die ebenfalls , soweit sie Aufträge zu verzeichnenhaben fast ausschließlich mit Reparaturarbeiten beschäftigt sind.Selbst die Nahrungsmittelhandwerke werden von der gegenwärtigenWirtschaftskrise immer stärker betroffen. Übereinstimmend meldetdas Bäcker - , Konditoren - und Fleischerhandwerk einen ständigenRuckgang der Umsätze.
Der Arbeitsmarkt der Handwerksgesellen hat unter diesen Um .standen noch keine wesentliche Entlastung erfahren . DieEinitellung von Arbeitskräften erfolgt« , wenn überhaupt , meist nurvorübergehend , da das Fehlen größerer Aufträge eine Dauerbelchäf-tigung der Arbeitskräfte unmöglich machte . Erhebliche Lohnände-rungen sind nicht mehr erfolgt . Die Beschaffung der Materialienbereitete keine Schwierigkeiten. Preisschwantungen erschwerten ver-schiedentlich die Kalkulation im Handwerk. Namentlich im Nah-rungsmittelgewerbe gestalteten sich die Preisverhältnisse schwierig#
Die Pariser Kolonial -Ausstellung . Der zur Einreise nach Frank-reich mörderliche Sichtvermerk wird von den Konsulaten zu den üb -lichen Bedingungen erteilt . Die Besucher der Pariser Kolonial -Aus-stellung erhalten bei den Konsulaten weiterhin Ausweiskarten diee,ne Reihe von Vergünstigungen für die Dauer des Aufenthalts inFrankreich gewähren . So berechtigen die von den Konsulaten aus -gegebenen Ausweiskarten zum freien Eintritt in die Ausstellungund zu einer nicht unerheblichen Fahrpreisermäßigung für die Reisenach Paris und zurück.
Auf der Landstraße verunglückt . Am Mittwoch nachmittag wurdeder Mjährige Feldhüter Schröder au? Forchheim auf der Land-straße zwischen Forchheim und Grünwinkel von einem La st kraft -wagen a n g e f ah r e n , als er mit seinem Fahrrad in einen Feld-

weg einbiegen wollte. Schröder erlitt erhebliche Verletzungen ,sodaß er in das Krankenhaus eingeliefert werden mußte.8 Der Motorradfahrer auf dem Gehweg. Am Mittwoch wollteein Motorradfahrer in der östlichen Kaiserstraße einen Personen -kraftwagen überholen , kam dabei aber zu weit nach links und gerietauf den Gehweg , wo er eine Strecke weiter fuhr . Er fuhrdabei eine 3 2jährige Frau an , die sich stark blutende Fuß -Verletzungen zuzog. Durch das Notrufkommando wurde dieVerletzte zu einem Arzt gebracht.
Diebstähle. Einer Händlerin wurde auf dem Meßplatz vonihrem Verkaufsstande eine Damenhandtaiche, in welcher sich einFüllfederhalter befand , entwendet . — Während gestern ein lOjäh*riger Kaufmann von hier im Stichkanal badete, wurden ihm seineam User abgelegten Kleider von bis jetzt noch unbekanntem Täterentwendet .
Festgenommener Fahrraddieb . Ein 27jähriger Blechner vonhier , der in der Schirmerstraße « in Fahrrad entwendet hatte , wurdefestgenommen und ins Gefängnis eingeliefert .

Badische Presse / Freitag -Ausgabe Freitag , den 5 . Juni

Die Fronleichnamsfeier in Karlsruhe
Unseren katholischen Mitbürgern war zu ihrem gestrigen hohen

Feiertage prachtvolles Wetter beschieoen . Die Prozessionsstraßen
zeigten reichen Flaggen - und Baumschmuck , zahlreiche Häuser prä -
sentierten sich in sinnvoller Dekoration . Besondere Sorgfalt verwen-
dete man aber auf die Ausschmückung der Stationsaltäre , die viel
bewundert wurden . Im herrlichen Festgewand prangten die Kir -
che » , in denen am Vormittag bei überaus starkem Besuch die seier-
liche» levitierten Hochämter stattfanden . Daran schlössen sich die
Prozessionen der einzelnen Pfarreien , die sich hinsichtlich der
Beteiligung mit früheren Iahren sehr wohl messen können .

Die Prozession von St . Stephan dauerte über zwei Stundenund nahm ihren Weg durch die Ständehausstraße , um den Fried -
richsplatz, durch Lamm- und Kriegsstraße zur Beiertheim « Allee,von da durch die Ritter - , Kriegs - , Herren - und Erbprinzenstraße .Die inmitten eines Pflanzenhains aufgeftelten vier Altäre befan-
den sich am Sammlungsgebäude . beim kath . Oberstiftungsrat , am
Karlstor und in der Erbprinzenstraße beim Staatsministerium .
Hier wurde Halt gemacht , das Evangelium verlesen und der sakra¬mentale Segen gespendet . An den Prozessionen beteiligten sich alle

katholischen Vereine und Kongregationen unter Mitsührun^Fahnen und Heiligenstatuen , die Schulkinder und ErsNoni ^ jeJ'
ten , in St . Stephan außerdem die katholischen Akademuer,
nischen Verbindungen und die Studentenschaft der Lehre
anstatt . Ein anmutiges Bild boten die weißgekleideten
streuenden Mädchen. -n . -ilate"

Hinter dem Allerheiligsten , das abwechselnd vom +>.
ta

Stumpf und Pater Schmidt unter dem Baldachin iin«11!
' 1

wurde , folgten unmittelbar Staatspräsident Wittemann ,
minister Dr . Schmitt , Präsident Dr . Baumgartner und ^direktor Dr . Huber . Ferner bemerkte man u . a . den ^

j{
M

direktionspräsidenten Frhr . von Eltz . Es reihten sich an
glieder und Beamten des Oberstistunasrates und̂ die
Beamtenschaft von Staat und Stadt . Betend und singen«' '

ti"' '
sich die Prozessionsteilnehmer , in die verschiedene Musiklap jyjgestreut waren , an einer zahlreichen, in achtungsvoller^ Auf¬
schauenden Menge vorbei zum Eotteshause zurück, t« . «tc . KSchluß mächtig das „Großer Gott wir loben dich" wlderyo
dem Dankgebet und sakramentalen Segen erreichte die
Kundgebung katholisch - kirchlichen Lebens ihr Ende.

Nationalsozialistische Trauerfeier
in der Festhalle .

Die Ortsgruppe Karlsruhe der NSDAP veranstaltete amabend in der großen Festhalle eine Trailerseier , die dem
Gedächtnis des von den Kommunisten erschlagenen SA -MannesB i l l e t aus Lahr galt . Auf dem Podium war ein mit der Haken -
kreuzflagge bedeckter Katafalk aufgestellt, der mit Pflanzen umstelltund von einer Ehrenwache flankiert war .

Nach einem Orgelspiel intonierte die parteieigene Kapelle dieSinfonie Eroica von Beethoven. Hierauf sprach StaatsschauspielerBecker einen in gebundener Form gehaltenen Gedächtnisspruch,der mit dem Gedanken schloß : Sie konnten deinen Leib, doch deinen
Geist nicht töten ! Nachdem die Kapelle das Largo von Händel ge-spielt hatte , trat Oberleutnant a . D. Brückner , der Adjutant vonAdolf Hitler an das Rednerpult und führte aus , daß Sterben und
Auferstehen ein altes Naturgesetz sei . Der Einzelne müsse sterben,dessen Geist , dessen Taten und dessen Werke würden aber weiter -leben. Jeder müsse bestrebt sein , seine arteigene Lebenskraft zu er-halten , dann werde er für das Volk etwas leisten. Der Einzelnesei immer der Lenker der Geschichte und der Geschicke gewesen , nichtdie Vielheit von Menschen . Friedrich der Große sei ein Beispielhierfür . Seine Idee des Preußentums und des Vaterlandes sei ihmWegweiser und Ansporn gewesen . Und auch im Jahre 1914 sei esdie Idee „Vaterland , Heimat " gewesen , die jeden Einzelnen be-
geistert und zu großen Taten mitgerissen habe. Und die zwei Mil -lionen deutscher Krieger seien gefallen sür eine Idee , nämlich dieIdee des Volkstums und des Vaterlandes . Volkstum und ein freiesVaterland , das sei auch die Idee der Nationalsozialisten . Und fürdiese Idee habe auch der SA -Mann Billet sein junges Leben lassenmüssen . Es werde Billet nicht der Letzte sein , der sein Leben lassenmüsse, denn die Kommunisten hätten ja die Parole lusgegeben :
„Schlagt die Faschisten , wo ihr sie trefft !" Ala mitschuldig an diesenMordtaten bezeichnete der Redner die bürgerlichen Parteien , die demMarxismus Helferdienste leisten würden . Man müsse sich fragen ,ob denn das Zentrum die warnenden Zeichen in Spanien nicht er-kenne . Dort in Spanien habe sich die Kirche seit Jahrhunderten indie Politik eingemischt und die Politik des Königs bestimmt. Daherkomme es , daß die wütende Masse des Volkes Königtum und Kirchen -tum als ein und dasselbe betrachte, und das Kirchentum für die Ver-
Hältnisse mitverantwortlich mache und dementsprechend Rache übe .Heute seien wir noch Ambos, so fuhr der Redner fort , morgen wer-den wir Hammer sein . Dann werde die Abrechnung kommen . DieNationalsozialisten feien zum Sterben bereit , wenn nur Deutsch -land leb« , das freie Deutschland, für das der Erschlagene, wienoch so viele andere , sein Leben gelassen habe.

Kapitänleutnant v . I a g o w widmete dem toten KameradenWorte des Gedenkens und des Dankes. Er war die Frage auf :
„Muß das sein , daß ein Deutscher von Deutschen auf deutschem Bo-den ermordet wird ? " Es bräuchte nicht zu sein , und es würde nichtsein , wenn das deutsche Volk auch nur wüßte , was ein S .A .-Mannist.

" Für die Idee Hitlers , so führte v. Jagow weiter aus , für einfreies Deutschland, sei jeder S .A .-Mann zu sterben bereit , wennnur Deutschland lebe. Und es lebe und werde nicht sterben, wennein Jeder bereit sei , sür sein Vaterland sein Leben hinzugeben, wieBillet es getan habe.
Nach dieser Rede intonierte die Musik das Lied vom gutenKameraden .
Der Stahlhelm hatte eine Fahnenabordnuna entsandt . EinVertreter des Stahlhelmes begründete die Anteilnahme der Stahl -helmer , die gleich wie die Nationalsozialisten dem einen Gedankennachleben würden : ein freies Deutschland.Ein Orgelvortrag , die „Litanei " von Schubert und das ge-meinsam gesungene Horst - Wessellied beschlossen die Feier , der gegen3000 Teilnehmer beiwohnten.

W dem Mtl GttlRsW.
Konkursverbrechen und Falscheid .In zehnstündiger Verhandlung hatten sich vor dem erweitertenSchöffengericht .(Vorsitzender : Amtsgerichtsdirektor Straub ) deröl Jahre alte Kaufmann Otto B . und dessen Sohn , der 31 Jahrealte Kaufmann Friedrich V . , beide auS Karlsruhe , zu verantworten .Beide sind wegen Konkursverbrechens angeklagt , weil sie in fort -

gesetzter Tat gemeinschaftlich als Schuldner , welche ihre Zahlungeneingestellt haben, in der Absicht, ihre Gläubiger zu benachteiligen,Vermögensstücke beseitigt haben ; Friedrich V . ist außerdem wegenfahrlässigen Falscheids angeklagt.
Nach der Anklage haben Otto und Friedrich B . gemeinschaftlichin der Zeit vom 2(3. Juni 1929 bis 29. August 1930 in Karlsruhe ,nachdem sie am 1 . Juni 1929 ihre Zahlungen eingestellt haben , ausdem Vermögen der Firma Barmittel in Höhe von 2950 Mark , sowieLadeneinrichtungsgegenstände im Wert von 3200 Mark , Waren -bestände im Werte von 370 Mark und weitere Barmittel in Höhevon 650 Mark entnommen , die beide sür ihre eigenen Zwecke ver«wendeten, um sie den Gläubigern zu entziehen.Das Schöffengericht verurteilte Otto B . wegen Konkursver -

brechens zu vier Monaten Gefängnis, Friedrich B . wegen Konkurs -
Verbrechens und Falscheids zu sechs Monaten Gefängnis.

Tages -Anzeiger.
( Näheres liebe tm Inseratenteil . )

Kreitag . den Ii. Juni .
Landestheater : . .Bornntersuchuna "

, 20—22.80 Ubr .ttvana . Gemeinschast : Vortrag „ Unsere Anstalten "
. Im kleinen gesthalle -laal , 20 Uhr .

Hebelschulc (fitester Saall : Esperantokurs .Kallec Raner : Elite -Konzert , lg Ubr : Operetten - und Schlager -Aben » .,20.30 Uhr .
flösset Odeou : Abend beiterer und moderner Musik . 20 .30 Ubr .flassee -flabarctt Rolaud : Neues Programm : 10 Wolfs - Älinstlerbunde , ISund 20 Ubr .
Union - Theater : Arme kleine Eva .
Residenz - Theater : Voruntcrluchuua .Palast -? !chilviele : Tie sinaeude « tadt .wloria - Palast : Der Schrecken der Garnison .Schaubur« : Drei Taac Mittelarrest.« ammer -Lichtsviele : Schuberts §5rühliugStraum : Ter schwarze Pierrot .

Voruntersuchung
in den Residenz -Lichtspielen .

Das erfolgreiche Kriminaldrama Voruntersuchung des
ten Rechtsanwalts Max Alsberg und des Dichters Otto<

^das seit kurzem im Badischen Landestheater über die
hat nunmehr auch in der nicht weniger wirkungsvollen §
tung in den Residenz -Lichtspielen in der Waldstraße ^ ]
halten . Man würde sowohl dem Bühnenstück wie der

o-Tonsil ^Architektur im Tonfilm
Eine Szene mit Hans Brausewetter aus dem neuen Ufa

der Erich Pommer - Produktion „ Voruntersuchung
^tung Unrecht tun . wollte man zwischen beiden Vergleiche

Es ist selbstverständlich , daß der Film von den ausge ;:,?foptischen und akustischen Wirkungsmöglichkeiten weitge^ (brauch macht . Aber auch sonst saßt die Filmreaie man« M
auf als die Bühnenbearbeitung . Es ist vieles hmzugetan , ; w
breiter ausgemalt , manches ganz weggelassen tu . a . jicifVater - und Sohn -Motiv des Bühnenstückes ) , ja der Ausg» >> jt>t (Kriminaltragödie , die um die Aufklärung eines Mordes ^ganz geändert , so daß auch alle diejenigen , die das ^ !
gesehen haben , eine unerwartete Ueberraschung erleben. ßtuf1!

Spannung vom ersten bis zum letzten Augenblick ist " f1
* '

motiv dieses Kriminalreißers . Der zur Debatte stehende / • 1 4:
frtff tff ©ttt Aiif«ör «">rSott +f trft «itrllrtmuc Söl*fall ist ein außerordentlich wirksames Bild der Verstriul » - '^ ^ -»
die ein Untersuchungsrichter durch falsche Verdachtsgrun ° , ,tinkann . Der Film ist geeignet, das Interesse an dem -p" ^ 0>c
Strafrechtsreform in weitesten Kreisen zu wecken und a ccclUch

f ,der Voruntersuchung hinzuweisen, die in d«n̂ J, ^ tit^

\s
«I

fahren
Qualen ständiger Verhöre und dem Zusammenbruch des ^ . <. .̂ 1# ,ten einen beredten Ausdruck finden . Stärker als im £ stritt die Figur des Landgerichtsrates in den Mittelpunkt ^ je
films . stärker betont ist auch die menschlich sympathl>a>e

^ j!>
durch Paragraphen gebundenen Richters , und die Szenen. je
der Verdacht kommt , daß sein eigener Sohn der „könnte , sind im Film packend und überzeugend herausgeai^Albert Wassermann als Landgerichtsrat beherrscht u : je
Darstellern den Film . Er trifft darstellerisch und ff10 gut# '

,*richtigen Ton des um Recht und Gerechtigkeit kämpfendenWie Bassermann diesen Untersuchungsrichter in seinem - Je
zwischen Pflicht und Neigung spielt, ist einfach großa" £ -j# .
Geste und jeder Blick sind meisterhaft und ein Beweis se) N 1
Könnens . Auch die übrigen Rollen liegen in guten Hau
Regie Robert Siodmaks hätte hier und da etwas fester vu '
können , dann wären manche überflüssige Längen vermieden ^ nfi

Lllles in allem : ein Film , der zweifellos zu den besten jcv
der gegenwärtigen Filmproduktion gehört , ein Film . °
gesehen haben sollte , der an den aktuellen Problemen Ante

^ ein(
Auch das Beiprogramm ist sehenswert. Es zeigt u - .

'
jn v

sehr netten Film über die letzten Pelikane in Europa qjrait3 D.Wochenschau Bilder von der Landung Piccards und den rn'-
der deutschen Flotte .

^ ^
f.

SamStaa - Nachmittaaskonzcrt im Stadtaarten : Am
Juni d . I . , konzertiert im Stadtv .irten . von 16 —18 1_• ll §f ; ..?Änr0nwNische Crctjcftcr unter der Leitung des Herrn MusikoireiI r r n 0 ,1 « .

ftktj
%

h!
Ä

>n 1
\

8?

S -Zunehmende Erwärmung.
Voraussichtliche Witterung sllr Samstag , den K. Juni v .

und zunehmende Erwärmung bei vorwiegend
Winden , gegen Abend strichweise Wärmegewitter .

Walserstand d«ö Rbe ns .
Schustcrinlel . 5. Juni , moraens 6 Übt : 267 Ztm . : 4. Juni '

l>»»i.flebl . 5 . Juni , moraens 6 Uhr : 413 Ztm . : 4 . Juni : 430 atiMaxau . 5 . Juni , morgens 6 Ubr : 630 Ztm . :was 12 Uhr : «34 Ztm . : abends 6 Ubr :
Mannheim . 5 . Juni , morgens 6 Uhr : 561 Ztm .

S"*'

>. Juni :
634 Ztm .

4 . Juni :

Mit
trinkt die ganze Welt:

Besseren Kaffee
für weniger Geld !

s

1«
h
n"1

Rasier - Klingen
10 Stück SO Pfannig . Höchstleistung an PreiewUrdigkaitl

das Beste , das in dieser Preislage geboten
werden kann , da vom Fachmann .

Erprobte Klingen aller Preislagen
iteU frisch cwtrefftnd ,

Kratz Solinger sPcZ 'a,
!< \



Vereins

X . ° lc rT " UT, 8« Hurre uno zur vte,ryeripii ; e . o,e uns eine

v Iqo k u auf die Tiroler Alpenwelt erschloß zu unseren
liebliche obere Jnntal . Leider konnten wir aus der

th,? allzulange verweilen ! ein herannahendes Ee-

>jii„ ftnC u"s »um Abstieg zur Nördlinger Hütte , wo sich am
^ eben und Treiben entwickelte . Um 12 Uhr war

Bereins -Wvchen-Anzeiger
Bflt vereine ermäßigt« Zellenpreis .

Leben und Treiben entwickelte . Um 12 Uhr war
^ A hx. . . Aufbruch nach den Schlafkammern " und kurze Zeit
^ "itriert* :e- ^ efste Stille . Am Samstag morgen stiegen wir

Lomstse , äell 6. Juni 1931 ,

Liederhalle. 20 Uhr im Kunstlerhaus : Familien -Abend mit Tanz.
1)1 , j *. <suue . Hill » UIII31UH ,» >» » » » «. . .
In,Hier v

,n des Friihlichtes , gleich Berggeistern , wieder auf

V 0|,Qtin Reitherspitze, der Sonne Erwachen zu schauen .
W' litib Zündete ein Morgenrot im Osten den kommenden
t(it " fem irrten alle voller Erwartung der Dinge , die da
>>'. .Iltis i> ß*r1iöfA(jMS unS mirS oc, PtftPttt ißbßtt

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Einen guten Puder braucht jede Damel
Die Anwendung von Puder itt Leute eine Selbstverständlichkeit - *her dicht in auffälliger Form

darf diet geschehen. Nur ein Qualltäta -Puder erfüllt dieie Aufgabe . Im vortrefflichen "4711" Tot ca.

Compact vereinigen tick Feinheit und Deckhraf? vorbildlich mit dem pattellzarten Farbton . Der

tbemo hochwertige
"4711' Flach - Compact hat genau dieselben Eigenschaften, doch itt er noch

handlicher und - hei einfacherer Ausstattung - noch preiswerter . Beide '4711' Compact - Puder

haben die gleicht Wirkung - tie veredeln die Haut in dezenter Form.

Alt Puderunterlage Matt ' Creme, das edle "4711" - Kneugnlt , eder der mit "471V Tose*

reizvoll psrfümierte
"4711" 7o«ci -Cre/nc.

Blsu-Cold-Dose 2.~~ Sple$el-Dotc

Enattfülluni JL 1.10 ^ mm fftu rj ^ Ä-

To sca -Compact Flach - Compact
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Hämisches
ss -nSeslbküfer

Cteltaa , Ken S. Juni• F27 ( 5reitaamt ( tf ) .Th .-Tem . 1 »1—200 .

Vor-

Untersuchung
Schauspiel von

Max Alsberg und
Otto Ernst Hesse,

West« : v , d . Trenck .
Mitwirkende :

Bertram . Frauendor¬
fer , Genter , Rade -
macher . Schreiner ,Brand , Graf , Höcker,Just . O . Kiewscherf,fi . kttenscherf , Kloeble ,nudne . Luth «r . Mitt¬
ler , Prllter , Schulze ,Seibert .

Ansang A> Uhr.
Ende 23 .30 Uhr.

Preis « A (0.70—5.—).
Sa . 6. Juni : Ueder
ollem Zauber Liebe .So . 7. Juni : Undine .Im Kon »ertl >Z. Meine
ßrau das Fräulein .

Kol abholen !

Sladtgarten .
Samstag

von 16
den 6 . Juni- 18W Uhr :

Nachmillags -
Konzert

ausgeführt vom Phil -
harmonischen Orchesterunter Leitung von
Musikdirektor Emil
Jrrgang . (209)

WWZ
10

Wölfs

Künstler -

Hunde

Prima erstklassige»

MastKuhfleisch
wird am SamStao , d.k. Juni von 7 Uhrah zum Prei '« von
70 Pf . da ! Pfund in

Mellerei Jnnauen
« arlWilftelmstr . 66,

ausschauen . *

Verloren

finnamnuopl
links beringt , verflo »
(>

en . Genen gute Be -
obnuna abzugeben . *
Sriegsstrabe 284. 11.

DEUTER
Der heißumstrittene Ton - und
Sprech - Film der Gegenwart

dessen Thema

dos Straf-Gesetz -Buches
last ausnahmslos alle Schichten der

Bevölkerung interessiert , mit

„GBETt

1ßWi £iiili

Nach dem gleichn . weltberühmten
Roman von Paul Langenscheidt

In den Hauptrollen :
Harry Hardt , Bernh . Götzke ,

Ed. v . Winterstein

Das euiise Schicksal
des liebenden jungen meines

Im bunten Filmteil :

An der Pforte des Orients
Em e I k a -Tonwoche !

Finden Sie Pummeichen richtig ?
Beginn 5 . 00 7.G0 9 .00 Uhr .

Fabrikant
Biadener . Miti « 30, IeS, .168 gros, , schlank . Ml .«blond , wmv . Aeutzere ,gesund , « vortsm . . fa -
moser , heiterer u . »u-
verlassiger Mens « , m .geistigen Interessen ,takt - u . charaktervoll u .mit anderen begehrt .
Eigensch ., best alla .geschätzt, an bedeuten » .Jndustr .sSüddcutschl .)
beteiligt u . leitend tä -
tig , wünscht

Idealehe
m . Bfiifcfier , gebildeter ,engt . Dame v. schönem
Wuchs aus angesehen .
Familie , höchst. 28 I .
<da selbst sebr jugendl ?) .v. guter deutsch . Art ,musjkal ., vor allem ge.
fund , m . grötz Perm .,aS ihr verbleiben soll ,>a entsvr . Vermögen
vorband . Handschristl .Zuschr . mit Bild , die
streng vertrau ! , behan »delt w. . mit voll . B «r .
trauen lgestiltzt auf d .
Anmerke , am Schluß )senden unter fl .SR.U8fl
an Ala - Haalenste !« &
Boaler , Stnttpart .
<Wir halten d . verrn
nach den auf dessen
Wunsch eingezog . Er -
kundigungen sllr ver -
trauenSivert . Ala .)

Lichtpausen
fertigt schnell <16513)

UrtiU Fischer .
Sotfrrftr . 128- Sel .1072.

m
Bei der Hitze ohne Rock !;

Sie wollen aber elegant sein . !
/Sj

Dann
kaufe n ZisMAW

unser

41
fl

t

»i

einfarbig Popeline, in beige
und blau, mit festem Kragen

und passendem Binder

ca. 75 gr schwer , in |
1 modernen Formen und jj
I Farben kostet nur Mk . 1

4 . 90

i
...

mmr*
mm Rt

Sonntag , 7.Juni, 3linr, Sportplatz F. c.unonihurg
F. c . monitiHro

mV gm
'

F.u .Rhelifeiden
i

Anzug
anfertigen

Mark 30.—.
Referenzen . Offerten

unter Nr . PZ184 an
die Badische Press «.

KAMMER
LICHTSPIELE
Tätlich der herrliche Erfolgs -Tonfilm . Ein Lied von Lenz undLiebe ans dem alten Wien

„Oir SM ler Garnison
"

Dar unstreitig gröBto Lachschlager allarZaltan I Wer diesen Tonfilm versäumt , ist um einErlebnis armer ! — In Mannheim lief dar FilmB Wochen bei tilg lieh sich steigerndemErfolge vor Uber 30 000 Besuchern .
Tlgllch 3 .30 5.00 7.00 9.00 Uhr.
Jugendlich e haben Zutritt ,— Angenehm kühler Aufenthalt . —

Regie Richard Oswald .
Kammersänger Karl Jäken alsFranz Schubert .

In weiteren Hauptrollen :Gretl Theimer — Lueie Eng¬lisch — Siegfried Arno etc .Der Film ist eine romantischeEpisode aus dem Leben des gro¬ßen Musikus von Wien .
Außerdem (809)HARRY PI EL

in dem Sensationsfilm

Derschioarzenerroi
. . und das gute Beiprogramm
Beachten Sie bitte wegen derLänge des Spielplans die An¬fangszeiten :
8.80, 5 .00. 8.00 letzte Vorstellung .Angenehm kühler Aufenthalt .

iiiiiiiin

f Cafe Odeon l

Heute 20 7» Uhr

( flDend Hellerer und |

moderner müslli I
der Kapelle

1 Dotezet -Haas-managonRU I
TiiiimiiiiiiitmiiiiiiiiiiiiiiiimtiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiimiFi

„ Zum Kühlen Krug "
Sonntag nachmittagGarten -Komert

Bei ungünst .Witterung in d .Wirtschaftsräumen
Einladung an dla Kameraden d . aha mal .R.- l . -R . 109 . Am Samstag ab 4 Uhr u . amSonntag von 10Uhi , stellen wir im ,,KühlenKrug " beiKamerad Rutschmann etwa 800Bilderu . Zeichnungen aus , die z . Teil für die Regiments¬geschichte Verwendung finden .
Sonntag 11 Uhr Zusammantraffan dar

Raa . 109arbal Kamarad Rutschmann

LliWlleu liefert rasch und preiswertv . Thiergart «» (Bad . Presse).

IS . Stidwesldeu ^ *

Kaufmaniisgebitf e
^

in Plor2 he j>'
. Jafl ' •

am Sonntag deP '

GP0SS «
9
i

„ KundgeBf,
'

Gauvorsteher Ed . Menth . M .d .L--
„am flamv « um unsere Sta »^

Vormittags 10.30 Uhr im S ' Q .J -1'
Abfahrt m . Damen Karlsruhe

mit
'

Sonntagstarte ! • ' "

Kaffee
Heute Freitag 16 Uhr naC '

EliSe - HonA
der Kapeile Franz 0Sei

Einlage ; Zc»»^Abendlied 1 fnr » CeSfl
Cantablle ( ,0r Cell ° '

.Sollst : Karl Sche lle" ber*

20 .30 Uhr abends

Operetten - und,
Schlager-

lehrfianfimrlspeff ^
Wegen stark . Beteiligung ab <s "e l-°
verlegt nach - c

Kreuzstraße/
'

durch b. ®of : Grober Saal • • ? |Weitere Anmeldungen ebendori

l«!



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Freitag , den 5 . Juni 1931

Spieler für die Aordlandreise.
^

Der DFB . -Spielausschuh nominiert . . .
| "B6QlH)Unvnner ?tQ9 abend hat der Spielausschuß des Deutschen
pblanbreii h ' e ^ amen der Spieler bekanntgegeben, die an der
i
' » (17 teilnehmen sollen , Für die Spiele gegen Schwe -
^sloj ml in Stockholm ) und gegen Norwegen (21 . Juni

m tor .
n bie salzenden Spieler aufgeboten :'

Jakob © » »t,**teix « ° (Regensburg ) und Kreß (Rot -Weiß Frankfurt ) ;1111 ö Ii h a . ^ j ". x cv ^
-- — — -j—ÄVufr ;!^ u " 3 : Stubb (Eintracht Frankfurt ) , Emmerich (Tew

Weber (Kurhess . Kassel ) . Läuferreihe : Knöpfle
t% (>„_ Jurt ) . Leinberaer (Fürth ) , Hergert ( FK . Pirmasens ) ,
i "% n fn? 1

,5
"®0111 ^ 0) I Sturm : Ber ^ maier (BayernMünchenI .

M ^ ol . Chemnitz ) , Hohmann (Pirmasens ) Ludwig (Kiel ) ,
Lesben ) Nürnberg ) , Widmayer (Holstein Kiel ) , Sackenheim

der Kritik zurückhalten müssen , bis die endgül-
sein

^Mtsaufstellung vorliegt . Man muh allerdings schon
{c ^ tin

'"̂ wundern über die Nomierung von Spielern wie
Kr Kauer , die in ihren letzten Repräfentativkämpfen

ifaj ; en> ausdrücken . Außerdem fallt auf , daß man nun die
Ät tat ci internationalen Czepan und Kuzorra nicht berück-
hj

'tynaler
' » n den oben genannten Stürmern verdienen nur

anh ^ unö Ludwig unbedingtes Vertrauen , wie man°eren Leuten operieren will , bleibt abzuwarten .
^urmis glänzender 5000 Weier-Lauf

in Sannover.
^

Ein internationales Abendfportfest .

^ doch
^ '

^ ^ ihletische Abendmeeting von Hannooer 78 hatte am
S iq „

nb Icine Anziehungskraft nicht verfehlt . Es hatten
»iNsen Zuschauer eingefunden, die durch die gebotenen
t
' ' 'uftte

noI' Qu f befriedigt wurden . Die relativ beste Leistung
„ ™)en Poovo Nurmi , der im 5000-Meter -Lauf seinen
K

S
.8e5eiifin

e®ncrn keine Chance ließ und schließlich verhalten in der
j

!' hatten ^ 5 ®* ctm * 4 :58,2 Minuten siegte , nachdem er vor
bitten/ " München noch fast 17 Sekunden mehr benötigt hatte .

reckler Isohollo sorgte für einen zweiten finnischen Sieg ,
^ r . z?

e ,
t̂ Dor Hobus-Hannover . Zu einem Doppelerfolg kam

k Ul1) iih e r ' ^ er ^QS 400 Meter -Hürdenlaufen gewann und
> j ,

et Meter trotz der Bedrängnis durch den Charlotten -
®onfr>

^ erfolgreich durchsetzen konnte . Der Sprinter -Dreikampf^ im Zeichen des Bochumers Jonath , der in allen
I

" ie (f
tenäen ausgezeichnete Zeiten lief.

n ^ atb eS cflni ne waren : Sprinter -Dreikampf : 1 . Lauf , 50 m :
i» "f lOn

' ^ e ' "' Cammers 5,7 Sek. , 3 . Borchmeyer 5,8 Sek. ;
!u 5

6 rT»
' on,atI> 10 >5 Sek. , 2 . Borchmeyer 10,6 Sek ., 3 . Lam-

f # S. J r 1- : 3. Lauf 200 m : 1 . Jonath 21,5 Sek. . 2 . Borchmeyer
Lammers 22,5 Sek. 800 m : 1 . Dr . Peltzer-Stettin

Danz-Charlottenburg 1 :53,7 Min . , 3. Dahlmann -' Min . 1500 m : 1 Jsohollo-Finnland 4 :05,8 Min . , 2 .3. Hellpapp-Stettin : 5000 Meter : 1 . Nurmi 14 :58,2,
,

3- Petri -Hannover . 400 Meter Hürden : 1 . Dr . Pel -
2. Rath -Hamburg , 3. Schröder-Hamburg . 20 mal 250

• Hannover 78 10 :23,8 Min . , 2. Polizei Hamburg ,;"
'
et :§anno

®
„
isfu5^ l r fen : Sievert -Hamburg 42,66 Meter ,

Aus Sem Keimweg.
10000 Kilometer - Fahr ! des A. v. D.

Ingoflavien empfang ! die lvOWKilomelerfahrer
A g r a m, 3. Juni .

Die 34 Fahrer der Kleinwagen - Kolonne atmeten auf,als sie den Katschberg überwunden hatten Nun ging es hinein in
sonniges Land . Der Regen hatte aufgehört , immer ferner grüßte
die Alpenkette und mit ihr versank auch die Erinnerung an die
eben überstandenen Strapazen . Im Laufe des Dienstag abend haben
die Kleinwagenfahrer die Grenze passiert, die Kolonne der großen
Wagen folgte am Mittwoch vormittag . Heute gießt es leider in
Strömen .

^Die jugoslavischen Landstraßen sind schlecht , ungepflegt,
kaum rechte Landstraßen zu nennen . Nun im Regen zerfahren , mit
tiefen Wasserlachen Schlammlöchern, hübschen runden Steinen zur
Abwechselung sind sie . . . nun , das , was sie sein sollen : die aller -
schwierigste Strecke dieser 10 000 Kilometerfahrt . Herzerfrischend
aber ist die Begeisterung der Bevölkerung über den
Besuch der 10 000 Kilometerfahrer des Automobilclubs von Deutsch -
land . Eine Woge der Sympathie schlägt hier den deutschen Fahrern
entgegen. Ehrenpforten sind errichtet , Fahnen wehen, Blumen werden
in die Wagen geworfen, die Adria -Orte Cricvencia , Selee , Senj
wetteifern miteinander , den Fahrern Willkommen zu bieten . Es
ist ein eigenartig schönes Land , das wir hier durchfahren. Ein
Dreiklang : Himmel , Berge , Meer ist der Grundakkord der Land-
schaft. Baumlos sind die Berge des Karst. Pittoresk die Fels -
bildungen . reizvoll und verlockend in der Fremdartigkeit . Doch die
Anstrengungen dieser Fahrt werden den Fahrern wohl ebenso un-
vergeßlich bleiben wie die Schönheit des durchfahrenen Stück Erde :
Es ist unmöglich bei den schlechten Straßen auch nur eine Viertel -
stunde Zeit zur Rast , zum Schlafen herauszufahren . Es gilt fetzt,
44 Stunden hintereinander einfach durchzuhalten, zu fahren und noch -
einmal zu fahren , um rechtzeitig Ragusa erreichen zu können und
die heroisch schon erledigten 6000 Kilometer nicht ein Opfer des
7000sten werden zu lassen . Die Reifen werden unheimlich mit -
genommen und diejenigen , die in München Reifen gewechselt haben,haben den Vorteil nun wieder griffiger Profile und größerer Sicher-
heit . Die großen Wagen werden die letzten 100 Kilometer bis
R a g u f a nachts durchfahren müssen , wenn sie nicht sehr großen
Vorsprung herausgefahren haben, um am Donnerstag früh 7 .46 Uhr
die Weiterfahrt über Agram nach Budapest anzutreten .

S . Doerschlag .

In Budapest .
Die allgemeinen Befürchtungen , daß sich die Reihen der Teilneh-

mer an der 10 000 Km .-Fahrt des AvD. auf den schlechten Straßen
Südslaviens stark lichten würden , sind erfreulicherweise nicht ein«
getroffen . Beide Gruppen sind bereits in Ragusa eingetroffen
und von dort zur vorletzten Kontrollstelle über Zagreb nach B u -
dapest gestartet , wobei eine Strecke von 1055 Km. zurückzulegen
ist. Insgesamt sind von d« n 88 in Berlin gestarteten noch 68 Fahrer
im Wettbewerb , da in der großen Wagenklasse der von P u s i n e l l i
gesteuerte Steyr in der Nähe von Salzburg umschlug und aufgeben
mußte, während Frhr . von Lüdinghausen tclegraphisch nach
Hause berufen wurde, und so mit seinem Horchwagen ausschied . Es
sind somit noch 35 Fahrer der Wertungsgruppe Ii auf dem Wege nach
Budapest.

Ganz ausgezeichnet haben sich ..die Kleinen" gehalten . Von den
33 von R a g u s a abgefahrenen Wagen hat das Eros die Zwischen -
kontrolle in Zagreb bereits passiert und fand sich im Laufe des
Donnerstag in Budapest ein . Von dort aus wird dann die letzte
Etappe gestartet werden, die über Wien zurück nach Berlin führt .

Aulopreis von Deutschland .
Bisher SU Nennungen eingegangen .

Abgesehen von den italienischen Meisterfahrern der Alfa Romeo-
Werke wird sich die Elite der europäischen Aulomobil -Rennfahrer
beim Großen Preis von Deutschland für Sportwagen ein Stell -
dichein geben. Für dieses vom Automobil -Club von Deutschland
am 19. Iul auf dem Nürburgring veranstaltete Rennen lagea beim
zweiten Nennungsschluß insgesamt 30 Meldungen vor, und .War
acht für die Wertungegruppe bis 1100 ccm und 22 für die Gruppe
der großen Wagen . Neu hinzugekommen sind u . a - der Engländer
Earl Howo -Bugat i , der französische Sportsmann Ivanowski -Mer -
cedes -Benz, Graf Arco Zinneberg auf Amilcar und als interessante-
ster Teilnehmer der Amerikaner Shafer , der mit einer Spe^ ialkon-
struktion erscheinen wird . Von den schon früher gemeldeten Be-
Werbern seien Caracoio ' a . von Stuck , Spandol . von Brauchitch ,
Neubarer , sämtlich auf Mercedes-Benz, Chiron . Varzi , Divo, Bou-
riot . Burggaller : Lehoux , von Morgen auf Bugatti . Sir Henry
Birkin auf Maserali , Urban Emmerich-Prag auf Talbot , S ' einw?
auf Amilcar . Macher auf DKW . und Weichelt auf BMW . n.
einmal erwähnt .

Iubiläumswoche des F. C . Südslern.
Im Rahmen der Pokalspiele stand am Montag

Bulach — Neurcuth 3 :2
gegenüber. Der Kampf war sehr hart und sah bis zur Pause beide
Mannschaften zweimal erfolgreich . Bulach konnte nach der Pause
noch einen dritten und siegbringenden Treffer anbringen . Der Sieg
Bulachs ist verdient .

Rintheim — Durlach - Aue 0 :1.
Dieses, am Dienstag ausgetragene Spiel , gefiel durch die

faire Spielweise beider Mannschaften. Der Kampf zeigte gute Lei-
stungen und sah Durlach- Aue am Spielende als verdienten Sieger .
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Am Mittwochabend folgt« das Iubilaumssplel
KFB . — Südstern 3 :2.

Den sportlichen Höhepunkt der Veranstaltungen bildete dieses
Treffen. Schon vor Wochen hatte sich der KFV . bereit erklärt ,
gegen den in Karlsruhe und Umgebung sehr beliebten FC . Südstern
aus Anlaß seines 25jährigen Bestehens anzutreten . Dem Jubilar
ist es in der vergangenen Saison gelungen , die Eruppenmeisterschaft̂-.
zu erringen . Er ist gerade dabei , den Sprung in die Kreisliga zutun . Es wäre der Mannschaft zu wünschen , denn ihr Können dürfte
sie dazu befähigen, in dieser Klasse zu bestehen .

Das Spiel gegen den badischen Meister Hai dies auch bestätigt.
Die sehr gute Hintermannschaft mit dem ausgezeichneten Torwart
machte dem KF5Z . das Siegen nicht gerade leicht , unterstützt von
der arbeitsfreudtgen Läuferreihe . Der Sturm kennte sich natürlich
gegen die Läufe^ ihe und Verteidigung des KFV . nur selten durch-
setzen , er zeigte «ber immerhin , daß er das Tormachen versteht.

Der KFV . war natürlich fast anhaltend überlegen, mußte sich
aber etwas verausgaben , um den Jubilar zu schlagen . Der KFV .
hatte Huber durch Nagel ( Junior ) und Finneiien durch Wunsch er-
setzt . Beide ließen sich recht gut an . Im übrigen trat die Mann -
schaft in der üblichen Besetzung an .

Südstern strengte sich natürlich sofort tüchtig an und konnte am
Anfang die Angriffe des KFV . erwidern . Erst nach 20 Minuten
fiel durch Siccard auf Flanke von rechts das erste Tor . Nach
der Pause ging Kastner in der dritten Minute entschlossen durch
und schoß wuchtvg zum 2 :0 ein . Kastner zeichnete sich auch in der
Folge durch mehrere scharfe Schüsse aus . Die 15. Minute brachte
durch ihn das dritte Tor . Der schußgewandte Südsternmittelstürmer
nützte dann eine günstige Gelegenheit, in der Stadler noch aus dem
Tore stand, zum 3 : 1 aus . Der KFV . kam im weiteren Verlauf
noch mehr auf , konnte aber doch nicht verhindern , daß Südsterns
Mittelstürmer durch « inen wuchtigen Schuß unter die Latte das
zweite Tor schoß . D >e letzten Minuten brachten dem Südsterntorwart
noch tüchtig Arbeits ein weiteres Tor fiel jedoch nicht mehr.+

Sei den Davispokalkämpfen führt in Paris Japan gegenAegypten mit 3 :0 , in Prag die Tschechoslowakei gegen Jta -
lien mit 2 :0 und in Eastburne England geg . Südafrika mit 2 :0.

*
Notweih Frankfurt hat sich den bekannten Engländer Joe Bacheals Trainer verpflichtet, der seither bei Phönix Ludwigshafen tätigwar .

★
Das Endspiel um die Deutsche Fußballmeisterschaft am 14 . Juniin Köln zwischen München 60 und Hertha -BSC . Berlin wird von

Fissenewerth-M .-Gladbach geschiedsrichtert werden.
Der Fuhballkampf zwischen Westdeutschland — Bran -

denburg endete vor 15 000 Zuschauern in Essen 3 :3 (0 :2) .
Bei der DT .- Handballnieisterschaft wird am 14 . Juni das End¬

spiel der Männer in K r e f e l d und das der Frauen in Breslau
ausgetragen werden.

'en ersten zehn Jahren nur
,die milde , reine , nach ärztlicher Vor¬
schrift für die zarte , empfindliche Haut
der Kleinen besonders hergestellte

NIVEA
KINDERSEIFE
Schonend dringt ihr seidenweicher
Schaum in die Hautporen ein und
macht sie frei für eine gesundeund kräftige Hautatmung . Und was
das bedeutet , merken wir Erwach¬
senen an uns selbst : Wohlbefinden
und Gesundheit hängen von ihr ab .

,u#
h, reiben Sie sich vor dem Sonnenbade kräftig mit

NIVEA-CBEPIE
NIVEA-ÖLIKSS)
ein . Beide enthärten das hautpfleyende Euzerit . Beide vermindern die Gefahr
schmerzhaften Sonnenbrandes , beide bräunen Ihre Haut , auch bei be¬
decktem HimmeL Nivea -Creme wirkt bei Hitze angenehm kühlend .
Nivea -Öl schützt Sie bei unfreundlicher Witterung vorm „Frösteln " und
damit vor Erkaltungen . Nie mit nassem Körper sonnenbadenl Und stet «
vorher einreiben ! — Nivca -Crcmc: RMoJlü bis 1J.Q, Nivca -Öl: L10 u. 1.ÖQ
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Europa -Meislerschaslen öer Fechler.
Deutschland im Säbelfechten Dritter .

Die am Dienstag abend ohne deutsche Beteiligung im Wiener
Konzerthaus beendete Europameisterschaft im Drgen - Einzel -
fechten war eine rein französisclie Angelegenheit . Nicht weniger
als sieben Franzosen belegten die ersten Plätze. In Abwesenheit des
Titelverteidigers Eattiau holte sich Buchard den Titel vor sei-
nen 'Landsleuten Schmitz , Rastatt , Rousset , Iourdant , Prat und
Coutrat .

Orlenauer Kampfspiele in Windschläg

Europameisterin Helene Mayer .
Bei den Europameisterschaften im Fechten wurde HeleneMayer .
Frankfurt a- M, , die Olympiasiegerin von 1928, Europameisterin .

Sie hat damit zum zweiten Mals diesen Titel an sich gerissen .

In den Ausscheidungskämpsen im Säbel - Länderkampf
verzichteten England , Holland und Griechenland nach je zwei Nie-
dalagen auf die weitere Teilnahme . Wie schon bei den Florett -
und Degenkämpfen konnte sich Deutschland am Mittwoch den
Eintritt in die Schlußrunden sichern. Der beste Mann war einmal
mehr der mehrfache deutsche Altmeister Erwin E a s m i r , der
in der Vorschlußrunde gegen Ungarn sogar Gombos und Petschauer
abfertigte . Den Löwenanteil an dem Siege über Oesterreich hatten
dagegen der junge Frankfurter Eisenecker , der alle von ihm be-
strittenen Gefechte gewann . Auf das Konto von Casmir kamen bei
diesem Ländertreffen drei weitere Siege , während Thomson zweimal
und Leonhardt einmal erfolgreich waren . Unoarn spielte seine über-
len« Roll« bis zum Finale durch , in dem es Italien mit 9 :5 Siegen
bei 60 :48 Treffern das Nachsehen gab . Damit siel der Gesamtsieg
im Säbel -Mannschaftsfechten an Ungarn , vor Italien , Deutschland
und Oesterreich .

Die Kämpfe der Borschluß und Schlußrunde brachten folgende
Ergebnisse:

Vorschlußrunde :
Italien gegen Deutschland 12 :4 Siege
Ungarn gegen Deutschland 14 :2 Siege
Ungarn gegen Oesterreich 15 :0 Siege
Italien gegen Oesterreich 10 :4 Siege

Schlußrunde :
Ungarn gegen Italien 9 : 5 Siege abgebrochen ,
Deutschland gegen Oesterreich 10 :4 Siege abgebrochen.

Bei den Europameisterschaften im Fechten belegte Italien
im Degenfechten der Nationen den ersten Platz vor Frankreich.
Schweden und Deutschland. Die deutsche Vertretung blieb ohne Sieg .

Der Fußballverein „Sportfreunde " Windschläg bringt am kom -
Menden Sonntags den 7 . und Montag , den 8. Juni seine
„2. O r t e n a u e r K a m p f s p i e l e" zur Durchführung. Es ist be¬
wundernswert und verdient uneingeschränkte Anerkennung , mit wel -
cher Energie und Liebe zur Sache der junge Landverein an dag
Unternehmen herangeht , um diesen Tag zu einem großangelegten
Werbetag für den Rasensport als solchen , aber auch sür seinen ei -
genen Verein und die Gemeinde zu gestalten . Viele Wochen mußten
der Borarbeit geopfert werden, um alles bis ins kleinste vorzuberei«
ten und dem Tag selbst durch ein schönes Rahmenprogramm sein
besonderes Gepräge zu geben . Dem Verein mit seinem am Aufbau
unermüdlich tätigen Vorstande ist nur zu wünschen , daß ihm die ver-
diente Unterstützung sowohl der Gemeindebehörde, wie auch der
heimischen Bevölkerung selbst in vollem Maße zuteil wird . Wind-
schläg kann stolz auf seinen Fußballverein sein , der es wie wenige
fertiggebracht hat , mit diesen immer wiederkehrenden Kampfspielen
das Wirtschaftsbild seiner Heimatgemeinde zu beleben und für diese
selbst weit über die eigenen Gaue hinaus lebendigste Reklame zu
jein ; denn nicht nur die enge Heimat ist bei diesem Fest« vertreten ,
sondern auch vom badischen Ober - und Unterland wird dasselbe be-
schickt. Bis heute liegen u . a . schon Meldungen aus Baden -Baden ,
Endingen , Freiburg , Karlsruhe , Kehl , Oberkirch, Oppenau . Rastatt
und sogar aus Pforzheim vor , so daß jetzt schon mit hochinteressan -
ten, äußerst spannenden Kämpfen zu rechnen ist.

Die technische Oberleitung liegt in den bewährten Händen des
Eruppenfportwartes , Herrn Haas -Kork , unter Assistenz des Gau-
sportwartes , Herrn Schäfer -Rheinbischofsheim. Am Sonntag
vormittag um 9 Uhr beginnen die Einzelkämpfe auf dem Sport »
platz am Lohwald . Vorgesehen sind für Senioren 100», 200», 400»,
15C0« und 5000-Meterlauf , Speerwerfen , Kugelstoßen, Hochsprung ,

für die Jugend 10«- . 200- und 400-Meterlauj . Kugelstoßen,
'

Dreikampf (Hochsprung . Kugelstoßen, 100-DIeierlwus) . jü#
Nach dem Mittagessen in den verschiedenen Lokalen i ,

die teilnehmenden Vereine um 1
^ Uhr am „Vabtfchsn̂ v

icuucyiiieiiuui wituic « ii* * . «Km1"
Festzug auf . Der Marsch zum Sportplatz wird für dtti ?
unterbrochen : der Festzug hält mit der Spitzeln der MO?
Glocken

ochen ; der Festzug hält mit der Spitze an der * AM '
erklingen in feierlichem Tedeum . die Fahnen un £ ,>
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Uhr ist Beginn der leichtathletischen Entscheidungskainpl
— * ^ ie 4 - mal-100-Meterstaffel und die ^ jif

Im folgenden Fußballkampf,
treffen^ jw

Huber
Herrmann ^

Sartor
OtK ul#*

anschließend kommen die 4 - mal-100-Meterstasfel und
stafiel zum Austrag . Im folgenden Fußballkampf
Altherrenmannschaft des Offenburger Fußballvereins tn
setzung :

Schreiber
Eöppert Fritz

Walter E . Eöppert E .
Tschann Netzer E . Kläger F.
und eine Kombination der Schiedsrichtervereinigunh
Ofsenburg. In den Reihen der OFV . -Vertretung W ' » r r(I i
pen aus den Glanzzeiten des Offenburger Fußballs . Von o » >^
allein betrachtet, dürfte der Kampf ein seltener ©ertWB d>
Publikum werden. Zum Abschluß des Rasenprogramms
Mannschaft der Platzherren mit den befreundeten Gästen au

gen , welche gute ^ - Klasse präsentieren , die Klingen .
Um K6 Uhr ist Siegerehrung mit anschließ -nd-w

auf dem Festplatze . ^ -e
Am Montag nachmittag finden noch Schiilerwettkainp

bunden mit Volksbelustigung statt.

15 Wellrekorde .

Die Amerikanerin Helen Madison stellte in Detroit einen
neuen Weltrekord imFreistilschwimmen über 500 Meter mit 7 :12 auf.

Mit dieser Leistung hat sie ihr« 15. Weltbestleistung errungen .

Der Sporl des Sonnlags.
Im Gegensatz zu dem verslosienen Sport - Großkampftag bringt

der bevorstehende Sonntag ein wesentlich geringeres Programm .
2m Fußball und Handball herrscht „Ruhe vor dem Sturm " und
Hockey und Rugby haben ihre Saison größtenteils schon beendet.
In der Leichtathletik ist der Tag der Großstaffelläuse . Die übrigen
Sportarten schließen sich mit weniger bedeutenden Veranstal -
tungen an.

Fußball .
Nach den schweren Kämpfen der letzten Wochen herrscht an

diesem Sonntag ziemliche Ruhe . Im Vordergrund des süddeutschen
Programms stehen die Aufstiegsspiele der acht Gruppen ,
die sich alle jetzt ihren entscheidenden Stadien nähern . In einigen
Gruppen stehen die Aufstiegsberechtigten bereits fest.

Entscheidung um den Aufstieg zur Bezirksliga .
F .E. Mühlburg — F .B. Nheinfelden.

Die vielgerllhmte Rheinfelder Mannschaft wird im Aufstiegs-
spiel am kommenden Sonntag auf dem Sportplatz des F .E . Mühl -
bürg der Elf des Platzbesitzers gegenübertreten . Für die spielerischen
Fähigkeiten der Rheinfelder spricht allein die Tarsache . daß sie aus
den Verbandsspielen ungeschlagen als Meister hervorgingen und
eine selten hohe Torausbeutc . nämlich eine solche von über 100, er -
zielt haben. Auch in den Aufstiegsspielen haben die Rheinselder
bis jetzt am besten abgeschnitten und durch ihren hohen Sieg gegen
Offenburg ihre spielerischen Leistungen erneut dokumentiert . Dem
F .E . Mühlburg steht mithin eine schwere Ausgabe bevor. Will die
Mannschaft der Mühlburger sich nicht die letzte Chance für den Auf-
stieg nehmen lassen , so müssen sie unter allen Umständen siegen . Hier -
zu bedarf es aber restloses Einsetzen von Können und Energie eines
jeden Spielers . Da der begabte und zugleich schneidige Sturmführer
Moser wieder von dem von einem Verletzung genesenen schußgewal -
tigen Spieler Schwörer als Verbindungsmann unterstützt werden
kann, ist der Sturm im Gegensatz zum Singener Spiel vom Vor-
sonntag wieder ein volles Ganze. Das Treffen gilt im Hinblick auf
die Wichtigkeit als entscheidendes Aufstiegsspiel als besonderes Er -
eignis und nachdem es zugleich das letzte Verbandsspiel vor Ablauf
des Spieljahres überliaupt ist , wird es seine Anziehungstraft nicht
verfehlen . Der Beginn des Spieles ist auf ."> Uhr (nicht 'Ai Uhr ,
wie es ursprünglich hieß ) festgesetzt. ( Siehe Inserat .)

Handball .
Hier herrscht auch acht Tage vor der Wiederholung der DSV .-

Meisterschaft und den Endspielen der DT . im großen und ganzen
Ruhe . In Aachen steigt jedoch ein Treffen von Bedeutung , das die
Auswahlmannschaften von West - und Süddeutschland zusammen-
führt . Während der Süden durch die Absagen von Darmstadt 98
seine umgestellte Mannschaft noch nicht ermittelt hat . steht die Ver-
trctung des Westens bereits fest. Süddeutschland hat hier eine im
letzten Jahre in Trier erlittene Niederlage von 3 : 0 wettzumachen,
was auch gelingen sollte .

Rudern .
Im Rudersport steigen die ersten größeren Regatten . 27 Vereine

mit 108 Booten und 502 Ruderern , darunter der belgische Meister-
vierer , E . d . R . Brüssel, gehen bei der Trierer Frühjahrs -
r e g a t t a am Samstag und Sonntag an den Start . In H e i d e l «
b e r g liegt ebenfalls ein ausgezeichnetes Meldeergebnis mit vor-
wiegend süddeutscher Beteiligung vor,

Schwimmen.
In Budapest geht ein Städtekamps zwischen Budapest

und Magdeburg in Szene, der sich au ? vier Staffeln und zwei
Wasserballsviele erstreckt und einen fast vollwertigen Ersatz für den
in diesem Jahre abgesagten Schwimmländerkamps zwischen Deutsch -
land und Ungarn bildet .

Leichtathletik
Der 7 . Juni ist im Lager der deutschen Leichtathleten der Tag

der G r o ß st a f f e l l ä u f e . Im Vordergrunde steht wieder „Pots¬
dam-Berlin " mit wiederum über 5000 Nennungen . Weitere Eroß-
staffelläufe gehen in fast allen Städten des Reiches und auch in
Siiddeutschland vor sich . Aus dem Süden nennen wir die Staffeln
„Rund im Frankfurt "

, „Grünwald -München"
. ferner die Straßen -

staffeln in Nürnberg -Fürth , Ulm , Darmstadt Stuttgart , Mann -
yeim. Außerdem gibt es zahlreiche kleinere Sportfeste . Aus dem
Auslande interessiert der Länderkampf Italien — Frankreich in
Bologna .

Tennis .
In der dritten Runde um den D a v i s p o k a l kämpfen in

Eastoourne England gegen Südafrika , in Warschau Polen gegen
Dänemark und in Prag die Tschechoslowakei gegen Italien . In
Wien steigt ein Landerkampf zwischen Oesterreich und Amerika. In
Berlin geht das „Rot -Weiß -Turnier flu Ende.

Motorsport .
Die 10 000 Kilometerfahrt des A . v . D . findet nach zweieinhalb,

wöchiger Dauer ihren Abschluß . In Bad Kreuznach geht ein Auto-
mobilturnier in Szene. Auf dem Templiner See bei Potsdam steigt
eine internationale Motorbootregatta . Auf dem Nürburgrinz
kommt mit dem Eifelrennen der zweite Lauf zur deutschen Meister -
schast der Seitenwagenmaschinen zum Austrag und aus dem Aus-
land interessieren der Große Preis von Irland und der Autopreis
von Genf.

Pferdesport .
Der Rennkalender bringt Galopprennen in Hoppegarten , Halle,

Breslau , Düsseldorf, München-Riem , Geilenkirchen und Chantilly .
Verschiedenes.

In Stockholm wird der Kegel-Länder !aim>f Deutschland — Nor-
wegen beendet. In München bringt am Samstag das „Fest der
Münchener Sportpresse" eine bunte Revue des gesamten Munchener
Sportlebens . In Bukarest findet eine Vollsitzung des Luftfahrt -
Weltverbandes statt .
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lleberlegener Sieg
des Wassersporkoereins Maxau

Wassersportoerein Maxau gewinnt den Wanderpreis des
verbände» für Leibesllbungen in Kaiserslautern - ^

Bei der in . Kaiserslauterer Faltboot - R eS

welche auf dem idyllisch gelegenen Blechhammer unweit K
s e r s l a u t e r n zur Austragung kam und trotz der UngU"!
terung in quantitativer und qualitativer Hinsicht r

einer t
Besetzung aufwies , konnte sich der Wasferspor
Maxau am erfolgreich st en durchsetzen. Im 3 £L «e.
placierte sich der gut geschulte W . Schenk an dritter «
Rennstrecke betrug 600 Meter . W . Schenk erzielte die Ze >t
Min . und folgte dicht hinter dem Favoriten F . Eoal (v „ V
Kanu -Club ) , welcher Erster wurde, und hinter G. Kleid«

Frankenthaler Kanu -Club , welch letzterer zur Verteidig, ^ . Z
Wanderpreises seine besten Paddler ins Rennen geschickt y.
Einer -Senioren war dem Maxauer W . Schneider der
streitig zu machen . In einem scharfen Wettbewerb mit ,5- ^ 1«
von der Paddlergilde Gießen kam Schneider in der bemer- ^
Zeit von 3 .12 .2 Min . durchs Ziel . Auch den dritten P >° v

„„iC
Maxau durch A . Düringer , den erfolgreichen Paddler ^ jjP .
Jahres . A . Dirnnger buchte ebenfalls eine sehr gute & } t jfl!»
Min . In einem weiten Abstand passierte der vierte « arniM, ;,
(Frankenthaler Kanu -Club) das Ziel in 3 .40.2 Min . Jn >
Einer war Maxau durch F . Häfele würdig vertreten . » ^ 2 #
ger Vorlage siegte Häfele vor dem Frankenthaler Hillen ,
■mrrtcfkrtf .iJTtpr TOr>HmiilT.0r iitth Ps.ttPtlTPT ftrTeut 'CHI ClTT cwigshafener Rottmüller und dem Speyrer Freytag an ^
Er erreichte die blendende Zeit von 3 . 12 .6 Min . Auch
Zweier hatte Maxau mit dem gefährlichsten Rivalen , or
Club Frankenthal , ein scharfes Rennen zu fahren . Doch ' . ■

„g
»

und Aermel von Maxau überholten mit weitem Z>eS ^
Frankenthaler Döniz und Kleiber und erkämpften den «rst^ .
3 .K7 Min . Das beste Rennen , das die Kaiserslauterer ^ V
die durchweg mit erstklassigen Leistungen aufwartete ■— r
Kampf im Senioren -Zweier . Hier starteten die Frankentyi M
fahrer G . Lutz—Bußjäger und Römer—Schönholz, die jfi $lcA ,
Kanufahrern im Oberrhein und Mainkreis gehören.
W . Schneider und Dirringer hängten sie glatt ab . Mit c ^ jin
hasten Technik siegten sie in 2 .52 Min . Die zweiten Sieg
Bußjäger benötigten 3 .13 Min . ^

In der Gesamtwertung marschierte
Spitze und gewann den wertvollen Wanderpreis , den der ^ ^
band für Leibesllbungen Kaiserslautern für die beste Vere ^ l^
leiftung aus sämtlichen Rennen alljährlich vergibt . ^
zahl betrug 20 . Der Verteidiger des Wanderpreises wo ^ ^
lährige Sieger , Kanu -Club Frankenthal . Erstmalig erran« M .
Kanu - Club Rheinbrüder Karlsruhe den „ ctt. •' ,#
Die Karlsruher waren in diesem Jahre leider nicht

vi
k
h

« der Fülle der glänzenden Ergebnisse gebührt es heioorM ^ xa
Sieg des Trierer Gehendges im Junioren -Einer in
Kanu -Polospiel , das als Städtekampf zwischen Saarbrucre >

^ ^,it>

wigshafen ausgetragen wurde, brachte dem Saarbrücker » ^ »
eineä hohen Sieg . Dadurch qualifiziert sich Saarbruaen
wärter auf die Kreismeisterschaft im Polo .

Karlsruher Rudettr starten auf der Heidelberger p
"

Bei der am 7. Juni ds . Is . fälligen Heidelberger
tet — die Renngemeinschaft Rheinklub Alemannia
Ruderklub im : 11. Achter gegen Mannschaften aus Offenba«Iii . M,'u uuy vtiiö « iift

Würzburg ; III . Achter geg . Mannheimer 'Amlc ^ »
oigshafen , Speyer , Offenbach . Rüsselsheim. p e \ * 5 'b,? im und

bürg . Ludwigshafcn , Speyer , llsjenvach. Ru » eisyelm.
Worms . II. Vierer gegen Würzburg , Mannheim , On «""

gart und R«ffelsheim. «̂ linek
'

g/
Der Karlsruher Ruderverein trifft auf folgende r - v

iänger -Vierer : Offenbach . Ludwigshafcn . Jungmann -^
wigshafen , Offenbach , Rüsselsheim, Nürnberg . Stuttga
mann -Vier^r : Nürnberg . Stuttgart . Rüsselsheim. OH^

wigshafen , Heidelberg. Ermunterungsvierer : Heidelber»
^ ^

Es ist zu hoffen, daß trotz der scharfen Konkurrenz ^ ^ ,
ruher Vertreter die erste diesjährige Probe auf ihr Ä iü(
reich bestehen werden. Einen besonderen Anreiz , die
Regatta in diesem Jahre als Zuschauer zu besuchen.
viele die am selben Abend stattfindende weltbekan
beleuchtung.

Meldeergebnis zur Skullgarter Ruder - 5leg
^

Die zwischen Stuttgart -Gaisburg und Untertür ^ ^ .M ^ :'

Juni , mittags 3 Uhr, auszufahrende 13 . Stuttgarter flU# ,#
hat ein sehr gutes Meldeergebnis zu verzeichnen . Von i .
benen Rennen fallen nur 2 , nämlich der Gast-Vierer u ,tr
Achter mangels Meldung aus . Die MeN sak ^ i.
Amicttia , Mannheim , ist nicht vertreten . Von 4>C1L c i n ' #1"
Vereinen startet in diesem Jahre die Renngen > z,cl
Rheinklub Alemannia - Akademischer -*1

in st "tK '

Heilbronn , Ludwigschafe ^ tt. uv '

Ulm und Nürnberg . Zweiten Senior -Vierer gegen gegen
von Berg , Achter gegen Heilbronn . Ulm. Schwßach "

^

4 Rennen und zwar tm :
Schwaben-Vierer gegen

bronn , Stuttgart ,
"
Cannstatt und Ludwigshafen -

An sonstigen badischen Vereinen sind w mk
Vierer gemeldet : Heidelberger Ruderklub , Heidelberg Ahe ' ''

schaft, Ruderklub „Undine" Radolfzell und Ruderklu
Erst wenn die Ergebnisse der Heidelberger ^ i»
Sonntag , den 7. Juni , vorliegen , ist es möglich .
der badischen , insbesonders der Karlsruher Mannia /
Schwabenmetropole zu beurteilen .

i
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50 Jahre Markgräfler Turngau.
^ Iubiläumsturnen vom 8. bis III . August .

^ '"W iü (??0en vom 8 .—10 . August begeht der Markgräfler
5o=jjji

" Lörrach ein Jubiläumsturnen aus Anlah sei -
Tu ?»

^ Bestehens. X) :e grundlegenden Arbeiten für das
Ä (en -nertteffen sind durch den von den drei Turnvereinen g ^-
^ lnyxx .^ ^ piausschuh bereits in Angriff genommen worden. Die

®cs gelamlen Markgrafler Turngaues find auf ihren
mit der Einübung der Einzel - und Pflicht -

tf utnm ' ' ' 8 *- Die allgemeinen Freiübungen , die von Gau -
toi »?tu at̂ Kopp - Lörrach-Ctetten zusammengestellt find , brin -
^"̂

ctüno .=" tene Neuheiten auf dem Gebiete der Spannungs- und
" > uvn 0cn - Man rechnet mit einer Beteiligung von etwa

"tytierg tn und Turnerinnen, die nach Möglichkeit in Privat
n » titeigebracht werden sollen . *»<"" ivfiifSitmaiiitrrtiwZu dem Irbiläumsturnen

dx an den Markgräfler Turngau angrenzenden Turn-
putschen Turnerschaft , wie der Breisgau, Schwurzwaldgau

eingeladen .
Spiele im Karlsruher Turngau .

L*11m lc
fi!en Sonntag war in Pflichtfpielen nur die
1,1 C, Gruppe I , beschäftigt . Auf dem Platze des To

F a u st '
5 » gab es hierbei nachstehende Ergebnisse:

Das Feld im Union-Rennen.

it ' ^ uhlburg — Tv . Beiertheim 48 : 54 .
iqi) i .

u^ urg — Tbd . Beiertheim 51 : 51 .
ST^ I

— ? D- Beiertheim 54 :50.

<v a£ , c"tben — Tbd . Beiertheim 50 :47.
^ ~ Wnerbiinh ?Rf>i <>rtfii >im hntif mit tfi

urg II _ Tgd. Mühlburg 64 :44 .
nerbund Beiertheim hatte mit feiner Veranstaltung«ommernachtsfest mit Zirkusvorstellung — am Samstagh » 10 X cT » iii ,Qiu .uswvt | v*uuiiy — uin *^uNi » tu .4

!^n aIIe Vorführungen ohne Wetterstövung durchgeführt
^ ^onnien.

^»lel n ^ udballfpiel der zweiten Schülermannschaft gegen Krün»
"fan i. „ c 0 :2 für Erllnwinkcl . während sich die ersten Mann»

Taz ^ Mieden trennten .

filmte,
^ bd . Beiertheim I — KT» . 46 I 2 : 2 (1 :2).

Ae», > ju e ^ em harten Kampfe , bei dem KTV . 46 in der
" kt? et6unb Beiertheim in der zweiten Halbzeit bessere Aus»

v ? vorn in diesem Spiel hat Beiertheim seine derzeit
Ä *

* flegen beste Meisterklasse bewiesen , die weit über den
» .?nich>s, ^ . Mannschaft in den Verbandsspielen steht . Falls die

"titieoJ, beständig bleibt , bestehen für die nächste Runde gute
. Äfften .

folgte die heitere Vorstellung des Zirtus
11 teichr • .die den zahlreichen Zuschauern reichlich Gelegenheit
j> •" w«M ? , nmat herzlich zu lachen . Schulreiter . Tanzgirls, Mro-
vf^ neter in bunter Reihenfolge. Dazwischen gab ein aus-
i>

'1 ®eim\ ppaßmachertrio Blüten köstlichen Humors zum Besten .
^

'
% i<is ,met Gesangvereine „Freundschaft" und „Freiheit " stell -"ch cinin ^ unft ebenfalls in den Dienst der Sache und erfreuten

u l e Wirkungsvoll zum Vortrag gebrachte Chöre,
t, : 5>ie

<®onnta fl nachmittag vorgesehene Schauturnen des Ver-
die Wiederholung der Zirkus-vorstellung fiel der

" P-o» Witterung zum Opfer,
"

gehende Handballspiel
dagegen fand das ebenfalls auf

jk ^ bd . Beiertheim I — Tv . Philippsburg I 3 : 7 (2 : 3)
■? ^ eiertheimer Mannschaft war hierbei gegenüber dem

<v?' £eiinli ersatzgefchwacht und machte einen übermüdeten Ein-
i.. "' annî ^ ielt sie sich gegen die körperlich stärkere und frischere
J ^tiiteir t

b ' 5 5ur Halbzeit sehr gut . Nach dem Wechsel mugte
, ^ ?Ufer und später auch der Linksaußen von Beiertheim

'9%H
' e« un fl ausscheiden , wonach die Niederlage nicht mehrcn werden konnte . Tr.

$ ieKarlsruher © aufuritfcff 1931 .
vorarbeiten für das diesjährige Gauturnfeft de ?
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in iTr^ . e r Turngaues , das bekanntlich am 18. und IS .
ig - ' u hlburg stattfindet , schreiten rüstig vorwärts. Nach

!> vorliegenden Meldungen ist erfreulicherweise eine rege
(r mit °er Eauvereine zu erwarten, so daß schon in dieser Hin-
> W »° 'N vollen Erfolge gerechnet werden kann. Mit diesem

7n i ». verbindet der Turnverein Mühlburg 1861 die Feiep» 'lahrigen Bestehens. vn.

^ h s . Mannheimer Grasbahnrennen .

t» diesjährige Grasbahnrennen des Motorfahrer-Club -
ssk» ^ <DMV .) hatte infolge der gutbesetzten Felder und eines
fclttets s . ttmms ( 8 Rennen » trotz des regnerischen und kühlen
N

"»«»de » ^ ^^^e Anziehungskraft , rund 8000 Zuschauer bekamen

Am kommenden Sonntag wird in Hoppegarten das
Union - Rennen gelaufen . Diese Prüfung wird im Volksmund
allgemein und mit einiger Berechtigung das „Berliner Derby " ge-
nannt, weil sie die letzte und größte Probe der Dreijährigen für
das am 28. Juni in Hamburg -Horn zur Entscheidung gelangende
Deutsche Derby darstellt . Wie schon im Henckel-Rennen . wird auch
beim Union -Rennen die allgemeine Unsicherheit über das Gütever -
hältnis der Derbykandidaten durch ein starkes Feld gekennzeichnet .
Sticht weniger als zwölf Dreijährige sollen sich am Start der
„Union" einfinden . Ein stolzes Feld gibt sich mithin zum Kampf
um die 34 000 RM . ein Stelldichein . Nachdem die in einzelnen
Fällen noch schwebenden Iockey -Verpflichtungen erledigt sind , wird
die Schar der am 2200-Meter-Start aufmarschierenden Bewerber
folgendes Aussehen haben : Stall Landswerth „Silberfuchs " 3 H 56
3 . Unterholzner : M . Friedheim „Sopran" 3 H 56 H . Zehmisch ;
Gest . Mylinghoven „Hegemeister" 3 H 56 I . Raftenberger ;
P . de Nully -Brown „Vichy " 3 H 56 E . Haynes : Frhr . S . a.
v . Oppenheim „Marengo " 3 H 56 E . Grabsch : M . I . Oppenheimer
„Sporn" 3 H 56 W . Printen : Stall Paulus „Agathon " 3 H 56
E . Pretzner ; Graf Voß „Granville " 3 H 56 E . Huguenin : Gestüt
Weil „Lamdo" 3 H 56 A . Sajdik ; A . und C . v . Weinberg „Groll"
3 H 56 O . Schmidt ! F . Wriedt „Priester" 3 H 56 M . Schmidt :
Hauptgestüt Graditz „Sichel" 3 S 54 'A E . Böhlke.

Der hauptsächlichste Reiz des Rennens liegt in dem Kampf der
vier nach bisheriger Form an der Spitze rangierenden Heitgste
„Sporn"

, „Vichy "
, „Marengo " und . .Agathon" mit der Graditzerin

„Sichel" , der einzigen Stute im Felde.
Rennen zu Erunewali .

1 . Tiergarten -Iagdrennen : Für Vierjährig . 3000 Ji , 3200 Mtr . :
1 . Bührers Böckerschuß (SBolf ) , 2 . Hekla , 3 . Patriarch. Toto : 61 .
Platz : 2l , 22 , 5—2 )4 Lg . Ferner : Servus.

2. Potsdamer ? agdrennen : Herrenreiten . 3000 M , 3200 Mtr . :
1 . Stahls Surya (Dr . Liebknecht ) . 2 . Mahadöh , 3 . Thermidor . Toto :
14. Platz : 12, 12. 2—W . Ferner : Leutturm .

8. Amazonen-Zagdrennen : Ausgleich II , 4200 ,M , 4000 Mtr . :
1 . Ientschs Sternkunde (Hartwich) . 2 . Hetman , 3 . Radames . Toto :
62 . Platz : 20 , 15 , VA — 1 Lg . Ferner : Gradiva , Eldon .

4. Tulpen -Nennen : 3000 1600 Mtr . : 1 . v . Oppenheims Don¬
nerkiel sGrabsck ) , 2 . Malvolio , 3 . Luftballon . Toto : 20. Platz : 12 ,
16. 13 . K— 'A . Ferner : Lysander, Immerzu, Tungufe.

S . Kastor-Zagdrennen : 3500 M, 8600 Mtr . : 1 . Moreaus Eva
(Unterholzner ) , 2 . Simplars , 3 . Merkur II . Toto : 33. Platz : 17 , 31 ,
39. 3—7 Lg. Ferner : Gerwin , Fleiß , Sonntagmorg <:n . Lichtblick,
Persea , Et . Robert , Annchen .

K. Speermal -Hürdenrennen : 3000 3000 Mir . : 1 . Voß ' Ina
( Müschen ) , 2 . Metrodorus , 3 . Grame . Toto : 17 . Platz : 13 , 19. 3—2
Lg . Ferner : Pellegrino, Hidigeigei, Wintermärchen .

7. Soldregen -Rennen : Ausgleich III , 3000 cM, 1400 Mtr . : 1 . Roths
Maust (Sajdit ) , 2 . Rosenau , 3 . Eindora . Toto : 56. Platz : 17 , 17 ,
26 . H — fünf Viertel . Ferner : Musketier , Varro, Ava . Eroica , Ro-
xana , Geschäftsfreund.

Rennen zu Horst -Emfcher .
I . Reulinge -Rennen : Für Zweijährige . 2700 M . , 1000 Meter:

1 . Mydlinghovens Ruma (Held ) , 2 . Finnlor , 3 . Ontario. Toto : 18 .
Platz : 14 , 22 , 30. A —4 Lg . Ferner : Oh Pes . Meerkönig , Legitimist,
Snatok , Haselmaus , Komödiantin .

II. Preis der Rüstkammer : Für Dreijährige . 2200 M . , 1400 m :
1 . Bresges ' Hermins ( Zachmeier) , 2 . Ma Eheve. 3 . Regunde . Toto :
41 . Platz : 14 , 12 , 16 . 4—2 Lg . Ferner : Schatzfinder. Teufelsbub ,
Teut , Gazelle . Gegenmine, Laerta, Sturmglocke.

III . Hans - Sachs - Rennen : 2700 M . . 1000 Meter : 1 . Mydling¬
hovens Wokcus lRastenberger ) . 2 . Ordensschwester, 3 . Feldmarschall.
Toto : 12 . Platz : 11 . 13. 1—4 Lg . Ferner : Hagestolz. Crefsida. Lau -
tenspiel .

IV. Gras Gersdorss - Rennen : Ausgleich II . 8500 M . . 1600 Meter :
1 . Sträters Wallia ( Stock) . 2 . Jagdkönig . 2 . Gebt Feuer . Toto : 30.
Platz : 15 , 18 . 27. 1—. Ferner : Jungmanne, Pollillon, Feudal .
Fanrafia .

V . Großer Preis von Horst : Ehrenpr . und 11 000 M . . 1800 m :
1 . Dillmanns Missouri ( Haynes ) , 2 . Orion . 3 . Volumnius . 4 . Elsaß.
Toto : 31 . Platz : 16. 34 , 31 . 4—3 Lg. Ferner : Rarciß , Avitus ,
Sterneck.

VI . Gruga -Preis : 2200 M . , 1600 Meter : 1 . Mydlinghovens
Jlsenburg ( Rastenberger ) , 2 . Stilicho , 3 . Lakai. Toto : 20. Platz :
14 . 21 , 19 . 1—3 Lg . Ferner : Puffer. Schutzherr. Woher . Gauner .
Maikater , Meteor . Servatrix.

VII . Hexenkeller -Ausgleich : Ausgleich III , 2200 M .. 2400 Meter :
1. Mönninghoffs Lucca (Sauer) , 2 Nemrod . 3 . Moeve. Toto : 28.
Platz : 15 , 26 , 13 . 3—2 >- Lg . Ferner : Porto Flip . Chevalier .

. revanchierte, wobei ihm feine „Dirttrack" -Fahrtechnik
ci, „ vorigen von fast allen Siegern der verschiedenen Kon-

erwendeten — grobftolligen Conti -Spezialreifen sehr zu

Vor den Tenniskämpfen in Wimbledon.
Das deutsche Aufgebot .

Die deutsche Beteiligung an den internationalen Tennismeifter -
schaften des All England -Clubs . die vom 22 . Juni bis 4 . Juli auf
den berühmten Grasplätzen von Wimbledon stattfinden , fällt dies-
mal zahlenmäßig etwas schwächer aus. als in den Vorjahren . Of-
fiziell entsendet der Deutsche Tennis-Bund nur zwei Damen und
Herren nach England . Es sind dys die neue französische Meisterin
Cilly Außem. sowie Hilde Krahwinkel , die in Paris bis in die Vor«
schlußrunde kam , ferner der Kölner Nourney und der junae Gott-
fried von Cramm . Dieses Quartett bildet auch in den Doppelspielen
rein deutsche Kombinationen . Im Gemischten Doppel spielen Frl .
Außem/v. Cramm und Frl . Krahwinkel/Nourney . Als weitere
Deutsche gehen nur noch Frl . Peitz-Düsscldorf, iowie Dr . H . Klein-
schroth , dessen Teilnahme dazu noch fraglich ist . nach Wimbledon.

Aus F r a n k r e i lb steht bisfyi die Teilnahme von Cochet .
Borotra, Brugnon . Bouffus und Frau Mathieu fest. Amerika ist
durch die vier Davispokalspieler Lott . van Rnn , Thields und Wood
vertreten . Südafrika bat Raymond , Kirby . Spence und Far-
guharson gemeldet, und die Interesi»' n Japans werden voraus -
sichtlich die Davisci ' bfpieler I . und H . Gaio wahrnehme» . Daß die
englische Spitzenklasse restlos vertreten sein wird , versteht sich von
selbst.

Der bekannte Karlsruher Schwimmer Ueber ( KSV . 99 ) stellte
bei den Studentenmeisterschaften des VC . in Blanken-
bürg (Thüringen ) zwei neue deutsche Bestleistungen auf , und zwar
über die 100

'
Meter Kraul und 100 Meter Rücken . Auf schlechter

Bahn und bei 23 Grad Wasserwärme benötigte er für die 100 Meter
Kraulstrecke 1 .08 .4 und für die 100 Meter Rücken 1 .24 Minuten.

Vom Radsport . In Kaiserslautern fand kürzlich auf der
400 Meter Zementbahn ein 75 Kilometer -Mannschaftsfahren nach
Sechstage-Art statt . Das Ergebnis war : 1 . Lerch - Heptig ,
Baden -Oos , 30 Punkte ; 2 . Vossen -Jppen, Köln , 25 P . : 3 . Kindl -
Reiländer, Frankfurt: 4 . Schmid-Hilbert , Ludwigshafen . Zu dem
Erfolg kann man die badischen Fahrer beglückwünschen .

+ Körperkultur und Wassersvort sink, die P '̂ lc . um die fttfi der In¬
halt des neuen ..Tvort im Bild " - Hestes dreht . Die lifttardett « : Grafin
B « rol >dinae » , Felicitas von Reznicck -Gbtta . Baron Soelclers >»m . Ziorbert
IocaitcS u . a . — Wer Freude an Form und Farbe bat und sein Leben
schöner gestalten möchte , liest „Svort im Bild .

Fnhballergebnifse .

Südstern Khe . — K .F .V . 2 :3 .
Westdeutschland — Berlin 3 :3.
Duisburg 08 — Schalke 04 1 :3 ( 1 :1 ) .
Wacker München — Sabaria Szegedin 5 : 1 ( 1 :0 ) .
Universität Köln — Techn . Hochschule Braunschweig 4 :0

(Zwischenrunde Hochschulmeisterschaft im Fußball .)
Gau 13 ( Baden ) des ADAC , ehr ! feine Jndilare .

Der Gau l3 des ADAC veranstaltet anläßlich des Jubiläums
verschiedener Gauvorstandsmibglieder am 6 . und 7. Juni eine Iu »
biläum >szielfahrt nach Weinheim a . d . B . Bei dieser
Gelegenheit gilt es zu ehren in erster Linie de>? Pionier auf dem
Gebiet des Kraftfahrwesens , Iustizrat I a k o b y - Weinheim und
zwar für 25jährige Gauvorstandsmitgliedschaft, davon 20 Jahre als
erster Vorsitzender , « ußerdem sind Auszeichnungen vorgesehen kür
Rechtsanwalt Dr . P f e i f f e n b e r g e r - Mannheim , der auf eine
20jährige Tätigkeit als Gansyndikus zurückblicken kann, tnd für
Fabrikant Julius H a u s e r - Freiburg den zweiten Gauvorsitzenden.
Die Ausschreibungen für die Ziel ' ahrer ( Auto und Motorräder) sind
offen für sämtliche Mitglieder des Gaues l3. Für Wohnung und
Parkplätze ist ausreichend Vorsorge getroffen. Das Zielfahrt- und
Wohnungsbüro befindet sich im Bahnhofrestaurant Bachmeier in
Weinheim . Sämtliche Zielfahrer erhalten eine hübsche Erinnerungs«
gäbe ( keine Plakette ) . Der Weinheimer Motorradklub veranstaltet
gleichzeitig am Sonntag , den 7 : Juni , nachmittags auf dem
Iahnplatz in Weinheim einen Motorrad-Gefchicklichkeitswettbewerb .

Deuifche Pilolen beim Ilalien - Nnndflng .

Der Aero-CIub von Deutschland wird auch in diesem Jahre
wieder drei Flugzeuge zum internationalen Jtalien -Rundflug ent-
senden , der in der Zeit vom 1 . bis 19 . Juli stattfindet und sich ähn-
(ich wie der Deutschlandflug aus technischen Prüfungen und einem
anschließenden Streckenslug zusammensetzt . Nachdem im vorjährigen
Wettbewerb der Deutsche Robert Lusser den dritten Platz in der
Eesamtl^ ertung belegte, werden diesmal die bekannten Sportflieger
Poß . S i ebel und Mai , die alle drei Klemm-Leichtflugzeuge be>
nützen , die deutschen Interessen vertreten.

*
Stuttgart wird am 21 . Juni einen Fußball - Städte »

kämpf gegen Frankfurt im Frankfurter Stadion austragen.

.^ Uiüheatei '

. . Durlach .
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. t itviÄAiti -, M
den idealen Sportanzug , die schmucke Wander¬
tracht oder zur Ergänzung einzelne Joppen odei
Wanderhosen , weiße oder farbige Sporthemden .
Idi habe gute Herren - Sportanzüge schon fürt

39 . " 45 . - 54 . - 68 . * 74 . - und höher

Für Jünglinge und Knaben natürlich billiger .
TrachtenanzUge für Groß und Klein, Windjacken ,
Lodenmäntel , Hosen u . Hemden , sehr preiswert .

Breitbarth
[Kaiserstraße Ecke Herrenstraße J

Jsraclitis » e Gemeinde
Hauptshnagog «
Kronenstraße .

Freitag , den 5. Juni
Sabbattansanq 7 U

Samstag , den 6. Junt
MortieiigolteSdienst
8 .30 Uhr .
Juaendg « tteSdienst
3 .1'j Uhr .
2nbtwtixu «fl . 9 .20 U.

Werltags : Moracn -
gottcSdicnst L.45 u .
AbendgotteKd . 7 U.

ie » senaffe Rat

bei Zahlungsschwie¬
rigkeiten . verhandle
mit Gläubigem und
S<'huldnern u . führe

Vergleiche herbed .
Ich bin Ihr Berater

in allen preschäft -
lichen n . privat . Fra¬
gen . Strengste Ver -
schwieKerih . Schrei¬
ben Sie sof . an Her¬
mann Kindermann ,
Durlach . Schließt . 11.

NS 'klMIll.
13/40 $ 3 . 1150.— Xd,
(
"iiotiuoncn , 'Allweiier -
verdeck , 6 30 PS . «r>0'Ml gegen Kasse abzu¬
geben . Beide Wagen
sind gebraucht , aber in
einwandfreiem Zu -
stände . (204)
« igfa - « »ort K .m .b .H . ,

Larlsrnlie .
Kaiserallee 2Z .
Telefon SK77 .

Motorräder
D .K .W .. steuersr .. ISO
M . Wanderer f.00 cm,
130M . MarS m . © tto .
100 M J « wff . (267
Werner , EchiUjenstr . 59

6/25 PS . Citroen
Limousine

Ittirig . wegen An -
schassung eines grob .
Wagens zum Preise
von Rm . 800 .— zu
verlausen . eiferten
unter Nr . SS19889 an
die Badische Presse .

4/16 PS . Opel
Cabriolet

in gan ? besond . gutem
Zustande äutz . preis -
wert zu verkaufen .

W . Hertenstein ,
Ritterstrafie 13 —17 .

S . m . tö . - bümnrf .
4 . fltz !g . bill . zu verkf .
Anzusehen bei *

Karl Yhrfeld
Rondcllplay .

Achtung!
Berks , oder veriaufche
mein . 12 öO « Mtf
Pullmann -Limoufine

in allerseinner Ans -
fiibruna zu einem Pr .
von 4000 RM . oder
Tausch gegen Klein -
Wagen . Motorräder ,
ferner ein . lO/SO P - .
Steiger Svort 4 -Sib .-
Kageu lHerrschasts -
wagein . Der Wagen
ist in allerseinkt . Aus -
fükrung und steht da
wie neu . BerkausSvr .
20M RM . oder Tausch
acgen Klein - Wagen .
Motorräder , Käbrriid .,
Schreibmasch . . Nähm .,
Tvrcchaovarate , Herde
und Möbel . Angebote
unter H 21722a an die
Vadische Presse .

Klein-Auto
Cabriolet . S-Sitz , bill .
zu Verls . Schtivenftr .
» r. SS. Hof . (20V)

Motorräder
fabrikneu , 200 ccm ,
weit unter FabrikprS .
3S0 ccm . S0<> eem , 7S0
ccm . 1000 ccm . sämtl .
in iieuw . Zustand ,
VreiSw . zu Dcrff., gebr .
Räder werd . in Zahl ,
genommen . (FHZS72 )
Zosicnstr . 87, i . Hos .

Autoreifen
weiii ^ -gefahren , « lle
Größ ^ v . 8 M an in d .

, .N e u v u l l a" ,
lkltlingerstr . 11 , Eing .
Werderstr . Tel . 7S89.

Zu lausen gesucht
Auto

4—5>® i &., fahrt )., gut
erh .. g . sof. Kaffe . Off .
u . ZijISl gn Bad, Pr.

Schönheitsfehler?
Umsonst berate ich Sie Ober die Ent¬
fernung von Mitessern . Nasemxttte , rauhe
borkige Haut . Leberflecke , Muttermale ,
Tätowierungen , schwache Büste (zu -
rtickKeibliebeme u . erschlaffte ) . Fettlei¬
bigkeit und zu große Magerkeit , schlaffe
Körperhaltung , unschöne Nasenform
( Stumpf - Stülp - . Kolbenna «e usw .) .
Sti rn runzeln , Krä henfiiße usw .. schwache
Augenbrauen u . Wimpern , alle anderen

Schönheitsfehler .

Anneliese Hesseioacusr , Uiinensctiaiti.scnonheitspuege
nur WaldStr . 35 / Telef . 3691

Sprechstunden 9 —7 Uhr . Garantie . Keine BerufsstÖrun * . Ge¬
wissenhafte AusbildunKskurse .

Pickel
Sommersprossen
Warzen
Damenbari
Falten

Iftre Klcldnng
ist aftgefragen!

Necetin antglinzt and reinigt Anzüge, Kostüm«, Mäntel,
anch Teppiche , Polstermöbel usw. wie neu . frischt auch
dl« Farben aui and gibt nene Appretur . Dauernd Inulen
begeisterte Dankschreiben ein , die wohl dl* Güte fe »
patentierten Necetln-Polver am besten beweisen. Hachen
Sie Ihre alte Kleidang noch heute wie neu ! Einlach
mit Necetin durchbürsten !

Necetln in allen Drogerien nsw. 75 Pig. die SrheMitel.
Bestimmt vorrätig : Fidelitas -Droe . Karlstr . 74 u.
Kaiserstr . 22 . C . Roth . Herrenstr . 28. W . Tscher -
ning , Amalienstr . 11).
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SiidwestdeutscheJndustrieund Wirfschafts-ZeitunS
Erholung der Börse.

Berlin , 4 - Juni ( Eigenbericht .) Internationale DeckungskSuf «
führten heute an der Berliner Börse zu einer kräftigen Er -
holung des in den letzten Tagen stark dezimierten Kursniveaus .
Neben der internationalen Beruhigung , die sich an den auslän -
difchen Börsen zeigte und den Hoffnungen , die bezüglich der Zusam -
menkunft in Chequers gehegt werden . war in den heutigen Kurs -
fteigerungen naturgemäß auch eine Reaktion auf die vorangegan -
genen Ruckgänge zu sehen . Die Stimmung wurde ferner durch die
beried genden Mitteilungen über die Lage in der Kunstseiden -
industrie beein -fucht . Ebenso regten die Ausführungen in der gestrigen
Generalversammlung der I .E . Farbenindustrie an . Auch bessere Be -
richte vom Siickstofsmarkt stimulierten . Einen beruhigenden Ein -
druck hinterließen auch die Beschlüsse des sozialdemokratischen Par -
teitages . D e Fortsetzung der Metallbaisse , wenig befriedigende Be -
richte aus der Eisen schaffenden Industrie blieben heute einflußlos .
Die Betr !ebseinschränkungen bei Svenska waren bereis in der
vorangegangenen starken Kursabschwächung der Aktie vorwegge -
nommen . Das Kursniveau lag heute 3—7 Proz über den Vortags -
knrsen . Die Maklertafeln am Kali -Kunstfeidenaktienmarkt sowie für
Ehade , Eelsenkirchen , Zellstoff Waldhof , Eesfürel , Felten bedeckten
sich m .t Plus -Zeichen - Kaliwerte gewannen 7—8,5, Montanwerte 2—4
Braunkohlenwerte 6 , Farben 3 , von Elektrowerten Ehade 11 und
Siemens 6 .62 . Dessauer Gas und Polyphon je 5 , Aku 7,5 , Bemberg ö ,
Berger 6,5 , Schultheiß 5 . Am Bankaktienmarkt waren DD -Bank
0 .12 niedriger - Auch Provin ^banken waren angeboten , die übrigen
etwa 1 Pröi . höher . Reichsbank gewannen 3 . Von Renten gewannen
Altbesitz 0,70 und Neubesitz 0,20. Am Auslandsrentenmarkt erhöhten
sich Bosnier um 0 .5 . Oesterreichische Eoldrente um 0,02- Anatolier
um den gleichen Satz und Morozentigs Mexikaner um 0,37. Nach
den ersten Kursen war die Tendenz gut gehalten .

Im Verlauf war die Tendenz gehalten . Vorübergehend
wurden die Anfangskurse in den Hauvtwerten etwas überschritten ,
doch konnten sich die Gewinne nicht behaupten . Nur Svenska erhöh¬
ten ihren Tagesgewinn auf 10 Punkte . BE2B - glichen ihren An¬
fangsverlust von 2,5 aus . DD -Bank überschritten wieder ihren
gestrigen Schlußkurs , dagegen waren Nordwolle angeboten . Am
Rentenmarkt gewannen 27er Thür .nger 0,5, die übrigen waren eher
etwas angeboten .

Frankfurter Abeudb
'drse.

Frankfurt . 4 . Inn !. ( lügeitbetiiMJ Die Aöendbörse verlies voll -
kommen lustlos , der seste Verlauf der Newrwrker Börse bot der Tendenz
eine Stube , so datz die Kurse eher srenndlicher lasen . Bezüglich der
Konferenz von Cheaners ist man hoffnungsvoll gestimmt . Im Verlauf
wurden wieder einige kleine Decknnaskäuse vorgenommen , wodurch leichte
Erholungen eintraten . Karben schlössen 131 naco 130.5.

Altbesii , 52 .1 , Nenbesit , 4.62 , Danatbank 117 .5 , DD .-Bank 1M .5 ,
Dresdner Bank 100.5 . Reichßbank 1SN.5 . Vudcrus «S, Gelsenkirche « «4.
Kali Asch - rSIeb -n 121 . Westeregeln 125. Der . Stahlwerke 45 .5 . Mlicinz
Versicherung 198. Havag 48, No ?i>d. Lloyd 49 .5, AEG . 8 <, Aku ö4 , Daim¬
ler 21 .75 , vinelenm 58.25 , Farben 1L1 . Sol,mann «8 .5. IunghanS 28.12 ,

87, Akn «4. Daim .
>ro .ru , »yi. ivt .1 x» , Iunghans

Metallgesellschaft 58, Siemens 140, Verein für chcm. Industrie 45 .

^evyorker körse .
die grosse

Nenivork . 4 . Juni . ( Fnnklvruch ) Die Erholung . die an der gestrigen
Effektenbörse Wien Anfang gemocht hatte , vermochte sich auch heute sor.t-
zmetzen . Zwar war die Tendenz anfangs unregelmam ? null
Schnelligkeit , mit » er die AuftvariSI
tn Wallstreewreisen
Brokerfirmen schritten zn Gewinnniitnvhnien . Die wettere Ermiiiii
des amerikanischen Exportkuvservreises auf 8/,2 ^ Dollareeuts verstimmte
etwas . B « R> nach ter Eröffnung gaben dt« Kurie ziemlich rasch um ^ —2
Dollars nach . Noch in 4ch Vormittagsstunden vermochte sich unter

von Eiscnb « l>naktien eine Erholung ' ' ' M |
Mehrzähi ter ÄerlWe wurde wieder awf«eholt7

durchzusetzen uuS di«
Nachmittags blieben die

tnrSentwicklnnaen
nai

fter vevanlagt . yn
eckurrgen vovgenolmnen . . I » , > W

Gewinne b<i lebhafter veranlasten Werte betru « en 3—9 Dollar » gegen den
Vordagsichluß . (Segen Ende des Verkehrs trat auf Nealilationen eine
mahtge Pcrmlndcruna Ser Steigerungen ein. Trotzte m schlo « die
Börse in fester Haltung . Tagesgeld unverändert .

Le!ll> imd Devisenmarkt
TaaeSgel » .

Am D e v i s e n m a r k
erfordert « dt»
! t lag . die Reichst

Berlin . I. Juni . lFnnkivrnch .)
6M Prozent , teils VA Prozent . Am » » » . .
mark schwächer , gegen Kabel 4 .2112 , gegen London 20 .4ä 'A. Bon Usancen
hörte man London — Kabel 4.8887%, LonSon — Part « 124.23, London
gegen Zürich 25.08 î . London — Btadrid 51 .30.

In Devisen bestand weitere Nachfrage , not sich beute in einem
Angebot am Prtvatdiskontmarkt auswirkte . Die Reichsmark mutzte etwa
10—15 Millionen geben . AuS dem Pariser Golddepot erfolgten Abgaben .
Der Privatdiskont wurde um 0 .12 a u l 4 .S7 Pro », erhöht .

Berliner Produktenbörse.
verlin , 4 . fluni . (Fnnksvrench . ) Wmtitihe Pr - dnNen -Notternngc «

sftir Getreide uuo .Qelsaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ! :
Wetzen : Mark . 75—78 Kg . 188—270, Juli 280 .50, Sept . 238 .50—289
Gelö . Okt . 239 .50—240 Geld . Tendenz matr . Roggen : Mark . 70—71
Kg . 195— 197, Juli 193 II . Geld . Sept . 185. Ott "
dem ruhig . Gerste : Futter - und Industrie »
matt . Hafer : Mark . 181—186, Kult 189—187.50.
Okt . —. Tendenz matt . Weizenmehl 82 .50—87.75.
Roggeumehl 0—70 vroz . 28.25—28.25. Tendenz matter .
bis 14 .70. Tendenz ruhig . Roggenkleie 18 .75—14. Tende i, schwächer .

, . . 186—1^5.25 Brief . Ten .
nnd Jndnstriegerlte 210— 228 . Tendenz

Sept . 187—165.50,
Tendenz Ichwiicher.

Weizenkleie 14.50

EiermarkL
Berlin . 4 . fluni . Heute notierten bei stetwer Tennen ," " >ch Bern

r , vollfrislbe . gestemvel
. . r Gr . VA. Klasse B ii&
48 Kr . 614 ; aussortierte kleine Schmutzeier 5V4.

In {Reichs-
_ , . . . ner Usancen :

I . . gestempelt , SonSerklasse Uber
über 60 Gr . 8^ Klasse B über 53 Gr . 7, Klasse 0 über

Pfennig ie Stück ab Waggon ober Lager Berlin nach
Deutsch « Eier : Trinkeier , vollfrislbe ^

65 « r . 9 . Klasse " "
W

"

Auslandseier : Dänen 18er qu , 17er 8% , Eftländer 17er 7—vt , Hol¬
länder 60 — 66 Gr . 8—8W , Belgier 68 Dr . 9 ^4, 60—06 Gr . 8—8 '4, Posener ,
Memelländer unö Littauer , « rohe 6'/^, normale 5 '/-—5% , Rnssei
6W—6V/, normale 5 ^ — 6, abweichende kleine , Mittel . 1
der 4%—5.

Allgäuer Butter* und Käsebörse .
Kanfbeuren , 3 . Juni . Allaäuer Molkereibuiter : 102—10« (106—112) .

Marktlage : normal . Allgäuer Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt , grüne
Ware : 20 —2:S (20 —23 ) . Marktlage : unverändert . Die Preise sind Er -
zeuaerverkaiifspretse ab Lokal oder ab Station des Erzeugers ohne Ver -
packnna für 1 Pfund .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
T* Hamburg . 4 . JunU tDrabtvertiv ». » Btehmarkt . ES waren , »u-

>?. , :ftii,, ?n . « i » fee
Mittel . Schmnd -

fris 84, e ) 24—28 , d > 14 —20 ; 52
a 5) 40—44, 6 ) 35—40 , 0 15—25 :
bis 47, 6 ) 85— 40, 0 15—30 RM .

Bruchsal . 8. Juni . Schwi '
134 Läufer i>5^ Verkauft wurden~ " " chweii

fresser
3—30 ; 861 Kühe a ) 35—38 , 6 ) 30
! 450 Stallmastschase « ' ) 58—55,
letdemastschas « a 1) 52—55, fl 1) 4371 Wetdemasl

„ „ Tendenz : rege .
chweinemarkt . Angefahren wurden : Mtlchschweine
. . . .. . Milchschweine 60, Läufer 5 . " "HöchsteriO* ^ UU| V*. ou . JUUIWWH, » liuyiu/tvviuv UU, t». -« vw/uv»

Preis . Paar Milchschweiue 30 NM . , Läufer 45 RM . Häufigster Preis ,
Paar Mtlchschweine 28 NM . , Läufer 40 NM . Niedrigster Preis , Paar
Milchschweine 25 RM .

« retten . M» . . . .. . .. . ..
Juni . Biehmarkt .

verkamt 74. Prets
. ^ - 470 RM . . Rinber .
preis 65—100 RM . . Der ,

08 Kühe
Preis 400— 470

br : 8
u) t 74

'
. Preis

'
280- ^ 00

"
TtiMV Ti Kälbl

'
nnen .

'
verkauft 64 ,

RM . . Rtnber . Preis . 120- 280. RM .̂ 43., KAber , verkauft
fen nicht verkanft .

. , an » el war lebhaft äei sinkenden Preisen .
Lichtenau, 3 . Juni Schweiuemarkt . ES wurden aufgeführt : 110 Mrl .ch-

Ve
'
rkaust

"
wurdeu 90 Mtlchschweine . Bezahlt wurden für Ferkel

von 8—23 RM . prpro Stück .
Juni . Biehmarkt . .

32.

fchweine .
8—i . „

Radolfzell .
. .. mit 12 Cd

kosteten 430-r740

war befahren mit
iki uniuio <u—»u ui Jl ., Läufer 45- "
Ueberstaub von etwa 100 Schweinen .

Der heutige Viehnmrkt war Le
ren mit 12 O

'
chs

'
en7 .Z2 Kühen . 16 KaWinnen und 42 Iungrinbern .- - •" "" 135—550 RM .. Kalbinne » 880—530 RM ..- Hu ; ;

" " -
und 18

Jungrinder 140—285 RM . Zwei Drittel der Ausfuhr wurde verkauft .
— Der « chweiuemarkt war befahren mit 492 Ferkel und 18 Läufer . Fer .
kel kosteten 20 - 40 RM . . Läufer 45—80 RM . das Paar . ES blte » ein

Elektrolytkupter 79 .75 RM. ^
Berlin . 4. Juni . tSnukspruch .» Entsprechend der ern«»t<?j^ F

htaung des Elektrolytknvferpreifes durch das amerikanilwe
8 .77^ auf 8.52^ , Dollareeuts , stellte sich heut « die Stott , für
knpfer in Berlin aus 79 .75 RM . für 100 Kilogramm . , . . . etetd 1!!

i>DiiiiDi > ± fYiin ) eriiluhlurfe . ffunftr - STmiirn« wiD 'flj « « II •*

biS f», Willnvarv «sem . vrris luuyi , «oanto j.ua ?», v» iiw »p , »"J
Tcnlden » stetig : ausländ , prompt 10& , ausländ , kntft . Sichten i
ländlich Sem . Preis 10 %. Zink : Tendenz stetig , gen?ohnt >« z » t >'
8 " ltt , gewöhn! entst . Sichten 10 4/ i «, gewöhn! , ©etil . Preis PH *
mou VI e g tt l u s : chinei . 19H .

. W I»8onstige Märkte .
4. Sunt . Svargelpreise . Zufuhr 60

. Pfund : 1. Sorte 40 Pfg .. S. Sorte 25
t 15 Pfg .
Schwebiugeu . 3. Junt . Svargelpreis «. .

ster Preis für 1 Pfund : 1 . Sorte 45 Pfg .< 2. Sorte 25
geln 15 Pfg . Marktverlauf : langsam .

Rastatt . 3. Juni . Markt . 51 Läute !. .
484 Ferkel . Preis ver Paar 20—82 RM . , Tafelbutter , per .

Schwedin «»« ^
fter Preis für 1
geln .

Rastatt .
"

.?. Juni
" '

Markt . Preis ver Pflnt ^ T ^ .Tfl.v
'

~ ~
r 20—82 RM . . Tafelbutter per, Piu »?.. ^ K

1.80 RM -, Landbutter ver Pfund 1.40—1.50 RM . , Trinke !» 8
■ -Mgrok ~

16—22

Fei
I RSL .^. . . . I . .Oberkirch, 3. Jnni . Obstgrobmartt ,

a . Sas Pf 'fnnd .
4. Juni .

Erdbeeren 45— 6
« « ViV «

- -cireme « . 4 . Juni . Baumwolle . SchlnfikurS . Ameri -? "
Untv . Standard 28, mm loko per engl . Pfund 9.71 Dollareent » '

^ LlZ -8iemens -? eIsfunken .

scheu Unterhaltung (Radio ) auszudehnen .
Es ist damit zu rechnen , dah die Durchführung der erforo °

Maßnahmen , die eine Regelung des Arbeitsgebietes auf lang ^
bezwecken, geraume Zeit in Anspruch nehmen wird . In ®

unttn®(*

habung des Rundfunkgeschäfts der drei Firmen wird sim
für die kommende Saison gegenüber dem bisherigen Zuftano
ändern . M ff

Die Verhandlungen über die Verhandlungen bei Telefun ^pi
den gegenwärtig noch statt , sollen aber laut BVT . schon ' 0
nächster Zeit beendet sein , so dah dann weitere Einzelheit
die schwebenden Transaktionen zu erfahren sein werden . *

Wiederaufnahme der Internationalen Stickstoffverhandi 11"' -

in»sten Vollversammlung wcroiy y i

asstw « Afpgierten der verschiedenen Länder .
nimmt bier an . daft im Fall der Erneuerung oao « arrcu
eine Dauer von zwei Jahren haben wird . Der Vertrag
mit «ablreiche » und dehnbaren KündigungSklauseln versehen

Gläubigerversammlung Sldolf Kalin - Konzern vertagt . Die
verfammluua des vor kurzem mit 5 .6 Mitt . !>! M . Passiven » ppj
gebroclienen Einkaufskonzern . Adolf Kahn , Berlin , hatte de« P ( t nfi ,
ausfchutz beaustragt , den vorgelegten StatuS zu prüfen uns
Versammlung darüber zu berichten . Die für Mittwoch , Aen , J,a '
Aussicht genommene Gläubigerversammlnng . ist verschoben , tt '
dem Sie Prtifnii « des Ausschusses abgeschlossen ist , findet eine " a
bige '̂ ersammluna am Dienstag , den 9. Juni , statt . *q«'

Schleppender t^ eschästsgana in der Eilen faiaffenden

bahn bestelle nach wie vor zn wenig ,
sich ein wenig beleben zu wollen .

Mrchani ' ^ '
Die Gesellscl
uuü zwar wegen .wärtig rund 1000 Personen beschäftigt .

Nur der Seuische Schiff ^ "11
, (,

Versuchen Sie mein «

offenen Tee's:
Indischer Orange Pekko V* ff 1 .45
Ia Ceylon Orange Pekko V* ff 1 .65
Fst .Darjeeling -Blütentee Vi ff 1 .85

Frfstil gcbr. Kafiee
Haashaltmischung
jetzt Pfund Mk . 3 .60

- - --- 5 °
/ . Rabatt - -- -

DROGERIE
TELEFON 6180 6181

i . 6eid-Lotterie
zug . des niansters in Breisach

I Ziehung garant . nnwidernrfl . 10. Juni 1931
[ 3384 Geldgewinne und I Prämie zusammt

\ JUI I

1
I L05i>r8 !S 1 SBI. Porto und Liste |

30 Pfennig extra empfehlen

I Karlsruhe I.B . , Krauzstr . 28 , PSch . 13376 I
und die bekannten Verkaufsstellen

ObsigroomarKt
Ob@ rkirch (Baden)

Beninn am 1. Juni 1931
täglich nachmittags z Uhr .

Groke Ernte in allen Obftarten tn Aussicht .
Svaukorblager zu billigsten Preisen .
Käufer sind freundlichst eingeladen .

Leiirks -Obstmarlt - Gcnossenschast Lberkirch
i . Bade » , e. G . m . b. S . (21679a )

Amtliche Anzeigen

.Hautgesuche

Sucke kl . Geschäft zu
kaufen oder zu mieten .
Zigarr . - , ZeilungLlio « !
od . sonst . Verkaufs -
itand . Eventl . Äeteil .
an kl. Gesch. Motor -
rab vorh . Angeb . un -
ter LSltl an die Ba -
dische Presse .

ksuardetten .
Zum Schulhauöneubau der Gemeinde Gurt -

« eil ( Amt Waldshnt , Station Tiengen ) sind
folgende Bauarbeiten zu vergeben :

Pcrvui !- und Givserarbeiicu ,
Giaserarbeiten tDovvelvergl . i ,
Plattenarb . und Terrazzoböden . .Ossertiormulare sind J >ci den Architekten

Heim . Liendard , Büro Waldsbni . erhältlich .' "
| ttt tttnsichtnahmewo !

ou r»selbst i
isliegen .
Die An

auch die Pläne
(2l8lSo )

b - te lind bis längstens 15 . Jnni .
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
verleben , an das Bllaermeisteramt Gurtweil
einzusenden . Der Gemeinderat .

Die !Bew4ftnec xLec Südstadl

sowie die Firmen diese « Stadt¬
teils ersparen viel Zeit , -wenn sie
sich zur Abgabe von Abonnement -
und Anseigen -BestelLungon für
die Badiscne Presse , sowie zur
Erteihinf von Üruckaufträffen
für Familien -.

"Vereins , und Ge -
KchHftsdrucksachen an die Ge¬
schäftsstelle

Wecdecpdatz Tic . 34 a
■wenden . Alle Aufträge werden
ohne Verzögerung an die Haupt¬
geschäftsstelle weitergeleitet . Be¬
queme Schreibgelegenheit und
Leseraum vorhanden . Geöffnet
von 8— 'AI und H3—7 Uhr .

Gut erhaltener
öMtkinimmg .

zu kaufen gesucht .
Off . unt . «Z1K an
die Bad . Preffe . Sil .
Sauvtvoft .

Zu ver«;mlen

Herrenzimmer
Wir haben ein Her-

renzimmer llvernom -
men , daS »in Möbel -
fabrtkant einem Möbel -
. ..nbler wegholte , weil
es dieser nicht bezahlt
bot . ES bandelt sich
um eine » schiinen, drei
teiltg . Bücherschrank,
bei welchem die Tvren
wunderschöne Kour-
nierzusammensetzungen
aufweisen , dcr schwere
D iplo in ateUschre io« sch

Wt genau vasseud .
Wir konnten das Lim -
mer weit unter Preis
einkaufen , weshalb
wir Ihnen diese Stücke
zu dem niedrig . Preis
von 340 Mark anbieten
können . ( 19801)

Möbelhaus

Carl Baum 5 Co.
Erbprinzenstrafte EO.

— Kein Laden . —
Stäub . Sager über 100
Zimmer unb « Ächen .

Dellzahlun « .

Biedermeierzimm.
auch einz . VtUcie, »in

Äiartenschlauch,
1 N, Dezimalwaage ,l Spinnrad , 1 Regu -

lator »u verk. Wo sagt
it. H.P .8S15 die Bad .
Presse Fil . Hauvwost .

Wir hatten Gelegen -
heit , un» in birie
Schlafzimmer sehr
gllnstig einzudecken.
Wir geben deshalb
ein wund « rschön « K

LvlilÄ-
zitroner

tn Edelbirke . das bi»
jetzt Atv .— «ewstet
hat . für den kaum
glaublichen Preis von

«so .-
ab . Da ? Zimmel ve -
steht au » einem groß .,
ztllriy . Schrank , zwei
Bettstellen , 1 yrister -
toilette mit Glasplatte ,
2 Nachttische mit Glas -
platten . (18186)

möbel - Hrämer
Karlsruhe ,

Kaiserstrafte !>tr . g».

Biedermeiermotiei
gr . (üüdfetfchtank , rd.
Tisch, Kommoden bi« .
Ruf . Zirkel IIa . *

2 gleiche Betten .15 M,
eint . Schrank 20 M,
2tüt ., pol . 33 M , Ver¬
tiko 34 M . Kommode
10 jh , Waschlommode
in . Marm . 35 Ji , AuS -' Ittich 35 M . Dipl .-

reibtisch 60 M,
isyaiselongue zu 25 u.
33 M , Notenständer
u . Kinderbett , Teppich
2X3 n, u . sonst, alles
sehr billig bei An . u.
Berk. G u t tn a n n,

Ruöolfstrake Ii -»

oiisiin Gelegenheit !
mobel verhaut
Schönes Spelte - und Schlafzimmer
Küche und sonstiges . Neuwertig .
Anzusehen von 8 - 10, 14 - 15 und 18 - 20 Uhr
Im Auftrag : Erbprinzenstr . 3 . II,

fol . Schrank 25 Jl ,
liaiseloua . 26M, Deck¬

bett 1$M , Schreibtische ,
Stacht. # . Waschtische
u . sonst. Nuf . Kronen ^
strasie 1. *

Ecksofa
wen . gebr . . i . A . dill .
u verks . bei Kästner,' llaSstr 26, Laden .

Moderne lasiert«

Küche
iveniq gebraucht . s«?hr
billig zu verkaufen . *

Mi !beischreineret
8 Humboivtstraiic 9

I Quainats-

preiswert
im Fachgeschäft:

Kratz

Gasherd
I . u . N ., m . Gasba »
u . Wärmeof ., zu verk.
Kronenftr . gl . II . *

welegenheitSlSusel
2 Geigen

und ein Cello
kalte Instrumente ) ,

sehr billig abzugeben .
H. Kunzmann ,

Pforzheim ,
Vohenzollernstrafte 75.

Perserteppich
und Perserbr >ick«u

Segen Kasse sehr billig
zu verkaufen . Offerten
richte man unt . £ 1404/
AS607 an d . Bad . Pr .

Zu verkaufen : *
Bade Einrichtung

&5v« , Waschkomm, mit
Spiegel , 45 M , Büfett
Ausziehtisch , Kredenz.
4 vedcrsttihle , dkl . Eiche
250 M , Bücherschrank
Schreibtisch . Tisch. 2
Stuhle , zusani , 130 Jl ,
schön . Plüschdiwan 30
Ji , Roßhaarniatt . 40«« .
fröhlich . Ublandstr . 12

LlUles eebrsucht »
Mllsih -

instrumente
jeder Art ,

besonders Violi¬
nen . Celli . Blas¬
instrumente , Saxo¬
phone unter eün -
sticer Zailweise .

muiilthouc

i § «Maiie
Kaiseratr . 175.

Radioapparate
HrattverstarKer
Laulsprscher
einige wenie pe-
braueht «, bei Teil -
zahlunjr und Ga¬
rantie sehr preis¬
wert . (19185)

fnutitthoul

£$ <hlailei
Kaliergtr . 175.

Tslefon 339.

Einig « gebr . u . neue

Fahrräder
teil » m . (!« ritKi . od . kl .
Schönheitsfehlern, zuVi d . BerkaufSvrciseiS
abzugeben , evtl . Teil -
Zahlung . 2 Q . Garant ,« aiserftr. 38, Laden .

(060)
S - u . Ällmenrail
f. 35 « . 4Q Jl abi
Mellert , Gartenstr .
Eing Lesstngstr. Lad.

Serrensahrkad
Ia Marke , a>ut erh . , 35
M, zu verkf. Brauer -
str . 11 . Laden . FHZ .̂ 71

Briefmarken
schöne Deutschland -
sammlung , zu verkauf .
Angebot « unt . LSt74Za
an die Bad . Presse .

Ein FlugkSfig ,3 and . Käfig m. Set -
fighahn hat zu Verls.
Frau Weimer Wwe .,
Veilchenstr . 1L̂ Stb . .

St »«. •

Krankheiten verbreiten igt : Das Tage¬
werk der Fliege . Die Gefährlichkeit der
Fliege kann nicht bestritten werden , denn ei
ist nachgewiesen , daß Typhus sich überall d«
ausbreitet , wo die Fliegen gedeihen . Die
Typhusgefahr verschwindet beim Eintritt
kalter Witterung , wenn auch die Fliegen ab¬
sterben . Fliegen übertragen aber noch anders
gefährliche Krankheiten , deshalb — vernich¬
tet die Fliegen durch Zerstäuben von Flit .

Flit vernichtet Fliegen , Mücken , Schnaken ,
Flöhe , Ameisen , Motten , Bettwanzen , Scha¬
ben und deren Eier . Flit -Zerstäubung ist für
Insekten tödlich , für Menschen jedodi un¬
schädlich . Bequem anzuwenden , fleckt nicht .
iVerwedbseln Sie Flit nicht mit anderen
Insektenvertilgungsmitteln ,

Zerstäubt

FLU
. h 'ur echt in der gelben Packung mit schwarzem

MlNlllllM iimm
1 StaHlkassette. I m . v . ., .
Staab , Herrenstr . 6 , )) . I ^ siendstr. 1 ,

, Herr .« « . Damenrad .
Eni erb . ainderklavv - «nrückgeh.. bill . zu vk.

>u vk. . Weiber - iSlbÜdeNstr .ög, Werner!? ? ° - ° ' u vk Wewer
lelh . » retsamstr .

Herrenrad 1oM , Da¬
menrad , gut erki. , zu
vk. Arion . Schuhen » .
Nr . 40. lSO -̂ i
Herreu . u . Damenrat « AatPUf
spottbillig zn verkauf .
Aorkstr . Maier

^ , ^ ^

y
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Vadische Preffe 7 Frelkag-AuSgave fftfltrrfl , wen 0. 3 «tti m

fann ich Sie beruhigen , Fräulein Hurlo ." Herr Fiske.-••'ig ernft l . ^ 0,1 oriugigen , yiaiutm jmito . jjeri ^ isre
,!t»j an blickte Jenny aus funkelnden Brillengläsern beinahe
k Zitier gn •enn ®' e sich äußern wollen, sprechen Sie ohne Scheu !
sfit |n ,

'e haben Sie Unannehmlichkeiten zu fürchten. Sie
'"Ritt

1 ®Q(fie unter meinem Scfmtt Nielleickt ist e « OTinenSache unter meinem Schutz. Bielleicht ist es Ihnen
"

Jug
'
e

"h bei dem alten Herrn gelte? Ich bin jederzeit in
°'Zi» einen anderen Platz im Hause anzuweisen — auch

Wt it^ -L jungen Herrn . Ich meine : falls es zu einem
^ tin ! '5 en Ihnen und ihm kommen sollte ."

„Jiufl schweigend den Weg fort ,
i

' tiitj», . ne Auseinandersetzung mit Stephan Ulander find
??»» Ab« die Verdachtsgründe gegen ihn unterrichtet " ,
t" % in,!« : ?,5 Gespräch weiter . „Und näher kennengelernt haben

!tn g
'
j
'3UJ, ltt)en auch. Ich will Ihnen die Antwort leicht machen .

>,Za" t
1,1,1 nut : Halten Sie Stephan Ulander für schuldig ?.-

mit
' J Q9 tc Jenny . „Aber warum haben Sie das Geständnis

^ ln ?« ^^ °usgepreßt? Welchen Gebrauch wollen Sie von ihm

K
niifjt

," ?cn- Ach werde das Vertrauen , das Sie mir erwie-

k "5 Url
"

- -ou ^ cn - ^ UI 3u meiner eigenen Beruhigung habe

tat
'i eines unbeeinflußten , klarsehenden Menschen — denn

' — herausgefordert .
" Fiske wies auf eine Bank

,,(L
' »Wollen wir uns eine Weile setzen ?"

l
'
l > verr Fiske.

"
S seit ~ te Maske dec ' iett ^ . ' Maske des eingefleischten Büromenschen, den Fiske
, d - spielte, war einstweilen keiner Veränderung fähig.
? «tit iUt unüberwindlichen Gewohnheit geworden und konnte

^ m völligen Wechsel der Verhältnisse wieder fallen.
N
' lfynetj

®em Getriebe seiner vom Gehirn überwachten Gefühls -

, aui ^ erte sich ein kleines Rädchen. Die Schnecke rollte sich
J '

..Stste fühlte sich durch die Nähe dieses Mädchens an-
.Rli« ,̂5 ^ ^ Sie hielt ihren Chef für schuldig . Zögernd und

f [
"o erst nach einer vorsichtigen Bearbeitung war sie damit

«»sott . ^ wen . Sie schien harmlos zu sein , wenn auch klug .
Abcx

"ToI)te von ihrer Seite keine Gefahr .
t
"1®Satt «

63 fflar etwas anderes , was in Fiskes Seelenklaviatur
^ ' ina schwingen brachte. Von diesem Mädchen mit den
Elüen ^ enbc n grauen Augen zwischen hochknochigen Wangen
'*>. £ i

"
.tme' beruhigende und zugleich erregende Wechselströme

at(en
!onnten ihre Wirkung auf den Mann , der sich seit Jahren

»
" en Einflüssen frei gehalten hatte , nicht verfehlen,

r ' sie f
mei ^ e noch nichts von dem Eindruck, den sie erzielte

t5ttchen
tan" te ihre Macht und wußte sie gegebenenfalls zu ge-

!' Ihnen gewiß merkwürdig"
, sagte Fiske und sah

5« iy, ~auT. »daß ich Sie in dieses Gespräch verwickelt habe? Mir

,
't

j
' Unbc nicht allzuviel daran , Ihre Meinung zu erfahren ,

findet 1 - b
.
°äu ergab sich aus unserer Begegnung . Auf Stephan

% J n ich zu sprechen gekommen , weil mir der Fall fortwäh -
herumgeht. Nicht des Geldverlusts wegen ; denn wir

^ lasfüria
u/rintoben*

find durch Versicherungen ziemlich gedeckt. Es ist das rapide Sinken
der Moral in unsrer Zeit , das zu denken gibt . Den Menschen ist
der Glaube an eine höhere Bestimmung abhanden gekommen . Wo
findet man noch eine philosophische Anschauung des Lebens ? Wer
legt sich im Taumel der Jagd nach Vergnügen die Fragen vor : Wer
sind wir ? Wo kommen wir her ? Wo gehen wir hin ? Was be>
deutet der winzige Menschen im unausdenkbar großen All ?"

Jenny hatte Mühe , eine Geste der Ueberraschung zu verbergen
Wie war es möglich , daß sich dieser verknöcherte Bürokrat , au?
dessen Mund man nur Zahlen erwartete , auf einmal in philo«
sophische Fragen verlor ? Hier klaffte ein Zwiespalt , fühlte Jenny
mit wachem Instinkt . Zu Fiske paßten solche Reflexionen wie die
Faust aufs Auge. War vielleicht der ganze Ausbruch nichts als
Prahlerei , um sich vor der Begleiterin wichtig zu machen ? Jennys
Interesse wuchs . „Sie sind ein Philosoph , Herr Fiele " sagt« sie'

„£> nein — o nein !" wehrte Fiske bescheiden ab. „Ich bin nur
ein Gast am Tische der Weltweisheit . Und aus ihr Lehren für das
Leben zu ziehen — das darf ein jeder, so gering er auch ist. Nicht
wahr ?"

Jenny kam aus dem Staunen nicht heraus . „Und was "
, fragt »

sie freundlich, „haben Sie aus Ihren Betrachtungen für eine Lebens,
lehre gezogen , Herr Fiske ?"

„Ich habe mich den Grundlehren der Stoiker zugewandt, mein
liebes Fräulein . Verstehen Sie , was ich damit meine?"

„Ich glaube Kaiser Markus Aurelius ' Selbstbetrachtungen und
Epiktets Handbüchlein der Moral sind mir bekannt ."

„Schau an !" rief Herr Fiske und sah mit einem schiefen Lächeln
zu Jenny auf. „Nicht nur schön und klug , auch gebildet !"

„Ein Kompliment war das letzte , was ich von Ihnen erwartet
hätte "

, sagte Jenny trocken . „Bleiben wir bei unserem Thema !
Was bedeuten nun im praktischen Leben die Lehren der Stoiker ?"

„Die Stoa lehrt uns , allen Vorkommnissen des Dasein? gegen -
über Ruhe zu bewahren . Sie lehrt uns Geduld. Sie befähigt uns ,
schrittweise das Leben zu durchwandern cdne zu großen Schwerz
und ohne zu große Freude , und in Frieden Ausschau zu halten .
Nur so kann der Mensch sinnen und planen und Zielen »ntgegen-
gehen .

"

„Wunderbar , Herr Fiske !" rief Jenny . „Das hätte ich ja nie
und nimmer hinter Ihnen gesucht ! Stundenlang könnte ich Ihnen
zuhören !"

Der Knochenmann hob die Hand , aber nicht etwa , um das
Lob abzuwehren. Er hatte innerlich einen kleinen Ruck bekommen
Er fühlte , daß er sich , mit seinem Lieblingsthema beschäftigt, zu
weit hatte gehen lassen . „Wir haben uns verplaudert "

, sagte er
und erhob sich . „Hoffentlich habe ich Sie nicht von Wichtigerem
abgehalten ?"

„Co wenig , daß ich Sie noch ein Stück begleiten möchte . .
Man wanderte in eifrigem Gespräch über den Großen Stern

auf die andere Seite des Parks und schlug wieder die Richtung

nach den Linden ein . Als das Paar vor Fiskes Wohnung an«

gekommen war , blieb er stehen und sah seine Begleiterin an . „Hier
wohne ich , Fräulein Hurlo . Wir haben uns gut unterhalten , nicht
wahr ? Dürfte ich Sie einladen , eine Schale Tee bei mir zu trinken
oder, wenn Sie wünschen , das Abendbrot bei mir einzunehmen?"

Jenny zögerte.
„Meine Wirtin , eine Offizierswitw «, speist mit uns "

, sagt»
Flste .

Frau Bornholder unterdrückt» »inen Ohnmachtsanfall , als si»
ihren Mieter mit einer jungen Dame die Wohnung betreten sah .
„Fräulein Hurlo , die Sekretärin des Herrn Ulander junior "

, stellt«
Fiske mit Betonung fest.

„Verzeihung !" sagte Frau Bornholder . „Mein verstorbener
Gatte und ich haben einen Ulan «nrittmeister gekannt, der Kurl «
hieß . War er mit Ihnen verwandt ?"

„Er war mein Vater .
"

Darauf folgte eine zärtliche Begrüßung seitens der Hausfrau .
Fiske sah hoch auf . Eine Offizierstochter !

Im Wohnzimmer mußte Jenny ein paar Minuten auf Fiske
warten , der seiner Wirtin noch Anweisungen zu geben hatte . Mit
Staunen blickte sie auf die ausgedehnten Bücherregale und -schränke
Da standen die berühmtesten Philosophen aller Zeitalter aufgereiht ,
auch deutsche und englische Klassiker und eine nur verschwindend
kleine kaufmännische Bibliothek . Wer war dieser Fiske ? Ein
komplizierter Mensch jedenfalls . Aber das war es nicht . Er be-

wegte sich in zwei völlig getrennten Rollen . Das war es ! Di»
eine kannte sie schon ; die andere war ihr heut» offenbar geworden
— nur ihr . Was hatte Fiske dazu bewogen, di« Maske zu lüften ?

Als Jenny bei Tisch ihrem Vankkollegen gegenübersaß — aus
demselben Stuhl , auf dem vor kurzem Wilhelm Wollanke gesessen
hatte —, arbeitete ihr spürender Verstand unablässig . . .

*

„Wenn du's nicht tust, dann tu ' ich es !" sagte Hark entschlossen,
die Hand schon auf dem Griff der breiten Wagentür , um au» ,
zusteigen .

Durch das Blauglas der Windschutzscheibe blickte Stephan In
eine dunkelblaue Welt und in eine Sonne , die ihrer Strahlenkraft
beraubt war . „Ich tue es selbst !"

Hark zog sich seinen Cowboyhut tief in die Stirn . „Allein oder
mit mir zusammen?"

„Ich tue es allein !" Das klang so opferbereit und lSwenkühn.
als wenn Stephan darauf gefaßt fein müsse, von seinem Unter «
nehmen nicht lebend zurückzukehren .

Hark prüfte die Uhr auf der Schalttafel . „Es ist jetzt drei
Minuten nach siebzehn . Um halb achtzehn bist du mit der Sache
fertig .

"
„Wenn ich um halb achtzehn noch nicht wieder da bin , gib.

bitte , ein dreimaliges Hornsignal !"
Hark legte schon jetzt seine Hand auf den Kontaktring des elek«

irischen Horns . Stephan stieg aus seinem riesenhaften Wagen .
Wie ein Soldat , der von der Ruhestellung zur Front marschiert,
schritt er Xenias koketter Villa entgegen, die in den rötlichen
Schatten einer Buche getaucht war .

Stephan läutete . Er hatte hier früher den elektrischen Draht
stets in stürmischste Erregung versetzt ; er läutete heute wie ein
Briefträger , der eine eingeschriebene Sendung abzugeben hat .

Die Zofe öffnete. „Oh !" sagte die Zofe und riß die Tür noch
weiter auf — bereit , ihm alle Türen dieser Welt zu öffnen.

„Ich muß die gnädige Frau sprechen . Ist die gnädige Frau
da? Sagen Sie der gnädigen Frau , daß ich gekommen bin !"

(Fortsetzung folgt .)

r

Neue Waggons

iUriolfeh ( fl ,
sc«8ne gelbüelschlge Ware U Pfd . ■ tf
""nur jmgm
Kopfsalat
ScDlangen - Gurhen M
^ ^ er<>85 Stück

Ö£n Ge§dint ach Jeden Snlales
• bestimmen die Zutaten .
3PeESe - Q| ollen Liter 60 u . 80 ?

EPflnUfl - ÖI oflen Liter 1 Mk.

' 3381 -Oßl v. ri . 55 -? Vifi . 90 «?
Pr«ise mit Gla« 10 Pfg . Rückvergütung .

' ' ' Ur| d statt Essig

Zitronensaft
^rels t mit Qlas . j|

' pj- Rückvergütung

p ost « n

Bananen 5 ( 1
8«lbe Früchte Pfund
Solange Vorrat

In Jan Stadt -Wtlalent

i

»
" '

»Rabatt

Im

Strafienbildem
von Karlsruhe und anderer Städte be¬

gegnet man der modernen Sporthose , der
Knickerbocker , Immer häufleer .

Unsere zroSe

flusjlellung
wird deshalb bei vielen Herren starke

Beachtung finden.

Xnickerbocker . von 5.— an
&UllQVCFtdnt Wolle von 3 . 90 an
öporiflrümpfe . von t. 9o an

Siern ^ O l
Kaiserstraße 74, Marktplatz .

Das große Spezialhaus für Herren - und
Knabenkleidung .

DRUCK ARBEITE NB
werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei g . Tbiergarle « «Badilche Presse ) .

Sommer
«

Prossen
werden untarOarantle durch
HC ej ■ IC starke B basal -
Venu » « gt preis M 2.75

Drogerie O . Roth . Herrenstraße 26/23 .
Drogerie Th . Wall , Jollystraße 17.
Badenia -Drogerie , Kalserstraße 245.
Ungel -Drogerie , Apotheker H . Reichard ,

Werderplatz 44.
In Karlirob fl h 1 b u r s :

Merkur -DrIrogerie W . Hofmeister .

miß
sollen die Leute
e» ersahren , dab
Sie etwas zu
verkamen Sahen ,
wenn Sie es nicht
bekannt machen

?
Keien Sie noch
hcnte eine kleine
Anzeige in der
Ütadiffix « Presse
aus . Sie werken
vom Ersola über »
rasch ! sein .

tesossssm— '̂

20000 Mark
auf erststclllse Hvvot » ,
und Ia Sicyerhett »u
verleihen . E . Becker.
Forbach (Lothrina « n) ,
Bauer,tr . 27. <» 5596

Stille
Beteiligung

Alleinst . Dame oder
Fräul . lann sich mit
5—(iot)0^ an gutgehd .
Geschäst (Karlsrube )
sofort beteiligen u . ev .
im Berkaus u . Büro
gegen Entschädigung
milbctätigcn . Sicher -
bciten u . ante Ver -
linsung werden gebot .
Ana , unter 28t an d .
Badische Presse.

Kapitalanlage
Aut eingeführtes , sol .
Geschäft in Kariöruhe
mit ctg . Grundbesitz ,
sucht mit stiller Betei .
iigung m .25—SO 000 Mark
gegen bobe Verzins «,
u. weitg , Sichersteila .
des Kavitals . Anaeb .
unter szz an die Ba -
bliche Presse . ^

Fachmann sucht gut -
gehen»«

Konditorei
und Caf6

Mt kaufen od . zu Vach-
ten . Angebote unter
l)t21864n an Bad . Pr .

1 Wiese
in K - Rüppurr (All -
mendwics « 15 Ar ) bill .

verp . od. zu vk. K.-
ntfrcim, (ÄTnstftr . 75,

1. Stock.
%

Oüfth

Anwendung
von

HERBA - SEIFE
und

'
]!*

HERBA -CREME
' ■ werden dies « Hautübel

beseitigt und verhindert ;
dei beweiten lausende

von Gutachten,

Herb » - Seife 69 30 ' /« verstärkt Mk. t — t H* r6* >Cr« M Ir
Tuben 60 j und SS H .' In Dosen 60
Erhältlich ) n Apotheken, " Orogerien « nd ParfOmtrUlt

Großes
Baugelände

35 BauplStz « . gelegen
In der HaupwcrkebrS -
ftrafee eine # Vorort !
von Karlsruhe , unter
sehr günstige» Bedin¬
gungen ganz oder teit -
weise sofort zu der-
sausen . Offerten unt .
Nr . U1SS87 an di« Ba -
dische Presse erbeten .

Haus
in der yriedcnstrafje ,
in bestem Zustande ,
vom Eigentümer direlt
zu verlausen .

Schrif « . Anfrag . it .
H.C.M« ! an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Kiosk
(neu erbaut ) , tn bekanntem Schwarz¬
waldkurort zu verkaufe « oder zu ver¬
mieten . Angebote unter 15 . 3t 121
an Ann . -Erved . „DAG ", Mannheim .

« 5589)

Pächter gesucht!
Mr Wirtschast mit schönem Saalbau in klei-
nerem Ort Württembergs (6000 Einwohner )
wird Pächter unter günstigen Bedingungen
aenlchs. Angebote mit Angabe bisheriger Tä .
tigkeit unter L 2t860 « an die Basische Presse .

BM «
* i!"5I«hü

™!S i,20 Jahre jiinssr '1
auch genannt KxJoplinff

Haar die Jngend -1. ExiepEnr Itlbt jedem erfrmoten
färbe wiedfir a2. Exleplng Ut das Verjünimmrsmittel. das Sie Stichen .

3 . Exlepang i&flt den natürlichen Farbstoff der Haareneu erstehen .
4 . Elleplag Ut wasserhell , schmutat nicht . Ist dem

Haarwuchs zuträglich ,
fl. Exlep &ag wirkt riath Und nach , also fflr andere un¬

auffällig .
6 » E* l « plng stärkt nacfiweialich den Haarwuchs .
7 . Ezlep8 .Be ist seit S3 Jahren erprobt and vollständig

unschädlich .
8 . Eziepäng hat sich durch seine Güte Weltruf erworben
9 . Exlepisg laßt Sie 20 Jahre Jünger erscheinen .

10 . Exlepäflg gibt neuen Lebensmut und hebt Ihr Selbst
vertrauen .

11« Ezlepänr wird von tausenden Professoren
Aerzten etc . gebraucht und empfohlen

Man Ist nur so alt . wie man aussieht , niemand fragt
nach dem Geburtsschein . Kaufen Sie deshalb heute noch
„Exlepäng ". Preis Mk . 6 .30. Für dunkle Haare und
solche , welche schwer annehmen . „ Extra stark ". Prei »
Mk . 10.80. Nachahmungen weise man zurück .
Zu haben in Parfttmerien , Friseurgeschäften . Drogerien
und Apotheken , wo nicht , direkt zu haben vom alleinigen
Hersteller

Parfümeriefabrlk Exlepäng , Berlin SO . 128 , MuskauarstraQe 9

Nur echt in diesem
Original -Karton
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mhü Hausfrauen ! !
Ihr könnt Geld sparen !

Schweinefleisch 70 - 90 -7
Rindfleisch 95 -7
Kalbfleisch 1 .10
Sümti . Wurstsorten enorm billig i

neue Fleischhalle
Marie - Alexandrastr . 44 .

Llafarung fral Haua . Talafon 603

Junge , flotte

Stenotypistin
2 Jahre auf Arch .<
Büro tätig , sucht
Stelle (auch halbtags ) .

Ofsert . unt . H . L .8211
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Staatlich geprüfte
Krankenschwester

firm in AsepiS und
Narkose m . I a Refe¬
renz ., 34 Jahre , sucht
passend . Wirkungskreis
als Hau »- od . Abteil .-
Schwester in Kranken -
hauS . Klinik od . Sa -
nalorium . Auch privat
als Gesellschafterin ,
Pflegerin od . Reise -
begleiterin . Angebote
u . F . R . 238 an Ala -
Haasenstein & Vogler ,
Freiburg t. BrSg .

Ja . tüchtiger Herren -
sriseur , II . Damensrt >
seur sucht Stellung .
Angebote unter # 8181
an die Badische Presse .

Zu sofort . Antritt ein

Fechtlehrer
gesucht . Angebote unt .
TA1866a an Bad . Pr .

Auskunft durch
Poatf . 71B , Stuttgart .

Dauerexistenz
r Frau od . Frl . bei
Beteilig , o . Interess . »
Einl . an gilt . Pens . m .
ca . 1000*# . Off . unt .

03190 an d . Bad . Pr .

Adressennotier er
tt . Prospektverteiler überall gesucht , f2156041

Hilmar Seissert . Pöfeneck/Thür . 44 .

Sflinstao Hauit

1 .45 0 .95
festem 2 . 95

halb '

Selbstbinder Äe .
c£ olle Muster -

teils Ralna Saida , große Auswahl

Herren-TourenhemdenEL .
Kragen u . Krawatte , schöne Streif .-Muster 3 .90

Herren-Umlegehregen Ä n ar
Bielef . Qualität , mod . Form , Einzelpackung St.

H 'LQster - u . Tussor-JecKen 7 90
guter Sitz und Verarbeitung von ■ ■ an

Herren-Pullover 0^ ^ 4.70 3 .90
Herren-SportstrQmpfemt2 0 .75
Herren-SportstrOmpfe6" 1.45
Herren-Socken mod . Muster . ?»»r 0 .45
Herren-Socken stupaziar- n gq
Qualität , meliert Paar U . UO

Herren*Kniehosenm<t cun™^ug , a ne
porös Größe 4 II . VÜ

hei KHOPf!
rnr - —^

Herren-Hosen makkofarbig , m»
Ueberschiag , alle Größen

Herren-Elnsatzhemden 1,45
gute Rumplware , mod . Einsätze , Größe 4 • 1-9B

Herren-KnicKerbocKer 7 .9'
mod .Sportmuster , verstärkt . Schritt 10 .50 8 .7 ® "

Herren-strohhüse . W
in verschied . Formen u . Geflechten 3 .45 1 .®'

Herren-spazierstocke . 0,95
in verschiedenen Stärken I .»3

Herren wasch-Joppen fl,50
für Büro u. Straße , off. u . geschloss . Form
h . Auto u .motorrad 'Jacken jvLederol , doppelseitig zu tragen
H .-wetter- u. Reise -mantel 14,75
blau . Form Trench coat , imprägniert . . • • "

gHerren hosen Strapa» l«rquallt >' 2,2"
gestreift 4 .90 ■* F

Herren- Bergstöcke Kastat «ick 0

Herren Badeanzüge 4.75
Mebrudieliefert rasch unk , preiswert

K. Thiergarten lBad .Presse )

Burctiard
'

s 500
.

i
.
neuiem

1 . Preis in Höhe von MIc . 100 .-
Lilo Siölzes , Karlsruhe . Techn . Hochschule .
Strafeenbausorschungsinstitut .
2 . preis in Höhe von Mk . 50 .-
Mina Kühn , Durlach . Reiherwiesenstr . 7.

3 . Preis in Höhe von Mk . 25 .-
Otl » Bombardiert . Karlsruh «. Gotteöauerstr .
Nr . 17. IV .

5 Preise ä Mk. 10 .-
in Gutscheinen

genstr . 25.
25 Preise a Mk. 5.-

In Gutscheinen

Kaiseritz 124 :_ Heckenbach« OBW > .. . . . . . . Durlach ,
lfoltkestr . 18 : August Sander , Durlach . Molt -

kestr . 18 ! Luise Husf . Durlach , Amalienstr .
Willi Murr . HagSfeld , Hauptft ? '
. x. - " irftt . 17 : Srib

Kindbeiter . Durlach ,

10 : Willi Murr , HagSfeld , Hauptstr 58 :
Martha Daub . Rastatterstr . 17 : Fritz ^ Kuhn
Kaiserstr . 5 ' Anna Kindbeiter . Durlach
Zurmberg 1 : Lina Dummler , Georg - Fried »
richftr 10 : Berta Haberkorn , Cssenweinst . SS :
Hl . Heefe. Ft «dri « . W .' lsf^Sir . 80 : Luise Dan » ,
- icsanienstr . «2 : Adolf Krejzl «r . Alauprecht -
tr . 21 : Tl >eo Heitmann . Bismarckstr . 17 bei

Grosch : Marie Klenk . Adlerstrafee 25 : Luise~ * *■" ' * ~ — : Mai

fit . 21 ; 2JK » Heitmann . Bismar
(drosch : Marie Klenk . Adlerstrafee . . .
Werr . Melanchthonstr . 8 : Helene Maier , Dur -
Mersheim . Werderstr . 289 : Hanni Weber ,
Gartenst .. Resedenweg 75 : Maria Brannath
Wilhelm « ?, 10 : Hilde Espert . GoiteSauerstr .10,
Karoline Rofenagel . Kronenstr . 2 . Marie Hufe,
Kronenstr , 87/39 : Adolf Mall . Söllingen .
Hauptstrafee ?3 : Frieda Warth . Rudolsstr . 18 :
Ella Wieder . Jollvstr . 1 .

50 Preise ä Mk. 3 .- :
in Gutscheinen

Maria Alt . © tßeffelftt . 14 : F . Bachmann ,Adlerftr . IS : Luise Marx . Luisenstr . 15 : Jose ,
fine Burg . Bachstrahe 40a : Klara Deck : Rüp -vurrerstr 92a : Karl Holstein . Karlstrafee 50 :Emma Neubacher . Zähringerstr . 41a - Anna
Pretsendan, . « chwanenstr . 5 : Karl Firn ,ldstrafee 81 : Heinr . Beck . Fasanenstr . 37 :

Erna Schmitt . Wendtstr . 20 : Frieda Kraft .Kaiserstr . 186^ . Bauer , Frau , Blumenstr . 15 :-We Grofe . Ätnterstrafee 7 : Äarl Sauter .Durl . - Allee ZS : Ad . Dilgar . Karlftr .29a ^ LinaBrunner . Darlanden . Agathenitr . S4 : Wilhel -
mine Moser , Kaiserstr .70 : Alb . Türk , Wilhelm .str .70 : Irma Bischoff , Beiertheim . Ä . -Aleran <

Oie glückliche Geburt unserer Tochter Isolde zeigen
in dankbarer Freude an

Franz Farny u . Frau
Erna , geb . Kaufmann .

Karlsruhe , den 4 . Juni 1931
Kantstr . 10

Herta Baldeig . Nebeniusstr .81 : AnnaSchnait , Mühlburgerstr . 45 : Anno Blaw ,Zäbringerstr . 8k : Elisabeth Schweisgut . Schil .lerstr 2Sa : Luise Keller . Durlacher Allee 5« :Maria Albrccht . Durlacher Str . 78 : Else« chmitt . Lachnerstr . 12 : Luise Maschick, Ama -lienstr . 14 : Bertha Fischer , Putlivftr . 18 :Anna Ciecier , Ostendstr . 1 : Cläre Roller ,Durlach . Hauvtftr 9 : Jennn Sal,maun .Kreuzftr . 22 : Franziska Haitz , Durmersheim .Faiserstr . 678 : Frieda Furrer . Allmendstr . 17 :- chwester Elf « Leist . Durlach . Hauptstr . 7 :

Bovert vees . vtuoolsftr 18 : Thekla Hellenbroich . Kaiserstr . 155 : Cacili « Mockel , Kriegs ,str . 49 : W . Loren, . Kirkel 1 : Marga Reckten -wald . Bruchsal , Schönbornstr . 19 : AnnaKretzler . Klauprechtstr . 21 : Svindler . Bau -
meisterstrafee 42.

kein Ort genannt , gilt Karlsruhe .Di « Gewinner erhalten schriftlichen Bescheid .

Sommer -

Unterwäsche
Herren - Netzjacke 4 - . 70

Herren - Netzjacke 1 .10 or . 4 1 . —

Herren - Netzjacke . onw. iO, mit varttärkt . r Schüllar Or . 4 MmjtKJ

Herren - Netz jacke w. ß , « MMab ,
mit verstärkter Schulter • • • • • • • • • • • « Gr. 5 1 .00 Gr . 4 lsO \ #

Herren - Unterhose _
Qftweiß oder makofarbig » » » » « - . « » » Gr60e 4 I

Herren - Unterhose Km . form,
trikot , echt ägypt . Mako » » • Größe 4

Herren - Schlupf hose w » .
0 nmit Gummizug » • • • • • • • • » • • i • # • ♦ * . Größe 4

Herren - Unterhose iang . Forni. K„opf . 0 ontrlkot , weiß od . r makofarbig . » « » » » « » » » » Groß . 4

jpiwcfwuxL

Titisee OBiica £ JjS £
Kaiserstrasse Nr. 154,
gaganQbar dar Hauptpoat .

Äc . £ ugen lüeil &auec

De . Acthuc Wetf &auec
Rechtsanwälte .

Gesucht treue zuVerl .
Tochter als (21656a

Köchin
in größere Familie , IS
Personen . Jüng . Toch¬
ter wird anlffelernt , so-
s« rn sie über einige
Kochtenntniss « verfügt
u . schon in Stellung « »
war . Reise wird be-
zahlt , AnsangSlohn
80 Fr ., später mehr .
Eintritt sofort , d . Auf -
enthaltSbewillig . wird

Erliprimenltr. 3
schön«

k Zim . -Wohllllng
mit Zubehör auch für
iöüro oder Praxis ge-
eignet , per 1. Juli ev.
sofort , u verm . Zu
ersr . das . im Atelier -
»ebäude . (262)
Kriegsstr , 176, Süd -
leite (tcklage . in Herr -
schaftsh . ,Bcl -Elage , m.

besorgt . Offerten mit
Neferenzen an Gebr .
Richard , MeHgerei ,
Bern (Schweiz ) .

ielhs Zimm
auf 1. Juli lowle eine

5 Zim .-WohnuW
vart .. gute Oes ., Bad ,el . Licht , reichl . Zube .
hör baldigst zu verm .
Zu erfragen daselbst
2. Stock , v . 10—12 u .
»— 5 Uhr . Telefon 979.
Sonntag nachm . nicht .

(19770)

Zunges Mädchen
für sofort gestiebt .

Zum grlv .
'Schiff ,

Karlsruhe ,
Zähringerstra ^e 54.

(25S)

| | mieigesuche | Sreniftr . «. Ecke Kai -
lerstr . . ist eine g Zim¬
merwohn « » « . Küche ,sep. Ging ., Veranda ,
Bad . wlt Garderobe ,nebst allem Zubehör ,
per 15. Juli od. spät ,
zu vermieten , auch
passend für Büro od.Praris Preis 13g M
monatl . Näheres Te¬
lefon 7432. Die Woh -
nung wird neu her -
gerichtet .

Beamtenfamllie , drei
Per >on «n , sucht in gu -
tem Hause schön«
3 Zim .-WotiNMg
Bad u . Balkon Bedin -
gung . 3 . od . 4 . St .,
auf 1 . Oktober .

Angebote unt . WZ183
an die Bad . Press « .

2- 3 Z .-WolWW
(Altwohn .) , Von zwei
erw . Pers . auf 1 . Juli
gesucht . Pünktl . Zahl .

Angebote unt . Y3175
an 61« Bad . Presse .

Grobe
4 Zilll .-Mnllllg
Lad . usw . Durlacher -
Allee 9 , IV . ( Sonnen¬
seite ) fof. a« vermiet .
Zu erfr . b. Aman » .
Rudolfstras, « 15 . *

Pews . Witwe , m . 1
kwd . sucht schöne
2 ZiM.-WMlW
im Preis von 35 bis
40 Marl aus 1. Au -
gust . Angebote unter
H. O .82I4 an die B -ad .
Presse Fil . Hauptpost .

Welsenltr. 12, "
4 Zimmerwob «ung so¬
fort od später zu vm .
Näh . Augartenstr . 82.Tel . 163«. f »> ffi?18004>

Sonnige
1- 2 Z.°WohNUNg
evtl . auch Vorort
Karlsruhe , von pünktl .
Zahler «« sucht . Preis -
angebote u . H .M .WI2
an die Badische Press «
Filial «> Hauptpo -st .

sttmtftabtfnge u . Bahn -
hosSnÄhe eine
i II . 2 Z -Wohn.
per 1 . Jfrtt u . 1 . Sep¬
tember zu vermieden .

Näheres : A. Saas ,
Herrenstr . 54. (1SSM1
Sonnige 4 Z .- Wohng .
m. Bad , Erker , Ber .u . Mansarde . 8. Stock ,
1. 3uli , u vm . Schil -
lerstr . 51 . Mcitucr . *

| Zu vermieten j
Mod . Laden

nebst Zubehör , «wel
Schaufenster vex 1 .
Juli zu v« rmieten .
Derselbe kann auch ge-
teilt werd . Akademie -
strafee 35. b . Durand .

Zu vermieten
auf 1 . Septbr . in der
Par ?strafee schön«
Wohnung von

4 Zimmern
Beranda , Garten etc .

Näheres v 1—2 u .
Uhr an bei Rud .

Spitz , Schillerstrafte 2.Werkstätte
60 qm , sofort zu ver¬
mieten . Amalienstr . 37,II .. Telefon 88 . (1960Ö

Grob «
4 Zim .-Wohnung
mit Mansarde u . «In¬
ger . Bad . Ecke Süd -
endftr . u . Lelbnlzstr .,
1 Tr . hoch, zu verm .
L. Statb «r , Amalien -
str . 4, Tel . 2226. (15614)

Silllngnltt. 5. II
»«rrfch . 6 Z . Wohng .,
Bad u . Mädcdenz . zu
vermieten , Auskunft b.

Ncumann , IV . tlSSW

Binzentjllgstl.SzI
mod . 4 Zimmerwohng .
Etagenhz ., u . Garten -
anteil , z. 1 . Juli zu
Venn . Besichtig . 11 — 16
Uhr . Tchokoladenhaus
Anton Wentzel , Bahn -
boisvlah . Teles 680.

3 Zimmer-
Wohnungen

mit Bad u . Mansarde
am Stabtgarten . auf
1 . Juli zu vermieten .
Mater , Gerwigstr . v.
Teleson im (19827)
Neuzeitliche , grofee
3 Zim .-Wohnung
m . Veranda . Bad u .
Sveilek . . ll .. in Bor -
ort Daxlanden auf 1 .
Juli , u verm . *
Krämerftr . 39 . T . 3244

Modern « , schön« und
sonnig « ( 17172)
3 u. 4 Zimm.-
Wohnungen

mit Mansarde etc .,
nächst. Nähe d . Halt «-
stelle in Darlanden ,
zu 70. 80 u . 90 M per
sofort und 1. April zu
vermieten . Näher « ? :
Pfal ^ttr . 22 . Tel . 3568

3 Zimmer
mit KÄche zu vermtet .
Hirschstratze 1 , 2. St .

(FH3532 )

3 3im .°Wohnung
In Eins .- HauS . vart . ,
freie Lage . Zeniralh .
mit Veranda . Küche ,
Walchk . , 2 Keller , fof .
zu verm . Wo , iaai u .
« 812» d . Bad . Presse

3 Zimmerwohnuna
in sehr schöner Lage .
Gebhardstr . lg . I . mit
Bad . Wohnmans . und
all . Zubeh . auf 1. Juli ., n vermieten . Zu erfr .RaSrinaerstr . 57, ? ad .
3n Ettlingen

schöne (21824a )
3 Zim .-WWung
mit Mans ., Bvdezim .u . grofe . Veranda , In
unmitwlb . Näh « des
Waldes gelegen , zu
vermieten . Näberes :
Schöllbronn «rstr . 83, II

Modern «

2 Zim .-Mt,nung
Neubau , l . St ., Badz .u . Zentraliieizg . , zu
S5j ? fof . oder Juätcrzu rm . Näh . Tel . 558.
2 Z . -Wohng . (Maus . ) ,
5 . St ., Qb . Siidst ., zu
verm . Angebote unter
M18632 an B . Press « .
Schöne

1 Zim .-Wohnung
besond . Umst . weg . frei
icword ., fof . zu verm .
Zriedrilv -Wolffftr . 7«.

Schwarzwald-
Hütte.

In ruhig ., sonn . Lage .
horniSgrinde (Drei -
fürstenstein ) habe ich
mein « Wohnh -ütte für
Sommer - u . Winter -
auf « nthalt , möglichst
an ruhige Familie zu
verpachten . (21825a

Georg Burger ,
Kappelrodeck ,

Granitwcrle . Tel . 221.

Zu vermieten
In der BaWrahe
Wohnung von

2 Zimmern
Küche , vi . aus 1. Jult

Näheres V. 1—2 u .
i 'A Uhr an bei Rud .
S »it>. Schillersirafec 2.
Auf 1 . 3uli ist in gut .
Haus « Mans . -Wohng .,
2 Zimm . u . Küche
an ruhiges Ehepaar
zu vermieten . *
Zu erfragen :
Adlerstrafte 30, III .

Schlostplat , 10, 2 Tr . h.
sind 2 bestmöbl . schöne

Einzelzimmer
mit el . Licht , sowie
Telefon u . Badeben .,
in gut . Hause per so -
jort oder <pÄter an

bessere Herren
preisw . zu vermieten .

(SS 35271

Mlil .-Zimmer
leer , auf 1 . Juli zu
vermieten . <FHSS45
Akademiestr . 2Ä. Lad .

Gut >»'i) b'. . Limmer
zu vermieten . Nähe
Hauptpost . (FH3S43 )
Hirschstra ste 36, Part .
Gut möbl . Zimmer .

Nähe Hauvtbahuliof ,
preiswert zu vermiet .
Karlstr . 13V. III . *
Schlafstelle zu verm .
Akademiestr . 5>3, IV .,
Nahe Hauvtpost .
« arlstrafte A>a , 3 Tr .
gut möbl . Zimmer zu
vermieten , a . vorüber -
gehend . Ebenso Man -
sarde . (FH3541 )

l gr. leer . Zimm .
(evtl . 2) , sonnig , sehr
ruhig , an berusStät .
Dame zu verm . Näh «
Bismarckstr . Zuschr . u .
K17243 an » . Presse .
Gut möbl . Zimmer

f. 25 M fof . od . fv . , u
verm . Wilhelmstr . 83 .
IV . rechts (KW13053 )
Wohn - n . Schlaf,im ..
schön möbl . . an solid .
H. zu verm . Vormiit .
besscht . v . Privelwib .
Mathnstrafee 82. II . *

Gut möbl . Zimmer
an b« rufStät . Herrn
oder Dame billig zu
vermieten . *
Waldstrafe « Nr . 3 , III .

Nette « möbl . Zimm .,
el . Licht , sep ., preisw .
zu . vermieten . *
Baumeisterst . 13, 1 Tr .

Todes -Anzeige-
Unsere liebe Mutter . Gr 0 ®®

cr
ter , Urgroßmutter . Sc ?9j826)
und Tante

Frau Christiana
Kath . Trautmann

geb . Dencble '
Oberlehrcrswitwe vo0

ist heute nacht im A ' ter
fen.

86V4 Jahren sanft entscbl a

Unteröwisbcim . Untert
bach . den 4 . Juni 1931 .

In tiefer Trauer :

Emil Trautmann
Karl Trautmann
Ottilie Trautman •

Die Beerdigung -d-
Sonntag , den 7. Juni l »-' 1,
mittags 2 Uhr . statt .

z « arlfriedrichftrabe 24 .

2 . Eiage . 8R8ui"®
für Geschäfts,wecke , vollst ««

^ ^ „ iS
hergerichtet . Isfort oder Iva ^ 0 ^
in vermiete « .

MIMM 311
7 Zimmer HIrschstrafee .ir HIrschstrafee . .

1-, .^ '
« Z >̂ .»immer und reichlich ^ ^

»eschaft W i l » 11 « ®

# «?!

Bangeschäft „Rüpurrerstr . 13 . Telefon 87,

fiiuter citteiii vj»«v»vmv , ^Stock , sofort m vermict . ^7.Stober . Rüvvurrerstr . 13 . ^ '

Leeres Zimmer
sep . Eing .. el . Licht .
Südstadt , zu vermiet
Angeb . u . F .W . 130K4

an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Möbl ., sep . Zimmer
billig zu vermieten .
Schützenftr . Kl , 4 . St .

Möbl . Zimiwcr zu
vermieten , auch vor »
übergehend . FH3567 )
Klauprechtstr . 21, II . l .

9» 8 .n
1

»ermlf 'l , «0,
fronen, «ra ^ . "

UJohn -

elcg .

Villi« »u ^
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